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Lexikalisches  zu  George  Cliapman's  Hoiiierübersetziiiig. 
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In  seiner  früheren  Arbeit  „Über  George  Chap- 
man's  Honierübersotziing''  (Hallenser  Dissertation  1881. 
3;')  S.  8",  vollständig  abgedruckt  in  Eugen  Külbing's 
.Englischen  Studien  ,  Bd.  V,  S.  1  —  55  u.  295  —  356: 
ein  Kelorat  darüber  findet  sich  im  American  .lournal 
of  Philology  ,  vol.  A\  April  1884_,  S.  126  —  128)  hatte 
der  Verfasser  auf  S.  304 ff.  jenes  Übersetzungswerk  auch 
nach  der  lexikalischen  Seite  hin  kurz  charakterisiert, 
einige  Proben  des  durch  dasselbe  zur  Vermehrung  und 
Bereicherung  des  englischen  A\'ortschatzes  Geschehenen 
gegeben  und  auf  S.  3U7  hinzugefügt,  es  möchte  ihm 
,.holfentlich  bald  möglich  sein,  seine  bereits  abgeschlos- 
sen vorliegende  lexikalische  Zusammenstellung  über  die 
eigentümlichen  Erscheinungen  in  Chapman's  AVortschatz 
si)äter  vollständig  zu  veröffentlichen."  Diese  Hoffnung 
nun  sollte  sich  noch  schneller  erfüllen,  als  er  selbst 
gedacht  hatte,  insofern  nämlich,  als  es  ihm  im  vorigen 
Herbst  von  Seiten  desjenigen  vielbeschäftigten  Herrn 
Kollegen,  der  eigentlich  an  der  Reihe  gewesen  wäre, 
dringend  nahe  gelegt  wm-de,  die  Programmabhandlung 
für  die  hiesige  Anstalt  zu  Ostern  1885  zu  schreiben. 
So  also ,  mehr  ,,  der  Not  gehorchend  als  dem  eignen 
Trieb",  nahm  er  seine  frühere  Untersuchung  wieder 
auf,  machte  sehr  bald  die  Bemerkung,  dafs  dieselbe 
noch  durchaus  nicht  abgeschlossen  war  —  so  waren 
z.  B.  die  inzwischen  erschienenen  Wörterbücher  von 
Skeat  und  Ogilvie  zu  vergleichen  — ,  und  bietet 
demnach  auf  den  folgenden  Blättern  dar,  was  sich 
ihm  bei  nochmaligem  Lesen  von  Chapman's  Homer 
unter  gleichzeitiger  Benutzung  der  einschlägigen  Litte- 
ratur  ergeben  hat.  Er  glaubt  die  Veröffentlichung  des 
voi'liogenden  AVörterverzeichnisses  um  so  mehr  für  nicht 
ungerechtfertigt  halten  zu  dürfen,  als  der  von  Hooi)er 
im  ,  AdvertisemoTit'  zur  zweiten  Auflage  (1874)  seiner 
Ausgabe  von  Chapman's  Odysse,ys'^  (vol.  III  des  ganzen 
Werkes,  p.  5)  als  Zugabe  zum  fünften  Bande  bei  dessen 
Wiederabdruck  in  Aussicht  gestellte  Glossarial  Index 
to  the  Whole  of  Chapman's  Translations  bis  jetzt  nicht 
erschienen  ist,  wie  der  Verleger,  John  Rüssel  Smith, 
Soho  Square  36,  London,  auf  eine  vom  Verfasser  dies- 
bezüglich an  ihn  ergangene  Anfrage  unter  dem  25.  Okto- 
ber 1884  mitgeteilt  hat. 

In  ähnlicher  Weise  wie  durch  Joh.  Heinr.  Voss' 
Homerübersetzung  unser  deutscher  Wortschatz  manche 
Erweiterung  erfahren  hat,  so  nimmt  auch  die  Über- 
tragvmg  des  Homer  ins  Englische  durch  Chapman  in 
der  Geschichte  seiner  heimischen  Sprachentwickelung 
keine  unwichtige  Stelle  ein. 

Die  Besonderheiten  imseres  IHDersetzers  in  Bezug 
auf  den  Wortschatz  in  seinem  Homer  sind  doppelter 


Art.^)  Einerseits  hat  er  viele  ältere,  infolge  der 
raschen  Kulturfortschritte  des  elisabethanischen  Zeit- 
aliers  schon  damals  im  Versehwinden  begriffene  —  also 
jetzt  vollständig  obsolet  gewordene  — ,  aber  gut  eng- 
lische und  sehr  bezeichnende  Wörter  noch  angewendet, 
eben  dadurch  wieder  mehr  in  Gebrauch  gebracht .  und 
so  der  Sprache  gleichsam  einen  Teil  ihres  alten  Besitz- 
tums gewahrt ;  desgleichen  sind  mehrere  P  r  o  v  i  n  - 
zialismen  durch  ihn  in  allgemeinere  Anwendung 
gekommen. 

Andererseits  aber  hat  er  nicht  nur  den  Begriffs- 
umfang  manches  auch  sonst  üblichen  Wortes  durch  eine 
von  ihm  zuerst  hineingelegte  neue  Bedeutung  erwei- 
tert, sondern  auch  eine  Anzahl  noch  nicht  vorhanden 
gewesene  Wörter  selbständig  gebildet  und  auf 
diese  Weise  dem  englischen  Wortschatz  ganz  neue 
Elemente  zugeführt.  Diese  bei  Chapman  meines  Wis- 
sens zuerst,  resj).  ausschliefslich  vorkommenden  Wörter 
und  Wortbedeutungen ,  für  welche  auch  die  gröl'seren 
Wörterbücher  aus  anderen  Schriftstellern  keine  Belege 
geben ,  sind  im  nachfolgenden  A'erzeiclmis  durch  ein 
Sternchen  (*)  hervorgehoben:  steht  dasselbe  nur  vor 
einer  speziellen  Bedeutimg  des  betreffenden  Wortes,  so 
ist  blofs  diese  Chapman  eigentümlich. 

Die  Summe  dieser  von  ihm  herrührenden  Neu- 
bildungen ist  eine  ziemlich  beträchtliche  (es  sind  ca. 
sechzig);  und  zwar  sind  dieselben  nicht  etwa  auf 
einem  so  gewaltsamen  Wege  von  ihm  eigenmächtig 
gebildet  w^orden  vrie  manche  von  seinen  Übersetzungen 
vielsilbiger  homerischer  Epitheta  (vergl.  Engl.  Stud.  V, 
303),  sondern  sie  sind  ihm  fast  nur  mit  Benutzung  der 
seiner  Sprache  naturgemäss  zu  Gebote  stehenden  Mittel 
ganz  ungezwungen  und  wie  von  selbst  entstanden. 
So,  wenn  er  aus  vorhandenen  Substantiven  und  Adjek- 
tiven transitive  oder  intransitive  Verba  bildet,  und 
umgekehrt  aus  diesen  jene  (s.  to  arras,  to  aiähor.  to 
brass,  to  tnerit  als  A'^erba  und  outray  als  Substantiv 
gebraucht);  oder  wenn  er  an  einen  Infinitiv,  ein  Sub- 
stantiv oder  Adjektiv  die  eine  oder  die  andere  —  zwar 
auch  heute  noch ,  nur  nicht  bei  dem  betreffenden  Wort 
gebrauchte  —  Bildungssilbe  anhängt,  um  ein  neues 
Hauptwort,  Eigenschafts-  oder  Zeitwort  zu  bekommen. 
Auf  diese  Art,  nämlich  durch  die  Silben  he-,  du-,  -ess, 
-ful,  -ing  und  -ling,  -ion,  -ous,  -un  erhaltene  Neu- 
gestaltungen sind  beispielsweise:  J^smooth:  ^f^live: 
butler^ÄAf,   dragon^s«,    fsaitress ,    hero^^*,    tatress;    eye/?//. 


1)  Das  Folgende   ist   zum  Teil  nur  Wiederholung  des 
der  früheren  Ai'beit  Ausgeführten,  I.e.,  S.  304  ff. 
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fount/W,  sack/ui;^)  brav%,  kit/%,  vict/%;.  a^lclre.^sfO'«;  j  VmvenJung  jenes  Sprachbestandteils   i«t  ein  Zug 
treasuroe^«;  umore,  Mwheii-ed.  /;'  _  |/.'     ';'  ;.: /..  örj  .'siit  dbm  grofsen  Dramatiker  gemein  hat    (vgl. 

Mag    immerhin    ein     grofser    Teil    von   Chapman's    'l!  c ' 'S."427  u.  428) :  nur  dafs  dieser  Umsümd  bei 


Mag  immerhin  ein  grofser  Teil  von  Chapman's 
neuen  Wörtern  und  Wortbedeutungen  im  Laufe  der 
Zeit  wieder  aufser  Gebrauch  gekommen  sein,  so  hat 
sich  doch  auch  manches  davon  bis  heute  erhalten ;  und 
selbst  wenn  dieses  nicht  der  Fall  wäre,  so  sind  sie 
jedenfalls  zu  ihrer  Zeit  ein  Beitrag  zur  Weiterbildung  der 
Sprache  gewesen.^) 

Dieser  wortschöpferischen  Thätigkeit  Chapman's, 
verbunden  mit  dem  Bestreben,  seinen  an  sich  schon 
vokabelreichen,  aber  in  gewissen  formelhaften  epischen 
AVendungen  sich  doch  häufig  wiederholenden  Text  sogar 
an  solchen  einander  ähnlichen  oder  wörtlicli  überein- 
stimmenden Stellen  möglichst  verschiedenartig  zu 
übersetzen  (vgl.  Engl.  Stud.  V,  54  u.  55)  — ,  diesen 
beiden  Fakt()ren  ist  es  wohl  hauptsächlich  zuzuschreiben, 
dafs  unser  I'bersetzer  über  einen  ungewöhnlich  grofsen 
Vorrat  von  AV'örtern  gebietet.  Besonders  hervorzuheben 
ist  dabei  der  Umstand ,  dafs  zahlreiche  von  ihm  ver- 
wendete Wörter  selbst  bei  dem  unter  allen  englischen 
Dichtern  den  gröfsten  Reichtum  an  Vokabeln  enthalten- 
den Shakespeare  (vgl.  dessen  Biographie  v.  Karl  Elze, 
Halle  1876,  S.  449)  entweder  gar  nicht  vorkommen, 
oder  doch  nicht  in  der  Bedeutung,  in  welcher  sie  in 
der  von  uns  besprochenen  Homerübersetzung  stehen. 

Aus  einem  genaueren  Studium  von  Chapman's 
AVerk  ist  ferner  ersichtlich,  dafs  unser  Dichter  von  dem 
lateinischen  Elemente  des  englischen  Wortschatzes 
einen  allerdings  ausgedehnten,  jedoch  nicht  übertriebenen 
Gebrauch    gemacht   hat;    die   richtige  und  angemessene 


1)  In  Chai)maD's  Alphonsus  kommt  ferner  jiistful  vor 
vgl.  die  Bemerkung  dazu  in  Elze's  Ausgabe  des  Stückes; 
George  Chapvums  Tragedy   of  Alphonsus,  Emperor  of  Ger- 


,  den 
Elze^ 
,  S.  427  u.  428) ;  nur  dafs  dieser  Umstand  bei  ihm, 
der  tüchtige  klassische  Sprachkenntnisse  besafs,  nicht 
in  gleicher  Weise  merkwürdig  ist  wie  bei  seinem 
berühmten  Zeitgenossen,  dem  die  Kenntnis  fremder 
Sprachen  nur  Mittel  zum  Zweck  war,  um  das  Verständ- 
nis der  betreffenden  Schriftsteller  zu  vermitteln,  während 
ihm  eigentliche   gelehrte  Sprachstudien   fern  lagen. 

So  gebraucht  Chapnum  eine  Anzalü  Ausdrücke  noch 
in  ilirer  ursprünglichen  lateinischen,  sonst  nicht  ins 
Englische  übergegangenen  Bedeutung,  wie  to  accite, 
asture,  affect,  an  gel  ^  deduction^  depopidation ,  dimite^  diver- 
8ory,  expert,  fame^  fautoi\  horror,  idol^  immant ,  tnstruct^ 
legaeij,  luster,  offend,  ostent.  procinct ,  profuse,  redition^ 
revoke,  ruin^  solicit,  sort  (1),  stotnach.  (Bei  den  genannten 
Beispielen  ist  in  unserem  Verzeichnis  das  lateinische 
Grimdwort  absichtlich  in  Klammern  hinzugefügt.) 

Doch  mag  er  manche  dieser  Wörter  lateinischer 
Abstammung  aus  dem  Kommenüir  von  Joh.  Spondanus 
oder  aus  den  andern  humanistischen  Ilomerübersetzern 
und  -erklärorn  entnommen  haben,  deren  Werke  er 
bei  seiner  Übersetzung  benutzte  (vergl.  darüber  Engl. 
Stud.  V,  27).  Dies  läfst  sich  z.  B.  noch  (] entlieh  erken- 
nen aus  einer  Bemerkung,  die  er  zu  dem  Worte  deductmt 


The 


d 


IS    coii.n 


/' 


signi- 


(Od.Vin,  202)  hinzufügt:  xne  won 
fying  deductio ,  (|uä  transvehendum  curamus  eum  q\u 
nobiscum  aliquando  est  versatus.  In  dem  betreffenden 
Verse,  151,  dos  griechischen  Originals  kommt  dasAVort 
vrof.i7n'i  an  dieser  Stelle  allerdings  nicht  vor,  dagegen 
wird  es  an  verschiedenen  anderen  Stellen  mit  deduction 
übersetzt.     (S.  die  betreff.  Citate  im  A^erzeichn.) 

Was  nun  den  Wortbestand  und  I'mfang  des  nach- 
stehenden AV'örterverzeichnisses  anbelangt,  so  enthält  es 
nicht  nur  die  in  Chapman's  Homerübersetzung  vorkom 


many,  edited  with   an  Introducüon   and  Notes  by  Kai-1  Elze;  |  menden  Neubildungen  PinprspJt^  und  Provin -/inli- « 
Leipzig,  Brockhaus,  1867,  S.  150,  Anm.  zu  §  140.  I  "^^"^^^  in  eunii  tum  gen  einerseits  uml  rro\  inzialis- 

2)  Ganz  entsprechend  dem  von  uns  hier  Ausgefühiien 
sagt  ein  feiner  Beobachter  des  engUschen  Sprachgonius,  Otto 
Kares,  in  seinem  anziehenden  und  lehrreichen  Schriftchen 
, Poesie  und  Aloral  im  Wortschatz"  (Essen,  Bädecker,  1882) 
auf  S.  173:  „Die  cngHsche  Sprache  wird  zwar  um  ihrer 
Flexionslosigkeit  willen  gewöhnhch  für  ein  ungefüges,  wider- 
strebendes Organ  der  Dichtung  gehalten.  Und  doch  ist  gerade 
diese  Eigentümlichkeit  des  englischen  AVortbaues  die  Haupt- 
ursache, weshalb  dem  Dichter  und  Prosaiker  eine  anderswo 
unerhörte  Kühnheit  und  Freiheit  der  Neubildung 
und  eine  fast  unbeschränkte  Verwendung  der  Redeteile  gestattet 
ist,  so  dafs  Substantiva,  Adjektiva,  Verba,  transitive  wie  in- 
transitive, Adverbia,  ja  selbst  Interjektionen  in  ungebundener 
BewegUchkeit  unter  einander  die  RoUen  vertauschen  können, 
ohne  auch  nur  ihr  Kleid  zu  wechseln.  Neben  dieser  Proteus- 
natur  des  enghschen  Wortschatzes  fehlt  es  auch  nicht  an 
gehaltvollen  Kompositionen,  denen  das  Präfix  zum  Relief 
dient.  So  lassen  sich  beispielsweise  die  zahlreichen  mit  out- 
zusammengesetzteu  Verba,  welche  ein  Hinausgehen  über 
die  gegebene  Linie,  über  die  gesetzte  Schranke, 
eine  höhere  Leistung  auf  einem  bestimmten  Gebiete 
bezeichnen,  im  Deutschen  nicht  immer  in  ihrer  gedrängten 
plastischen  Anschaiüichkeit  wiedergeben."  (Vgl.  in  unserem 
A'erzeichnis  to  outr&y  und  das  Subst.  cmfscape.) 


men  andererseits,^)  sondern,  um  zugleich  zu  einer 
etwas  eingehenderen  AVürdigung  in  lexikalischer  Hinsicht 
und  überhaupt  zu  einem  leichteren  und  genaueren  A^'er- 
ständnis  des  in  Rede  stehenden  AVerkes  dienen  zu 
können,  auch  die  obsoleten  und  seltenen  AVörter, 
die  von  der  heutigen  Orthographie  erheblich  abweichen- 
den Schreibungen  und  sonstigen,  den  Wortschatz 
betreffenden  besonderen  Erscheinungen,  welche  dem 
Verfasser  aufgefallen  sind.  Ferner  sind  zur  besseren 
Beurteilung  der  Eigentümlichkeiten  in  Chapman's  AVörter- 


our 


1)  Vgl.  R.  Ch.  Tränch,  On  some  De/iciencies  of 
English  Dictionaries ,  London,  J.  W.  Parker  k  Son,  1857,  p 
It  must  never  bo  forgotten  that  a  word  may  be  local  or  pro- 
vincial  noio,  which  was  once  current  over  the  whole  land. 
There  are  many  such,  which  belonging  once  to  the  written 
and  spoken  language  of  all  England^  and  having  free  course 
through  the  land,  have  now  fallen  from  their  former  state  and 
dignity,  have  retreated  to  renujter  districts,  and  there  maintain 
an  obscure  existence  still;  Citizens  once,  they  are  only  pi'o- 
i'iticials  now. 


V 


Vorrat  im  Vergleich  zu  dem  anderer  elisabethani scher 
Scliriftsteller  zahli-eiche  Parallelstellen ^)  aus  solchen 
hinzugefügt,  oder,  wo  es  zweckmäfsig  erschien,  auch  aus 
neueren  Dichtern  und  Prosaikern.^) 

Der  Zusammenstellung  zu  Grunde  gelegt    sind  die 
in   AVebster's   Complete   Dictionary    (1877)    gegebenen 
AVortbedeutungen   sowohl   als    auch  die  daselbst  als 
Belege  angeführten  Stellen   aus   und  A^  er  weise  auf 
Chapman,    deren   es   ca.  360    sein  mögen;    da  sie  aber 
ohne  genauere  Citate,  d.  h.  nur  mit  ,Chap)nan'  bezeichnet 
sind,  ist  aus  ihnen  allein  oft  nicht  ersichtlich,  ob  sie  in 
der   Ilomerübersetzung    oder    in  des  Dichters    Original- 
werken vorkommen.  3)     Viel   geringer  an  Zahl  sind  die 
Hinweise  auf  unseren  Dichter  in  AVorcester's2>«t'<eo««ry 
(1878),    nämlich   blofs   ca.   180,    also  nur  etwa  halb  so 
viele  als  bei  Webster;   natürlich  stimmen   sie  gröfsten- 
teils   mit   jenen    überein.     Am  ausgiebigsten  hat  Chap- 
man's AVortschatz    Berücksichtigung   gefunden    in    dem 
erst    kürzlich    neu   bearbeiteten    Imperial  Dictionary   von 
ugilvie    (1883);    doch   fehlen   auch  in    diesem  »Stan- 
dard Lexicon  .    wie   es   in    der  A'on-ede   genannt   wird, 
eine  Keihe  von  Wörtern  unseres  Schriftstellers,  bei  denen 
dies  daher  im  nachstehenden  A^erzeichnis  in  den  betref- 
fenden Artikeln   bemerkt   ist.     Von  dem  sonstigen  zum 
A^ergleicho   herangezogenen    lexikalischen   Material    sind 
namentlich   zu  nennen  die  in  Ho  op  er 's   Anmerkungen 
zu  seiner  Ausgabe   von  Chapman's  Übersetzung  gegebe- 
nen Erklärungen,  A'erweise  und  Erläuterungen,  und  das 
aus  den  speziellen  Glossaren   über  die  Schriftwerke  der 
elisabethanischen    Zeit    von    Nares,    Halliwell    und 
AVright    sowie    aus    Alex.  Schmidt 's    Shakespeare- 
Lexikon  Entnommene.    Über  die  von  diesen  Avie  anderen 
AVerken    benutzten    Ausgaben    giebt    der    nachfolgende 
„Schlüssel  zu  den  Abkürzungen''  Auskunft. 


is  no  diffe- 
and  a  word 


1)  A^gl.  Trench,  ibid.,  p.  7:  ....  to  me  there 
rence  between  a  word  absent  from  a  Dictionary, 
there,   but  unsustained  hy  an  authority. 

2)  Ursprünglich  beabsichtigte  der  A'erfasser  auch  Chap- 
man's Original  werke,  also  hauptsächhch  seine  Dramen, 
mit  in  den  Kreis  seiner  Betrachtung  hineinzuziehen  und  das 
ihnen  Eigentümhche  in  den  Rahmen  seines  A'^erzeichnisses 
aufzunehmen ;  doch  da  er  bis  zur  vorhegenden  A'eröffenthchung 
seiner  von  neuem  durchgesehenen  ursprünglichen  Zusammen- 
stellung das  Horazische  „nonum  prematur  in  annum"  noch 
nicht  einmal  zur  Hälfte  befolgen  konnte,  so  sah  er  sich  leider 
genötigt,  von  jener  Erweiterung  seiner  Aufgabe  aus  Mangel 
an  Zeit  zunächst  noch  abzusehen;  sie  mag  also  einer  späteren 
besonderen  Untersuchung  vorbehalten  bleiben.  A^'oriäufig  haben 
nur  eine  Anzahl  gelegentHcher  A^erweise  auf  des  Dichters 
eigene  AVerke  aufgenommen  werden  können. 

3)  Wie  denn  auch  in  einei-  Anzahl  von  Fällen  in  unse- 
rem Verzeichnis  die  Stellennachweise  fehlen,  die  der 
A'erfasser  entweder  bei  der  Lektüre  zu  notieren  versäumt  hatte, 
oder  die  ihm  auch  wohl  zuerst  entgangen  waren,  und  welche 
er  dann  beim  Druck  nicht  mehr  nachtragen  konnte,  da  er  die 
betreffenden  Bücher  bereits  wieder  an  die  verschiedenen  Bibho- 
theken  hatte  zurückliefem  müssen.  Er  mulste  sich  alsdann  mit 
der  blofsen  Angabe  , Chapman'  begnügen. 


Der  A^erfasser  liielt  es  nicht  für  überflüssig,  die 
von  ihm  bemerkten  Lücken  und  Irrtümer  in  den 
angeführten,  allgemein  benutzten  Nachschlagewerken 
anzugeben,  obwol  er  recht  gut  weifs,  was  z.  B.  AVendt 
in  seiner  Besprechung  von  K.  Kloepper's  „Englischer 
Synonymik"  (Engl.  Stud.  Y,  189,  letzter  Absatz)  bemerkt, 
dafs  es  nämlich  nicht  eben  schwierig  ist,  in  einem  solch' 
massenhaften  und  von  überall  her  zusammengetragenen 
Stoff  enthaltenden  Werk  wie  Wehster  oder  JS^ares  einige 
Fehler  aufzustöbern.  Und  doch  ist  es  vielleicht  man- 
chem, der  sich  mit  der  Litteratiu'  der  elisabethanischen 
Zeit  beschäftigt,  recht  erwünscht,  von  diesen  Mängeln 
Kenntnis  zu  bekommen.^) 

Schliefslich  möge  noch,  wegen  der  oft  erheblichen 
Unterschiede  hinsichtlich  der  Anzahl  der  Verse  in 
Chapman's  Übersetzung  im  Gegensatz  zum  Original  — 
die  Ilias  hat  1287  Zeilen  weniger,  die  Odyssee  4513 
Zeilen  mehr  als  bei  Homer  —  die  in  den  Engl.  Stud.  A", 
S.  54  abgedruckte  Tabelle  auch  hier  Platz  finden,  um 
das  gegenseitige  A^erhältnis  des  Umfangs  der  einzelnen 
Gesänge  klarzustellen  nach  Dindorf's  Textausgabe  von 
der  Ilias  (1881)  und  Odyssee  (1875)  und  der  2.  Aufl. 
von  Hooper's  Chapman -Ausgabe. 


r 

A'erszahl  in  der  Ilias. 

A'erszahl  in 

der  Odvssee.i 

i  Buch. 

*'        ( 

Dind. 

Chapm, 

Dind. 

Chapm. 

1 

611 

590 

444 

682 

2 

877 

786 

434 

620   1 

3 

461 

488 

497 

664    1 

4 

544 

581 

847 

1150 

5 

909 

903 

493 

671 

ü 

529 

567 

331 

518 

7 

482 

405 

347 

485 

8 

565 

497 

586 

814 

9 

713 

665 

566 

763 

10 

579 

487    1 

1    574 

714 

11 

848 

761 

640 

866 

12 

471 

456 

453 

041 

13 

837 

749 

440 

644 

14 

522 

438 

533 

762 

15 

746 

687 

557 

730 

16 

867 

799 

481 

647 

17 

761 

661   1 

606 

804 

18 

617 

559 

428 

608 

19 

424 

408 
450 

604 

819 

20 

503 

1   394 

588 

21 

611 

543    I 

434 

577 

22 

515 

452   i 

501 

638 

23 

897 

773 

372 

533 

24 

804 

711    : 

548 

725 

Summa: 

15703 

14416   i 

12150   i 

1 

16663 

1)  Vgl.  Trench,  1.  c,  p.  5:  The  lexicographer  is  making 
an  inventory;  that  is  his  business;  he  may  think  of  this  article 
which  he  inserts  in  his  catalogue ,  that  it  had  better  be  con- 
signed  to  the  lumber-room  with  all  speed,  or  of  tke  other,  that 
it  only  met  its  deserts  when  it  was  so  consigned  long  ago; 
but  his  task  is  to  make  his  inventory  eomplete. 
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Schlüssel  zu  den  Abkürzungen. 


d'w    Titel    der 
hesouders  auf- 


IGll  vor.) 


V.  Eugen 


in 


a.       =  adjective. 
adv.  =  adverb. 
afr.     =^  altfranzijsisch. 
Anm.  =  Anmerkung. 

A.  S.,    ags.  =  Anglo-Saxou,  angelsächsisch. 
Batr.  =  Batrachomyoniaohia. 
Beau  &  Fl.  ==  Beauniout  and  Fletcher. 

B.  J.  =  Ben  Jonson.  [Die  Abkürzungen  für 
einzelnen  Stücke  brauchen  \V'>hl  hiei'  niclit 
geführt  zu  werden.] 

B|).  =  Bishop. 

bzw.  =  bezüglich. 

cap..  chapt.  ==  caput,  chapter.  Kapitel. 

Cotgr.   -----   CoTCRAVF.'s   "Dictionary    <»f    the   Fronch  and    English 

Tongues.     (Dem  Verfasser  lag  eine  Ausgabt 
desgl.  =  desgleichen. 

d.  h.  =  das  heilst. 

e.  g.  ==  exempli   gratia. 
Engl.  Stud.  =  Englische  Studien,   herausgegeb. 

Kölbing  (Heilbronn,  (rel)r.  Flonuinger). 
etc.  ^=  et  caetera. 
F.  Q.  =  Faorie  Queeno. 
Fr.,  frzs.  =  French,  französisch. 

H.  ==  Hooper's  Ausgabe  von  (^hapman's  Homerübersotzung 
5  Bden.     Der  vollständige  Titel  lautet: 

The  Iliads  of  Homer,  Prince  of  Poets,  never  before 
in  any  Language  truly  translated,  with  a  Comnient  on 
some  of  his  chief  Places.  Donne  according  to  tlie  Greok 
by  George  Chapman.  With  Introductioii  and  Notes,  by 
the  Rev.  Richard  Hooper.  M.  A.  2  vols.  with  Portrait  of 
Chapman  and  Frontispiece.  2'"t  edition.  London.  John  Rüssel 
Smith.  3G  Soho  Square.  18(35.  —  XCV,  268  &  302  i)p.  S^o. 

The  Odysseys  o  f  Homer,  translated  according  to 
the  Greek,  by  George  Chapman.  2  vols.  2i"l  odit.,  ibid., 
1874.  _  LY,'  290  k  275  pp.  Sv.).  (Die  Einleitung  nahezu 
desselben  Inhalts  wie  die  vor  der  Dias.) 

Homer 's     I^at  rachomyomachia,     Hymns     and 
Epigrams.     Hesiod's  Works    and    Days.     Mus;eus"  Hero 
and  Leander.     Juvenals   Fifth  Satire.     1  vol.,    iliid.,    1S58 
(eine  2^«?  Autl.  ist  meines  Wissens  noch  nicht  erschienen). 
—  XXVIII  &  25G  pp. 
Halliw.  =  Halliwell,  J.  0.    Dictionary  of  Archaic  and  Proviu- 
eial  AVords,  Obsolete  Phrases,  Proverbs,  etc.   2  vols,  oth  edit., 
London:    John    Rüssel    Smith,    36  Soho   Square.    1SG5.    — 
XXXVI.  060  pp.     Lex.  Svo. 
Hom.  ^^  Homer, 
ib.,  ibid.  =  ibidem ,  ebenda. 
i.  e.  =  id  est.  das  heilst. 
It.  ^=  Italian,  italiänisch. 

Jamieson  ^=   Jamieson's  Dictionary  of  the  Scottish  Language. 
A    new    edit.,    revised    and    enlarged    bv    John    Longmiir. 
Edinburgh,    William    P.  Nimmo.     1867.—    LIX  &  635  pp. 
Lex.  8vi>. 
Lat.,  lat.  =  Latin,  lateinisch. 

L.  ==  Latham,  Rob.  Gordon,  A  Dictionary  of  the  English  Lan- 
guage, founded  on  that  of  Samuel  Johnson  as  edited  by  the 
Rev.  H.  J.  Todd,  M.  A.  With  numerous  Emendations  and 
Additions.  In  2  vols.  4t".  London.  1866  &  1870.  (Vorlag 
nicht  angegeben).  —  13(X)  &  143')  pp. 
me.  =  mittelenglisch. 

Milt.  =   The  Poetical  Works    of   John  Milton.     A   new  edit., 

carefuUy  revised  from  the  toxt  of  Tliomas  Xfwton,   D.  D. 

With   niustrations    by  William   Hauvkv.     London,    George 

Routledge  and  Sons.  (Ohne  Jahresaugabe.)  VIII  &:  570  pi).  8^f'- 

Mirr.  Mag.  =  Mirrour  for  Magistrates. 

Müller's  Etym.   Wtbch.    =    Eduard   Mlller,     Etymologisches 


II.  Aufl.     2  Bände. 


Wörterbuch    der    englischen    Sprache. 

Cöthen  1878  u.  79. 
n.  =  noun,  nomeu;  Sub.stantivuin. 
N.  =  Xai{es'  GlossaiT   (edited  bv  Halliwell  iJc  Wriglit),   2  vols. 

London  L876. 
od.  =  oder. 
Ogv.  ==  Or.ii.viE.  John,  Tlie  Imperial  I)i<tionary  of  the  English 

Language:     .\.    Completo    Encyclupcdic     Loxicon,     Literary, 

Scientific,  and  Techuological.     Xew  edition.  carefully  revised 

and    groatlv    auLrinented.      Edited     bv    Charles    Ann'an'dale. 

London:  1.SS3.    Blackie  »Jc  Sou.    IV  vols:  I  =  703,  II  =  604, 

III  -=  790,  IV  =  795  pp.  fol. 
O.F.  =  Old  Fronch,  altfranzösisch. 
Obs.  =  01)solete.  veraltet. 
p.  =  participle,  Participium. 
p.  a.  =  participial  aiijective. 
pl.  :==  plural  numboi-,  Melirzahl. 
poot.  =  poetical,  poetisch. 
p.  p.  =  past  particijde. 
resp.  =  respectively,  bezüglich, 
s.  ^=  siehe. 
S.  =  Schmidt,  Dr.  Alexander,  Lexikon  zu  Shakospeare's  Werken. 

A  Complete   Dictionary  of   all   the  English  Words,    Phrases 

and  Constrnctions  in  the  Works  of  the  Poet.  Berlin.  G.Rcinvr; 

London,    Williams  ^  Xorgate.    1874.    2  vols.    X  &  1452  pp. 

Lex.  8vo. 
s.  d.  ==  siehe  dieses. 
Seilers  Hom.  Wtbch.  =  Seiler,  E.  E.,   Vollständ.  griech.-deut. 

Wörterbuch  üb.  die  Gedichte   des  Homoros  nnd  der  Homc- 

riden,    etc.     S^o  Aufl.,    neu    Itearb.  v.  Prof.  Dr.  C.  Capelle. 

Leipz.,  Hahn'scho  Buchhdl.  1878.  —  XV  iV  652  S.   Lex.  S^'- 
Shak.  =  SiiAKE>i'F.ARK.     (Die    Abkürzungen    für   die   Titel    der 

einzelnen  Stücke  nacli  Sclimidt's  Lexikon.) 
Shepherd  ==  The  Works  of  (ieorge  Chapman:  Plays.    Edited, 

with  Xotes,    by  l\ich.  Herne  SirKi'iiERn.     London:    Chatto  Ä: 

Windus.     Piccadilly.   1874.  —  550  pp.  post  S^o. 

Homer's  Iliad  and  tUlyssey.     Ibid. —  558  pp. 
sing.  ^      Singular  numbcr,  Einzahl. 
Skeat.  =  Skeat,  W.  W.,    An   Etvmological  Dictionarv   of  the 

English  Language.  Oxford,  Clarendon  Press.  1882.  — 'XXVIH 

&  700  pp.     4t"-     [Wo    der   dazu    gehörige    Anhang    citiert 

wird,  ist  es  besonders  bemerkt.] 
Spens.  =  Spenser,  Globe  Edition:  Comjdete  Works  of  Edmund 

Si'enser,   edited  from   tlie   original  editions  and  manuscripts 

l)y  R.  Morris.     With   a  Memoir   by  .1.  W.   Hales.     London, 

Macmillan,  1877.  —  LV  &  736  pp.  post  Svo. 
s.  V.  =  sul)  verbo,  bei  dem  I)etretfenden  Wort, 
u.  ö.,  u.  so  oft.  =  und  öfter,  und  so  öfters. 
u.  s.  w.  =  und  so  weiter. 

V.  =  verb.,  Zeitwort;  oder  auch  =  verso,  Vers. 
vgl.  ==  vergleiche. 
V.  i.  =  verb  intransitive. 
viz.  =  videlicct,  nämlich. 
V.  t.  =  verb  transitive. 
W.  =^  Webster's  Coni])lete  Dictionary  of  tlie  English  Language 

(authorized  and  unabridged  edition).  edited  by  Ch.A.  Goodrich, 

Xoah  Porter,  and  Dr.  C.  A.  F.  Mahn.     London:  George  Dell 

&  Sons.  1877.    LXXU  &  1750  pp.    Lex.  4t". 
Worc.  =  WoRfESTER,  Joseph  E..    A  Dictionary  of  the  English 

Language.     Philadelphia:    J.  P.  Lipjiincott  it  Co.     1878.  — 

LXVIII  &  1786  pp.    I^x.  4to. 
Wright  =  Wrioiit,  Tliomas,  Dictionary  of  (>bsolete  and  Pro- 

vincial  English.     London,    Henrv  G.  Bohn,  1857.    2  vols.  — 

VII  vV  1039  pp.    8v". 
z.  B.  =  zum  Beispiel. 
z.  T.  =  zum  Teil. 


Able,  v.l.  =  to  Warrant,  to  answer  for. — X.;  to  enable;  to 

u]>hokl;  tu  maintain.  —  >V<)rc. 

Th'iu  abifst  us  too,  a.-  uiiapt  tu  fee] 

The  tceth  of  Laboiu  and  the  spoil  of  Sleep.  Od.  Xu,  413.») 

Vgl,  Shak.:     Nono  doos  (iffcnd,  none,  I  say,  nunc;  TU  abk  'em. 

Kiug  Lear  IV,  (3,  172. —  S. 
AVeitere  Belege  s.  N.  ii.  Wright. 

*ablesse,  n.  =  ablenc'^s.  —  H. 

pieferrM  his  ahk^sc  and  his  mind.  IL  V,  248. 

Die  zweite  Folio  (1616)  liest  an  die!«er  Stelle  ahlcness 
(.•j.  Hoopcr's  Anm).  was  aber  nicht  in  den  Vers  pafst; 
ublesse  wohl  nur  eine  von  Chapman  willkürlich  gebildete 
Form;  sonst  nicht  belegt. 

abode,  n.  =  an  omcn,  a  prognostication.  (Obsolete.)  —  W. ; 

abode   is    sometinies    used   as  a  noun  in  the  same  sense  as 

ahodement.  —  X.  the  best  of  üods 

stirs  niy  spirit  vrith  true  nbodcs.       II.  XllI,  14G.  —  Desgl.  ib.  22G. 

His  brother  kiiew  mon's  trood  and  bad  abodcs.  Ud.  XV,  327. 

Shak.  uses  ,,ahod<.ment"  in  a  .siiniliar  nianner, — 

..Tush,  man,  abodancnls  luust  nut  nuw  affright  us.'" 

:5  Henry  VI,  iv,  7,  13.  -  H.  S. 

abode,  v.  t.  =  to  fore.sliow.  —  W. ;   to  prognosticate.  —  H. 

But  'twill  not  lonjr  be,  as  iny  thoujrnt'~  nbode, 
Before  thou  buy  this  curiuus  skill  with  tears^.         Od.  IV,  664. 
Ebenso  bei  Shak. :     Tlie  nit,'ht-owl  cried,  abwlin'/  luckloss  time. 

3  Hcnr.  VI,  v,  6,  46.  —  De^d.  llenr.  VIII,  i,  1,  93.  — S. 

acceptive,  a.  =^  accepted,  or  agreed  upon.   (Obs.) — X. 

but  myself  will  uso  uccejidcc  darts, 

And  arm  airainst  hini.  II.  VII,  8."). 

accite,  v.  t.  [Lat.  citare,  frequentative  accive,  accure;  Skeat] 
=  to  call;  to  cite;  to  sumnion.    (Obs.)  —  W. 

onr  luTalds  nuw  accikd  all  that  wero 

KndamafrM  by  the  Eliaiis.  II.  XI,  595. 

Ebenso  bei  Shak. :     Unr  curunatiun  doiie,  wo  will  accik, 
As  !  before  remembor'd,  all  our  stale. 
2  Henr.  IV,  v,  2,  141.  —  X.     Desgl.  Tit.  Andr.  I,  27.  -  S. 

accost,  v.  t.  =  to  come  to  the  side  of:  to  approacli;  to  draw 

near.  —  W.  Telemachus  awos^ä  him.  Od.  IV,  418. 

Vgl.:  M'ith  taunts  the  distant  lion  I  acro^t.  Pupe. —  AV. 

The  Word  was  not  u.sed  in  the  seuse  of  „to  address", 
,.s}Hak  to  fin-l"  üo  early  as  Chapman's  time.  —  H.  —  N.  ver- 
weit^t  auf  (.'ot(.r.\ve's  Dictionary,  wo  d.  frzs.  aborder  erklärt 
ist  mit:  to  approach,  accoaxl,  abboord.  (Dem  Verf.  lag  die 
Ausg.  dieses  Wörterbuchs  von  1611  vor.) 

Bei  Spens.  als  v.  i.  --  tu  adjoin : 

For  all  the  ^hores,  which  to  the  sea  acosk.  F.  Q.  V,  11,42. 

addiction,  n.  =  the  state  of  being  addicted.    (Obs.)  — W.; 
will,  inclination. — H.,  N.,  S. 

Try  their  aildiction.  II.  II,  GO. 

The  strict  addiction  in  her,  to  deplore  [Hani:  zur  TrauerJ. 

Od.  IV,  1081.  —  Desgl.  VIII,  229. 
Ebenso  bei  Shak.  :     U\<  addiction  was  to  courses  vain. 

Ilenr.V,  i,  1,  .54.  —  X.  S.  W. 

*  addression,  n.  -~    the  act  of  addressing  or  directing  one's 
coiirse;  and  hence,  haste,  speed.    (Obs.>  —  W. 

To  Pylos  first  bo  thy  addression  then.        Od.  1,  438.  —  Desgl.  IV,  G29. 

*8esture,  n.  [Lat.  aestura]  -=  rage      It  is  a  word  offen  used 
in  Chapman's  Homer.  —  N.    Siehe  estarc. 

This  life  is  but  a  sea  in  continual  (csture  and  vexation. 

Chapman's  Anm.  zu  Od.  I,  97. 

aflfair,  n.  --=  action;  endeavor.-)    (Obs.)  — W. 

and,  with  his  best  ajfair 

Obi'y'd  the  ploasuro  uf  the  Sun.  II.  V,  503. 

affect,  n.  [Lat.  a//i-c/w.sj  =  atlectiun ;  pa.ssion.  Obs.)  —  W. 

Juno,  whose  uffccts 
Stand  hoailily  inclin'd  to  both.  II.  I,  2»I9. 
thy  e.xtreme  affcds.  Il.Vli,  22. 


1)  Die  Verszahlen  beziehen  sich  stets  auf  die  erste  Zeile 
des  Citats  aus  Chapman,  nicht  wie  z.  B.  häufig  bei 
Nares,  auf  den  das  liervor(jehohene  AVort  enthaltenden  Vers. 

2)  Bei  den  nach  Webster  gegebeneu  AVortbedeutungen  ist 
dessen  Orthographie  beibehalten  (also  nicht  endeavour). 


amendsful,  a.  =  atoning;  making  amends.  (Obs.) 
He  Said,  and  his  amendsful  words  did  Hecti.r  highly  please. 


Vgl.  Spens.:  All  orercome  with  infinite  affect 

For  his  cxceeding  courtesie.  F.  Q.  VI.  i.  4ö. 

Ebenso  öfters  bei  Shak.  —  S.    Einige  weitere  Belege  bei  js". 

aflfected,    part.   adj.  =   regarded    with    aifection;    beloved. 

(Obs.)  — W.  ....  in  all  tlie  desp'rate  hours 

Of  his  affecicd  Hercules.  H  vni   318 

(Webster  hat  fUlsehlicli  „This**  statt  „his".) 
amel,  v.  t.  =  to  enamel.    (Obs.)      Eniightened  all  with  stars, 

And  richJy  amdcd.  ..Ch.-vpman."  -  W. 

Einige  Belege  bei  Halliw.  und  Wright. 
ainelled  for  enamelled.    See  Todd. 

Inchase  in   amclkd  gold.  ..Chapman."  -X. 

-  N.  W. 

ii.m.  83. 
angel,  n.  =  äyytlog,  a  messenger.    (Rare).— W. 

an  angrA  l  havc  seen.  11.  XXIV.  189. 

Thou  [i.  e.  Morcury]  art  the  most  useful  angel. 

,.,„,,  H.  to  Vesta  and  Mercurs'.  15. 

\gl.:      But  best,  the  dear  good  angel  of  the  Spring. 

The  nightingale.  Bon  .lonson.  Sad  Shepherd,  H,  6.  — L. 

apaid,  a.  =-  appaid,   satisfied.     (Obs.)  — W.;   usiuilly  wiih 

icell  or  in  —  's.  ^.ii^ce  so  mll  apaid 

The  blessed  Gods  are  all.  od  I  l^l 

Ebenso  bei  Shak.:  thuu  art  well  appaid 

As  well  to  hear  as  grant  what  he  has  said.  Lucr    914   —  S 

Ferner  bei  Spens.,  F.  Q.  II,  0,  37  u.  öfter;  Fairfax's  Tasso, 
IX,  9.  — N.    Ebenda  und   bei  Wright  noch  andere  Belege. 
apply,  v.  t.  =  to  Visit.    (Obs.)  — W. 

And  he  applied  cach  place  su  fast.  II  XI  (11. 

Vgl.  Spens.:    It  |viz.  the  ship|  cut  awav  upon  the  vicldint'  wave, 

Ne  cared  she  her  course  for  to  apply.'        F.  Q.  11,6,  5. 
(IniGlo-ssaryd. Globe  Edit.  erklärt:  ,to  bend  one's  steps  to' ) 


appose,  V.  =  to  place  opposite  or  before.    (Obs.) 


Atride 


-L. 


....  fuod  suflicient  appx:isFd  before  them. 

The  nymph  herseif  did  then  apjwse, 
For  food  and  bev'rage,  to  him  all  best  meat.     Od.  V.2J9;  vgl.  VU,  227. 

appropriate,  n.  =  an  appurtenance.  (Obs.)  —  "W.  [Zubehör]- 
proper  armes.  —  H.  ' 

And  Mar>  himself.  that  sen-es  the  eure  of  war, 
Made  all  in  their  appropriatcs  circular.  Batrach.  183. 

approve,  v.  t.  =  to  try,  to  prove  bv  trial.    (Obs.)— W. 

The  eagcr  anguish  did  approve  h\>  princel'v  furtitude.       Il.XJ,  231.— N. 

Ebenso  öfters  bei  Shak.  —  S.  '  * 

areadoderareed,v.t.  =  tocounsel,adviseordirect.  (Obs.)— W. 

Xcleide- ,  whose  estate  tlius  kinplv  he  arcals.         IL VIII  85 

^  gl. :     But  mark  what  I  aread  thee  now.  '    Milton,  P.  L.  l\ ,  t»62.—  L. 
arew,  adv.  =  in  a  row.   (Obs.)-W.        TVhere  sat  all  area- 

,.  ,        ,,,  ,  ,  Their  kings  about  it.  Od.VllI,ü79. 

A  gl.  :     AU  her  teeth  «mr.  Spenser,  F.  Q.  V,  12,  29. 

\\  eitere  Belege  bei  Halliw. 

*  arras,  v.  t.  =  to  furnish  with  an  arras,  or  tapestrv.  (Obs.)  — W. 

Curtained  and  arrased.  '  ,,C'hapman."  — AV. 

arrive,  u.  =  arrival.    (Obs.  or  poet.)—  W. 

His  wife  shuuld  little  jov  in  his  arrivr.  Od  II   ::?79 

Often  used  by  Drayton  :  e.  g.  Polvolb.  Song  28  p.  1192.— N., 
woselbst  noch  weitere  Belege,  wie  auch  bei  Wright. 


Nach  Nares  wiii-de  hier  einzuschalten  sein:    „aspire,  n 
=  aspiration.    (Obs.)",  wozu  nämlich  als  Beleg  der  Vers   an- 
gegeben wird: 

,,  And  mock  the  fondling  of  his  mad  aspire.  Chapman's  Hymns  of  Homer." 
Dieser  Vers  findet  sich  aber,  wenigstens  nach  Hooper's  Aus- 
gabe, nicht  in  Chapman's  Übersetzung  der  homerischen 
Hymnen,  noch  überhaupt  in  irgend  einer  seiner  Übersetzungen. 
Das  Citat  bei  Nares  ist  also  falsch.  —  Bei  Chapman  mag 
der  Vers  dennoch  vorkommen  (auch  von  Webster  wird  er  unter 
„fondling"  citiert);  er  wird  in  einer  seiner  originalen  Dichtungen 
stehen.  —  Die  falsche  Angabe  bei  Nares  ist  aber  um  so  auf- 
fälliger, als  Hooper  selbst  Mitarbeiter  an  der  von  Halliwell 
und  Wright  besorgten  neuen  Ausgabe  von  Nares'  Glossarv 
(1859)  war;  vgl.  ^Preface  of  the  Editors',  p.  V,  am  Ende.  — 
Einige  ähnl.  FäUe  s.  unter  cur r tage,  forthright,  preiiosteronshj. 
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assistful,  a.  =  helpful;  auxiliary;  aiding.  —  Worc. 

Thou  hast  assistful  stood.  ,,Chapman."  —  Worc. 

(Nicht  im  Ogr*.  u.  Webster.) 

attaint,  v.  t.  =  to  reach  by  a  taint  (s.  dieses);  to  hit.  —  H. 

But  when  he  -wounded  takes  his  horse,  attain  d  with  shaft  or  lance.   II.  XI,  175. 

his  arrow  he  let  fly, 

That  smote  Eorj-pylus,  and  brake  in  his  attainted  thigh. 

ibid.,  512.    (Und  .so  noch  öfters.) 
Wright  erklärt  es  so:    »To  hit  or  touch  auything,  as  to 
strike  a  blow  on  a  helmet.     Palsgrave.^ 

augurous,  a.  =predicting;  foretelling ;  foreboding.  (Obs.)— W. 

Presaging  in  their  augurous  hearts.  II.  —  L.,  AV. 

*author,  v.  t.  =  to  occasion;   to  efFect.    (Obs.)— W. ;  to  be 
the  cause  or  author  of.  Frequently  used  ])y  Chapman.— N. 
such  an  ovorthrow 
Of  brave  fnends  I  hare  authimd.  (N.  hat  rälschlich  „author'd.")  II.  11,98. 

Desgl.  Od.  II,  71;  V,  383;  VIII,  227;   IX,  687;  X,  227,  etc. 

Vgl. :     Oh,  execrable  slaughter, 

What  hand  hath  author'd  it?     Boau.  Ä:  Fl.,  Bloody  Brother. —  L. 

avaunt,  v.  i.  =  to  advance.    (Obs.)— W. 

Avaunt,  and  quickly  quit  iny  land  of  thee, 
Thon  worst  of  all  that  broathe.  Od.  X,  92. 

Vgl.:     To  whom  avaunting  in  groat  liravery.      Spons.,  F. Q.  II,  ;$,  6.— L. 

(Doch  könnte  man  in  Chapman's  obiger  Stelle  avaunt 
auch  als  Interjektion  fassen,  =  begonel  hinweg I  in 
welcher  Bedeut.  das  Wort  ebenfalls  selten  belegt  ist,  z.  B. 

bei  Shak. :  Avaxml  thou  wltch !  Com.  of  En-.  IV,  3,  80.—  S. 


Bace, 


V.  i.  ==  to  ru.sh  about,  to  run  quickly. —  N, 


all  so  spritely  giv'n 
That  no  room  can  contain  thom  |i.  o.  the  hoifei-sj,  but  about 
Bace  by  the  dains.  Od.  X,  525. 

Es   ist  dasselbe  Wort   als   das  Subst    fca.se,  prison-ba.se, 
prison-bars  oder  Prisoners  Base   (ein  ländliches  Wettlauf- 
spiel).—  Siehe  N.  s.  v.  base,  Cotgr,  s.  v.  barres. —  H. 
bain,  n.  =  bath.    (Obs.) 

all,  in  sev'ral  bain,  \i.  o.  cach  in  a  bath].  Od.  X,  5G7. 

Vier  weitere  Belege  bei  N. 
bedfere,  bedphere,  n.  [bed,  and.  A.-S.  fera ,  companion], 
a  bed-fellow.  (Obs.)  — W.   (vgl.  fere);  —  bedpheei-e.  B.Jons., 

Epicoene,  II,  5.—  N.  his  bcdferc  wa.s 

Pisistratu.**.  Od.  IE,  542. 

Einen  Beleg  aus  Gower  s.  bei  Halliw. 

*  belluine,  a.  =  like  a  beast ;  brutal.  (Rare).  —  W. ;    having 
the  nature  of  a  beast. —  N. 

All  air's  wing'd  nation,  all  the  heUuine 

That  or  the  earth  foeds,  or  the  seas  conflno.  1»*  H.  to  Vonus,  5. 

Vgl. :  Animal  and  belluine  life.  Atterburj'. — \V. 

The  golden  calf  -which  Aaron  did  calcine, 
Moses  destroy'd,  made  it  less  hclluUw.     Owen's  Epigrams,  byHar\-ey. —  N. 

bent,  n.  =  bend,  nod   [das  Nicken].— H.    (Nicht   im  Ogv., 

W.,  Worc.)  the  beyit 

Of  his  high  forehead.  II.  I,  95. 

Unless  your  owii  mind  finds  the  tract  and  beut 
Of  that  way  that  avoids  it.  Od.  XII.  92. 

beray,  v.  t.  =»  to  make  foul,  to  soll.  (Obs.)— W.  [besudelnj. 

Hi.s  hair  wa.s  all  beray'd.  U.  XXI,  ;579. 

Vgl. :  It  is  an  ill  bird  that  berays  its  own  nest.  Ray's  Provorbs  (qiiotod 
by  Latham.)  — H.  —  JSeraj/üi^  the  fönt  and  water,  whilo  the  bishop  wa.s 
baptizing  him.    Milton.  —  Ogv. 

*besinooth,  v.  t.  =  to  make  smooth.— H.  [glätten]. 

the  Graces  bathe, 

And  with  iminortal  balins  bf smooth  her  skin.  Ud.  VIII,  494. 

bever,n.=  a  collation  or  small  repast  between  meals.  (Obs.)  W. 
Your  bever  takon,  go.    [av  6'lQj(to  dtitkitlaag,  v.  599].       Od.  XVII,  795. 

Vgl.:    "Without    any    prejndice   to   their  berers,    drinkings,    or  suppers 
Boamn.  k  Fl.,  Woman  Hater  I,  3. —  N.W. 

Marlowe's  Faustus  (The  Works  of  Christopher  Marlowe,  ed. 
Alex.  Dyce,  1870),  p.  90,  l^t  column,  speech  of  Gluttony: 

a  bare  pension ,    and   that    i.s   thirty   meals  a-dav  and    ten   l>eiers. 

[i.e.  refreshments  between  meals. —  Dyce 's  Anm  ] 

In  the  Prompt.  Parvul.  bever  is  called  drinkynge  time  (bibe- 
riMm^.  —  Narf.s  .says  „an  intermediate  refreshment  between 


breakfeast  and  dinner  "  Here  it  is  an  evening  nieal.  Todd 
says  „it  is  still  used  among  workmen  for  their  repast 
between  dinner  and  the  time  of  ending  work."  It  is  not 
uncommon  in  our  older  writers ;  and  in  the  earlier  part  of 
the  nresent  Century  was  as  familiär  in  the  metropolis  as 
luncneon  —  H.  [Vgl.  Skeat,  Supplement  to  theEtym.  Dict., 
1884,  p.  784,  wo  eine  ähnliche  Erläuterung  gegeben  wird.] 
bittour,  n.  ==  bittern.  —  W.  [Es  ist  das  me.  Wort  bitoure, 
=  Rohrdommel,  s.  Skeat,  Etym.  Dict.,  s.  v.  bittern.] 

Whoro  hawks,  sea-owls,  and  long-tongued  bittours  bred.        Od.  V,  89. 
This  form  of  the  word  is  common  in  the  old  writers.  —  N. 

tOO    blame,  =  tOO   blameable.  The  heav'uly  dame 

A  good  mind  had,  but  wa*^  in  blood  tm  blanie.  Od.  III,  '^A. 

His  person  to  his  servants  was  too  blamf.  Od.  XXIl'  024* 

Vgl.  Spons. :  Too  much  am  I  too  blamf  for  that  faire  Maide.     F.Q.  V,'  11.  41. 

The  expression  too  blame  wa.'^  not  unusual  in  old  writers" 
—  Nahes  has  illustrated  it  from  Shakespeare,  Hevwood,  and 
others.  Our  modern  phrase  that  a  person  is  to' blame,  i.e. 
to  be  blamed,  is  a  modification  of  this  old  form  too  bJom>; 
i.  e.  too  blameable.  See  Shak.,  1  Hen.  IV,  in,  i.  —  H.  zur 
ersten  Stelle.— Ähnl.  erklärt  es  Ogv.,  s.v.  blame,  und  fügt 
hinzu:  blame  apparently  being  mistaken  for  an  adjective. 
blanch,  v.  t.  (fi^uratively)  =  to  whiten,  to  give  a  favorable 
appearance.— W.  [weifs  waschen,  schön  färben]. 

To  blanch  things  further  than  their  tmth.  11.  XII,  2:J3 

The  gentle  black  earth  feeds  not  np  a  few, 

Here  and  there  wand'rors  blanching  tales  and  Hos.  Od.  XI.  492. 

Vgl.:  Blanch  over  tho  blackost  and  most  absurd  things.  Tillotson.--Og\-. 

blore,  n.  —  the  act  of  blowing;  a  roaring  wind;  a  blast. 
(Obs.)  —  W.  rous'd  with  the  fervent  blore 

Of  th'east  and  south  winds.  i\  \\   loo 
driven  with  violent  blare.          II.  XIV,  330;  desgl.  XXIII,  1!»4,  e'tc. 

Od.  IV,  1138  steht  es  geradezu  für  air:  „i^. 

Vanish'd  again  into  the  opon  blore;  \i:  nvoiui  uviuuiy,  v.  839]. 
Vgl. :     Being  hurried  headlong  with  tho  southwost  blrre. 

Mirr.  Ma;:.  p.  S.1S.  —  L. 

board,  v.  t.  =  to  attack ;  to  make  the  first  attempt  upon ;  to 
accost.    (Obs.)  — W.  But  yet  mv  raen  will  Ixxir,! 

Her  sorrows  often  with  discourso  of  all.      Od.  XV,  5<H);  desgl.  XXIV.  191, 
Ebenso  mehrfach  bei  Shak.  —  S. 

boot,  n.  =  booty.     (Obs.  and  rare).  —  W. 

And  bado  thom  tako  our  tx>ot  in. 
Vgl.    Spens.,   F.  Q.  V,  9,  10;    Shak.: 
Hen.  V,  I,  2,  i!»i;  2  Hen.  VI,  iv,  i,  i3.— S 

Villains  that  make  lioot  of  all  men.         IJonu.  &  Fl.,  Lover's  Progi-.— L. 

boothale,  V.  t.  =  to  forage  for  boot;  to  plunder.  (Obs.)— W. 

First  on  cach  leg  the  green  shalos  of  a  bcan 

They  clnscd  for  boots,  that  sat  excooding  cican ; 

Tho  shales  they  bruko  opo,  Imthalirtg  by  night, 

And  ate  tho  boans.  Batrach.,  185. 

Halliwell  has  well  explained  it  [s.  v.  boothaling]\  but  tliis 
is  a  good  example.  (Und  zwei  weitere  Belege  bei  Nares]. 
Probably  Chapman  meant  a  pun  on  boots  and  ^oo^haling; 
they  foraged  for  boot  to  make  boots. —  H, 

branded,  a.  —  Halliwell  teils  us  it  is  „a  mixture  of  red  and 
black."  ]S^OTth.  —  K.  Brindled;  of  a  reddish-brown  colour. 
\Scotch.\  —Ogv. 

Whon  they  saw  a  Irranded  .serpent  sprawl.  II.  XII.  217. 

(Nicht  im  Webster  und  Nares.) 

brass,  v.  t.  =  to  cover  with  brass. —  H..  Ogv. 

Dry  solid  hides  upon  thoir  iireasts,  exceeding  soundly  ^ai7.     Il.XVJI    42.5 
Hom.,  r.  493:     noliiK  d'intki]kujo  yuXxog.  '  •    -• 

*braving,  n.  =  a  bravado.  —  W. ;  the  act  of  defying.  —  Worc. 

Tho  poorest  guost  her  son  ploa,s'd  t'entortain 
In  his  free  turrets  with  so  proiid  a  straiii 
Of  threats  and  l/raiings.  od.  XXI,  41^ 

Gewöhnlich  gebraucht  Chapman  die  Form  brave:  s  N  • 
z.  B.  Od.  IV,  682.  ■' 

but,  butt,  n.  =  a  mark  to  be  shot  at ;  an  object  of  aim  — W 
[Fr.  le  but  u.  le  bout,  O.  F.  bot,  vgl.  Skeat] 

Ba.se  Argives,  blu.sh  ye  not  Xo  stand  as  made  for /»//.s  todart.s?  n.  —  L.  W 

Vgl.  Shak.:  Hen.  V,  i,  %.  i86;  3  Hen.  VI,  i,  4,  20.— S. 
The  I'apist'-  woro  tho  b>itt  au'ainst  whoni  all  the  anxuvs  were  directed.  "Worc. 


Od.  IX,  630. 
1  Hen.  IV,  II.  1,  !>i; 


*butler8S3/)  n.   A  feinale  butler.    (Obs.)— Ogv.,  Worc. 
(Nicht  im  Webster.)  „^^  sweet-wino  cup 

Which  now  the  butlerrss  had  leave  t'employ.  Od.  III,  528-30. 


Caddess,  n.  =  daw,  caddow. 

A  Hock  of  Stares  or  caddcssnt.  II.  XYJ,  541. 

Here  it  translatcs  xoloioi'g.  —  L.  [Hom.,  v.  583.]  *  Caddow« 
in  Halliwell  [mit  der  Dialektbezeichnung  ,E(is1']. —  »In 
.'*ome  plaees  it  it^  called  a  (Vtddesse  or  ('hoff'.  —  Rändle 
H01..VE.  Acadeniie  of  Armes,  Bk.  II,  cap.  XI,  p.  248.  —  H. 

(Nares  schreibt  in  diesem  Citat  caddasse  und  g-iebt 
in  der  Stelle  aus  fhapnian  rilsehlich  v.  54w  au.) 

Bei  Marlowe  in  der  Form  cadesse.  —  Ogv. 

can'stick,  n.  =  candle.«?tick   [Leuchter].  —  W. 

Tlieir  foneeful  [s.  dieses]  bucklers  were 
Tho  middle  rounds  of  cansticks.  Batrach.,  190. 

Tliis  word  [nämlich  candlcsficl]  was  very  commonly  pro- 
nounced  C(n>stick;  and  we  frequently  find  it  so  written. 
The  metre  of  the  following  verse  depends  on  it: 

I  had  rather  a  brazen  candtrstick  tnrn'd.  1  Honr.  IV,  111,  1.  181. 

P^olgen  noch  einige  Belege  für  die  Zusamnienziehung. 
—  N. ;  desgl.  bei  Halliw..  der  hinzuiugt:  This  is  a  genuine 
archaisni ,  iniproperly  altered  by  some  of  the  editors  of 
Shakespeare. 

Capriccio,  n.  =  a  fancy,  or  caprice.  —  X.,  Halliw. 

Somotimes, 
(In  '|uito  oppos'd  Capriccios),  ho  climbs 
Tiio  hardest  rocks.  H.  to  Pan.  15. 

Ebenso  bei  Shak.:     "Will  this  rnpr'n-cio  hold  in  theo,  art  shure'^ 

All's  AVell  U,  3,  110. 
(So'ist  nur  als  term.  techn.  in  der  Musik  gebräuchlich). — 
In  der  Form  caprichio  bei  Grew. — Worc. 

carquenet,  n.  =  a  necklace,  a  chain  or  collar  of  jewels;  a 
diminutive  from  the  old  French  word  carcan.  —  N. ;  speit 
also  carca>ict,  carkanet.  carknctt,  etc.  —  H. 

A  immbor  of  woll-arted  things,  round  bracolets.  buttons  brave. 

Whistlos,  and  corqwyyts.  H.  XVIII,  3.50. 

Vgl. :  Ooldoii  corquencts 

Embraced  her  neck  withall.       Chapm.,  in  Elton's  Hesiod,  p.  3S1.  — N. 

Für  diese  Schreibung  des  Wortes,  wie  sie  sich  bei  Chap- 
man fuulet,  giebt  k eins  der  vom  Verf  eingesehenen  Wörter- 
bücher einen  sonstigen  Beleg,  wenn  auch  Wright  sie 
wenigstens  mit  anführt. 

carriage,  n.  =  that  which  is  carried;  bürden;  baggage. 
(Obs.)— W.    [Ladung], 

down  their  carriages  they  cast.  H.  XXIII.  115. 

(Nares  hat  fiilschlich  „slow"  für  „down".) 

Vgl. :     David  loft  his  carriaqr   in  tho  hand   of  the  keeper  of  the  rarriciqf 

I  Sam.  XVII.  22.— W." 
AV  o  took  up  our  rarriogrs.  and  went  up  to  Jornsalom.     Acts  XXI,  15.  — X. 

Whcnas  Calopiiio saw  his  rarriaqe  past  that  perill  well. 

Spen.s.,  F.  Q.  VI,  3,  :M.— L. 

Zwei  weitere  Belege  bei  TREiirN,  Select  Glossary  of  English 
Words  used  formerlv  in  senses  different  from  tlieir  present. 
London,  J.  W.  Parker  &  Son,  1859,  p.  30. 

cautelous,  a.  =-    cunning;  treacherous;  insidious.  (Obs.)— W. 
thi>  cfiutchus  »nd  Infant  God.  H.  to  Hermes,  G2t). 

Ebenso  öfters  bei  Shak.—  S.  Und  drei  anderw.  Belege  bei  is'. 


1)  Vgl.  R.  Ch.  Thench,  Chi  some  Deftciencies  etc.  p.  19: 
The  desigiiation  of  a  female  person,  by  changing  er  into  ess, 
as  ^flattercr',  Jlatterfss",  or  by  the  addition  of  ess,  as  .cai^tain', 
.(•ai»tainne.ss\  was  ouce  much  moro  common  than  it  is  now. 
The  language  is  rapidly  abdicating  its  rights  in  this  matter! 
But  tliese  forms.  though  now  many  of  them  obsolete,  are  very 
mdicative  of  the  former  wealtli  of  the  language,  and  have  good 
Claim  to  be  registered.  I  have  noted  the  following:  Imildress, 
cajttaiiimss ,  flatteress,  intrudrcss,  soveraintess,  which  have 
not  so  been. 


censure,  n.  =  judgmeut,  opinion.  (Obs.)  — W.     v\\  reiat«' 

Only  my  censure  what's  our  best.    II.  XIII,  6.55 ;  ib.  XIV,  81 ;  XXIII.  4, 22.  etc. 
Ebenso  häufig  bei  Shak. —  S.    Weitere  Belege  bei  TueX' u, 
Select  Glossary,  p.  31,  32. 

certes,  adv.  =  certainly,  verily.    (Obs.)  — W. 

Öertis.  in  thy  great  ancestor,  aiid  in  my  own.  thou  art 

A  guest  of  mine,  right  ancient.  '  11.  VI,  223. 

Very  common  in  Spenser  (e.  g.  F.  Q.  Hl,  2,  9).  and  occa- 

sionally  found   in  later  authors.  —  N.  —  Now  only  poetical 

or  humorous. —  Ogv. 

champian,  n.  ==  champain,  level  country. — H.     (Dagegen 

Halliw.,  N.  u.  Wright  geben  nur  Belege  für  die  »Schreibung 

cMmplOn.)  the  du^ty  champian.  U.  XII.  29. 

Vgl.  Spens.:  In  tho  wide  champian  of  the  Ocean  plaine.     F.  Q.  V.  2,  15. 

channel-bone,  n.  =  collar-bone.  -  H. 

Tho  feil  dartjell  through  his  rhannfJ-lx>w .  Il.X\ni.  y>h. 

N.  giebt  einen  Beleg  aus  dem  Nomenciator,  L^Sö;  Halliw. 
deren  mehrere  s.  v.  cannel-hone. 
cheat,  n.  =-=  wheat,  or  bread  made  from  it.  —  W. :  house-hold 
bread:  i.  e.  wheaten  bread  of  the  second  order.  — N.  [Probably 

from  Fr.  achete,  purchased.  —  Ogv.]        their  purest  c^(^/i/. 

Thrico  boulted,  kneaded,  and  subdued  in  paste.  Batrach..  52. 

Vgl.:  AVithout  French  wiros :  or  cheat  bread.  or  fjuails;  or  a  little  dog:  or 
a  gentleman  usher;  or  indeed  an\-  thint:  that's  fit  for  a  lad\\ 

C'hapman"s  Fast  ward"  Hoo.  Old  Plays  M  IV,  281.— N. 
Their  finest  of  that  kiiui.  comparod  with  my  wheat, 
For  whitenoss  of  tho  bread,  doth  look  like  common  ciieat. 

Drayt.  Folyolb.  XVI,  p.  9.59.— L..  N. 

claver-grass,  n.  =-  cJover-grass.  —  H. 

And  overy  one  her  calld-for  dances  treads 
Along  tho  soft-flow'r  of  tho  clarer-grass.  11.  to  Earth.  2'). 

Mr.  Singer  has  printed  clover.  I  retain  the  old  orthography, 
though  Halliwell  says  it  is  only  a  Northconntry  povincialisni 
for  clover.  —  H.  —  Ähnlich  Xares:  The  old,  and  Mr.  Todd 
thinks  the  proper,  word  for  clover.  [Es  ist  d.  me.  Form.  s. 
Skeat.]  Einige  Fälle  von  solchen  AVörtern  aus  dem  Northern 
dialect  bei  Spenser  s.  bei  G.  Wagner,  On  Spenser's  L'se  of 
Archaisms,  Hallenser  Dissert.,  1879,  p.  21. 

Close,  n.  =  the  manner  of  shutting;  the  union  of  parts:  junc- 
tion.  —  \V  .      The  doors  of  plank  wore,  their  close  exquisite. 

Kept  with  a  double  key.  Od.  U,  ölü. 

♦compell,  V.  t.  =  to  call  forth.  (Obs.)— AV. 

The  powr's  that  1  coinpell.  D.  V,  650. 

Dagegen  erklärt  es  H. :  >Co7np€ll  —  collect  together,  possess 
in  myself  < ,  dem  Sinn  der  Stelle  mehr  entsprechend ;  und 
danach  ebenso  N. 

Vgl.:  In  one  troop  co^npclled.    Dry  den.  — Ogv. 

confluent,  a.  =  affluent  (Rare).  — W.  [reich]. 

Th'  inhabitants  in  flocks  and  herds  are  wondrous  conflneni.     11.  IX.  157. 

(Xares  hat  rälsehtich  IX.  57.) 

consort,  n.  =  an  assembly  or  association  of  persons :  a  com- 

panv.  (Obs.)  —  W.  '       for  not  a  man 

Of  all  our  cons(yrt.  Od.  XXI.  4("ü. 

Ebenso  bei  Shak.:  Two  Gentl.  of  Ver.  IV,  1.  04:  Lear  II, 
1,99.  — S.    Vgl.  ferner: 

Which  of  her  Xvmphes,  or  other  close  cßn.9ort. 

Him  thither  broüghl.  Spens.,  F.  Q.  VII.  ü,  51. 

Lord,  place  me  in  thy  consort.  Herbert.— AV. 

consort,  v.  t.  =  to  unite  or  join.  —  W;    to  associate  with. 

Halliw.;   Wright.  they  in  gülden  thrones 

Consorted  other  Deities.  II.  VHI.  :iS4. 

The  heralds  then  he  straight  charg"d  to  consort 
The  curl'd-head  Greeks,  with  loud  calls  to  a  Court.        Od.  11.  (t. 

(Bei  W.  die  zweite  Zeile:  „The  cur?e<:?-head  Greeks  with 
loud  ccdl  to  a  court."  —  Chapman's  Orthographie  wird  nicht 
beobachtet  (w-ia  überhaupt  die  keines  Schriftstellers  bei  den 
Citaten  im  Webster;  es  ist  alles  nach  einer  Schreibung  citierti, 
aber  auch  die  Interpunktion  ist  häufig  nicht  genau :  es  hat 
wohl  keine  der  neueren  Ausgaben  von  Chapman  vorgelegen). 

Vgl.  Spens. :     For  all  that  pleasing  is  to  living  eare 

Was  there  cotisorted  in  one  harmonee.    F.  Q.  II.  12.  70. 


1)  Die    Abkürzung    0.  PI.   bezeichnet   bei   Xares: 
Edition  of  Dodley's  CoUectiou  of  Old  P/ays,  12  vols. 
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contain,  v.  t.  =  to  put  constraint  upon;  to  restrain.(Obs.)-W 
[beherrschen].  i  nmiaind  my  biood.  II.  III,  -m. 

\gl.:  Tho  kmtr's  person  contaim  the  unmly  pooplo  from  ovil  uocasions. 
.       ,  ,,.,.,    ^     i^peiuser,  Viow  öf  cho  Stato  ..f  Irelaiid.    -  L. 

Auch  mehrfach  m  d.  Faerie  Queene;  s.  Giobe  Pxl.,  Glossary 
desgl.  öfters  bei  Shak.  —  H.  '  ^ . 

*continent,  n.  =  possession.  —  H. 

...  And  yet  that  littlo  thou  esteem'st  too  great  a  continent 

For  thy  incontinmt  avarico.  n   j  |-q 

(In  einem  von  Chapman'.^  eigentümlichen  Wortspielen  S 
Engl.  J?tud.,  V,  317.) 

continent,  n.  =  that  which  contains  anything.  (Obs).  —  W. 

tho  (jrooks  lauirh,  whu  did  taku 

Thy  fair  form  for  a  rontimnt  of  parts  as  fair.  II.  III,  4_>. 

The  amtiiienl  that  all  our  .spirit.s  coiivoy'd.  Ud.  XJI,  ijjä. 

(i.  0.  tho  ship  which  oontainod  u>.>' 
Vgl. :     Great  vessels  iiito  loss  aro  omptiod  nevor, 

Ther.''s  a  rcdouiidanro  past  thcir  contimnt  ovcr. 
.  t;'''ipm'i'i's  üiissv  d'Aiiibois,   Ho,  siifii.  D.,  21) 

It  IS  frequently  so  used  by  Shakespeare.  —  N.  Die  betref- 
fenden Stellen  sind:  Haml.,  IV,  4,  (54;  Lear  III,  2,  58;  Ant. 
&  Cleop.,  IV,  14,  40;  Tw.  N.  V,  278.  -  S.  Zwei  anderweit. 
Belege  bei  L. 

convent,  v.  t.       to  summon,  to  convene.  (Obs.)  — W. 

Coiiimand  hiin  to  content 
His  whülo  host.  j]    j[    g 

\  ;,'!.  Spens. :  As  if  yo  pleaso  inholdors  to  coinrnt,  '     ' 

„,  Shall  to  your  oyos  appoaro  incontinont.    F.  Q.  VII    7    IT 

Ebenso  bei  Shak.:    Mo  with  his  oath  will  mako  np  füll  cleär  ' 

Whonover  ho's  wncento/.      .Moas.  for  Meas.,  V,  158. 

Desgl.  Hen.  VIII,  v,  1,52;   Coriol.  II,  2,  58.  -  S.  -  Ein 
Beleg  aus  Bacun  bei  L. 
convince,  V.  t.  =  to  overpower,  subdue,  or  van(iuish.(Obs.)— W. 

Chiina-ra.  tho  invinciblo,  ho  sont  hirn  to  convinrc        II.  VI   182 
Virl.:    That  troasons  could  bowrav.  and  foes  convince 

Ebenso  öfters  bei  Shak.  -  S.  ''"'^•'  ''  ^^  "''  ''  ''■ 

Now  yoii  iook  fiiioly  indeed,  Win!  this  cap  doos  cnmbw. 
^  Hon  Jons.,  Barth.  Fair,  I,  1.— N. 

°9r?  .^5'»  ^^^'''-  ^  cf>ok-like  [kunstgerecht  wie  ein  Kochj.  —  H 
(Nicht  in  Ogv.,  W.  u.  Wore.) 

.....  a  silvor-lloocd  shoep  kill'd  ;  his  friond.s'  skills  did  dispuso 
Iho  nayuii,',  ciitting  ..f  it  up,  and  cwkbj  spittod  it.     11.  XXIV,  .jö,t  u.  öf,. 

cormorand,  n.  =  cormorant;  a  glutton.  — W.  [Ursprünglich 
weder  d  noch  t,  vgl.  Skeat:  „French  cormoran,  Cotgrave;  the 
t  IS  excrescent,  as  in  ancient."] 

Sorvos  it  not  our  hands, 
That  othor  land-loapors,  and  c^mnorands, 
A-  I    ci.  1  Profano  poor  knavos,  lio  on  usV  etc.  Od.  XVII,  .jOT 

vgi.  Shak.;  Light  vamty,  in.satiato  cornwrant, 

Consuming  means,  soon  preys  upon  itseif.  Kich.  II,  11,  l,  38.  —  S. 

cote,  V.  t.  ~  to  pass  by ;  to  outstrip.  (Obs.)— W.(Auch  in  d.  Schrb- 
eoat.  —  X.) 

Ho  lives  not  that  can  cotß  theo  then.       II.  XXIII,  32t;  des-I.  456. 

,,,,,,.  covotous 

Ut  stoaith,  in  mens  deceits,  that  cotui  theo 
In  any  craft.  q^    XIII   4M 

\el.:    men  each  man  runs  his  horso  with  fixod  eves,  and'notos 
Which  dog  hrst  tums  tho  hare,  which  first  tho  othor  cmts 
T^        1  •        ,,     .    r..     .   ^""^y^-  l'olyolb.  XXIII,  p.  1115.       N. 

Desgl.  zweimal  bei  Shak.:    Haml.  II,  2,  330-   L  L  L  IV 
o,  o(.  —  ö. 

cow-herd,  n  ==  coward.  -  The  orthography  of  the  folio  (as 
isusual  with  Chapman)  mcowhenl  Thislias  frequently  been 
given  as  the  denvation  of  the  word  coward,  base.  —  H  1  Aller- 
dmgs eme  falsche  Etymologie,  vgl.  Skeat:  „the  word  was 
certainly  formed  by  adding  the  suflffx  -ard  (Ital.  -ardo)  to  the 
O.  K  coe,  a  tail  (Ital  coda);  generally  explained  as  an  animal 
that  drops  his  tail.  M.  E.  couard,  more  often  coward  "1 

^....  where  Faine's  neglect  makes  cow-herds  flght  at  length.  11.  V, 530 

Auch  als  adj.:  His  cw-/KT(i  mind  ' 

Hl    ^  »    ^        ,    u°"'l"''  ^}  '''"*•  Od.  X\TII,  lOG. 

His  (mctvtrd  sool,  his  tnink  laid  prostrate  there.       Ibid.    128 

Hooper  und  Shepherd  haben  zwar  überall  die  gewöhnUche 
Form  „cowards-  in  den  Text  gesetzt,  ob  aber  mit  Recht? 
crown,  n.  —  sovereign,  king.  —  H. 

Nor  do  encoantor  with  thv  rroum.  n    1    '»74 

U-  e.  enter  into  dispute  with  thy  'sovereign.—  H.)  •    >  -     • 


ciinning,  n. 

Vgl.: 


knowledgc;  art :  skill;  dextority.  (Obs.) 
A  carpoiiter's  de«ert 


w. 

11.  XXin.  291. 


Stands  moro  in  ninnlng  ihan  in  pow'r. 
Wo  11  cravo  a  littlo  <pf  yonr  cousin's  ninning; 
I  think  iny  girl  liath  not  (juito  forgot 
To  toach  an  instruiiiont. 

,  '.     .      .  Ti-  Pity  Shes  aWoman.  O.  PI.  VIR,  28.-  \ 

Ebenso  hanhg  bei  Shak.  —  S. 

Cl^ets,  n.  =  cuirass.  Sometimes  speit  curace,  curat,  and  curiet; 
H.;  carntf,  orvurats;  N.  —  \V.  nur:  curief,  n.  =-  armor  for 
the  thigh.  (Obs.)  Bei  Cotgrave  in  der  Schreibung  cuirut.'^. 
Tho  mrets  that  Lycann  woro.  \[_  m  343 

it  niado  tho  rxrets  yiold.    Ibid.,  370.  Desgl.  IV,  207,  etc! 

Vgl. :         And  put  bofon»  his  lap  an  apron    white, 

Instead  of  ('uriHs  and  hases  fit  for  fight.'  .Spens    F  Q  V  5  "X) 

Einige  weitere  Belege  bei  N.  -•■<•,,-. 

*CUrrie,  n.  =  seltenere  und  ältere  Schreibung  für  quarry; 
-=Raub;  Wildrecht  der  Jagdhunde;  „a  part  of  the  entnuls 
ot  the  beast  taken,  given  to  the  hounds."  —  W.  Frzs.  curee, 
V.  lat.  cor,  ,s.  Skeat.  „the  change  of  spelling  from  initial  c  t() 
9'/  IS  easily  illustrated  by  the  use  of  O.F.  quer,  euer,  the  heart 

(Burguy)."     k^w  come  from  airrie  of  a  stag.    II.  XVI,  145;  ib.  093.  etc. 


Deedalean  oder  dsedalian,  a.  ~  formed  with  art;  ingenious 

—  W.;  vanegated.— H.    Nach  Worc.  bei  Cotgrave 
Our  bodios  dock'd  in  our  lÄnlale.tn  arms.  üatrach.  ,181 .  ^unuuo,  d  uid  a  ^t  oio  ii) 
iL.'iflain  d  to   Sit  noar  his    Dadalian  throne.  H.  to  Apollo   543. 

In  der  Form  daednle  bei  Spenser: 
AU  woro  it  Zouxis  .,r  Praxiteles, 

His  dacinlf  band  wi.uld  faile  and  CToatlv  favnt.    F.  Q.  III    Introd     v   "> 
\gl.  femer:   Her  ancient  art  her  dadal  fäiicie^  played.      Warton.-logv.' 
dare,  n.  =  defiance ;  challenge.  (Obs.)—  W. 

cnildish,  unwurthy  darcs 

Are  not  onough  to  pjirt  our  powers.    II.  XX;  1%;  ib.  XXI.  435;  etc. 
\gi.  Shak.:  Soxtus  Pompeius 

Has  given  tho  dnre  to  Caesar.  Ant.  \  Cleop.,  I,  2,  191.  —  X.  S. 

dare,  v.  t.  =  to  terri fy ;  to  daunt.  (Obs.)  —  W. 

tho  wouiid  did  darr  him  sore.  J].  XI  4(V). 

vgl.:    A  cast  of  falcons  on  thoir  merrv  wiiigs,  ' 

Daruuj  tho  stoopod  prey  that  shifting  flies.   Chapm.,  Gont.Usher.— X 
For  I  havo  dono  those  follios,  thoso  niad  uiischiefs, 
Would  dare  a  woman.  Beau.  \-  FI.  —  W. 

dead,  v,  t  ==--  to  make  dead;  to  deprive  of  life.  force,  or  vigor. 
(Obs.)  — W.;  to  deaden.  Xortli.  Halliw.,  Wright. 

Hoavon's  storn  decreo 
\\  ith  many  an  ill.  hulli  numlied  and  dmd/d  ine.       ,,Ciiai'.man."  —  W. 

°     mP""'' ■  lively  spirits  dmdrd  (juitrht^     F.  (^.  IV,  12,  20.* 

i  That  tho  sound  niay  bo  extinguishod  or  draded  ,  is  not  probable. 

Bacon,  Nat.  and  Experim.  Hist.  —  L. 

*deduction,  n.  =  conveyance  home.  —  H.;  [nounri,  Heim- 
sendung; vgl.  Engl.  Stud  V,  307,  Anm.  2.] 

My  froo  dosiro  of  his  dfductiim.  Od.  VIU  39. 

not  fai-  behind 

Conies  your  dediirtiou,  ship  is  roady  now.  Ibid.    2i')2. 

Ebenso  steht  es  beispielsweise  noch  als  Übersetzung  von 

^r'^r^^i'aPL^^^' -^^'^  t"«"^''  ^'- --'ö^    ^'^I'  -^  [Hom.  191]; 
VIII,  ,m  [Hom.  5Ü8J;  IX,  699;  X,  82;  etc. 

deny,  v.  i.  =  to  refuse;  not  to  comply.  (Obs).  —  W. 

I  clearlv  do  dcny 
To  yield  my  wifo,  etc.  n.  yn,  303. 

If  proudly  ho  deny, 
Lot  bettor  counsels  bo  his  guidos.  H.  XV    156. 

Ebenso  häuf  b.  Shak.-  S.  Vgl.  ferner:  /)<.uyi,u/todesist.  Füller. --w. 
depeople,  v.  t.  =  to  depopulate;  to  disneople.    (Obs.)  —  W. 
,,  All  evos 

Alust  see  Achilles  in  first  sight  ikpcopling  onemies.— L. 

I  defx-oplfd  it  [tho  cityj.  Od.  IX,  75. 

depopulacy,  n.=  depopulation.  (Rare).— W.  (Nicht  Im  Öev.) 

Mars  answer'd:  „0  Jore,  noither  Sho  nor  I 

With  both  our  aid,  ran  koep  depopttUicy 

From  off  the  Frogs!  '•  Batraoh.,  404. 

deprave,  v.  t.  =  to  defame;  to  traduce.(0b8).— W.;  to  vilify, 

abuse.        H.       Xroy doth  deprave  thy  noblesso  in  mino  ears. 

II. Vi,  5o4.  (Jfares  rBlndilieh  560.) 


He  mourn'd  extrcmely.  and  did  much  de}>rave 
Unprofitablo  penitonce.  Batrach..  10(). 

Vgl.   Spens. :  Lewdly  thou  my  love  deprarest.    F.  Q.  V,  7.  32. 

Ebenso  bei  Shak.:  Much  Ado  V,  1,  95;  Timou.  of  Ath.,  I, 
2,  145.  —  S.  —  Zwei  weitere  Belege  l)ei  Ogv.,  und  einer  (aus 
Füller)  bei  Tkentii,  Sehet  Glossary,  p.  5(). 

■deviceful,  a.  =^  füll  of  devices:  inventive.  (Obs).  —  W. 

A  carpet,  rieh  and  of  dcvicfful  thread.  Od.  I,  2<')G. 

Vgl.:  Sonic  Clarkes  doe  doubt  in  their  den'ccfid  art.  Spens.,  F.  Q.V.  10. 1.— L. 

differing,  a.  ==  angry.  —  H.  N.  (Nicht  im  Ogv.,  W.  u.  Wore.) 

offor'd  irifts  t'atone 

His  ditl'ring  fury.  II.  IX.  542. 

As  we  use  the  word  a  differcnee  in  the  sense  of  a  quarre!.— H. 

discolourad,  p.  a.  =  variegated:  of  divers  colors.  (Rare). —  W. 

Monesthius  wiis  ono, 
That  over  wore  di-scolour'd  arms.  II.  XVI,  159. 

Vgl.:  A  bounch  of  hoares  discolour'd  diversly.     Spens.,  F.  Q.  1,2, 11.  —  L. 
And  dock  thy  statues  in  discvbur'd  flowers. 

B.  Jons.,  Cynth.  Rev.  —  L. 

discovery,  n.  =  declaration.  —  H. N.  take  oath, 

To  my  disror'ry.  that  thy  strenL-lh  will  guard  the  truth  in  me.    11. 1.  ''>9. 

Vgl.:'  Such  a  discovery  ought  to  be  mado  as  lato  as  possible.       Swift.— ^V'orc. 

•disease,  v.  t.  =  to  disquiet ;  to  awaken.  —  W. 

Hut.  brothcr,  hie  theo  to  thy  ships,  and  Idoiuen  düeasc.     II.  X.  45. 
His  toinples  then  di.'^-rax'd  with  sloep  he  salves.  Od.  IV,  6*X). 

And  any  sleepor,  when  ho  wish'd,  discas'd.  Od.  V,  b8. 

(Nares  giebt  falsche Citate  an,  im  ersten  Falle:  „Chapman's 

Iliad,  6,"  im  letzten:  „Ibid.,  Odyss.,  /?.") 

Vgl.:  What  art  thou  that  thus  d!sfns''st  tho  king,  which  is  now  at  his 
rost '•'    Sir  T.  Elyot,  Tho  (iovornour,  fol.157.— L. 

disfumish,  v.  t.  =  to  deprive.  (Obs  )  —  L.  Gewöhnlich  heifst 
d.  Wort  nur  „räumen,  leeren"  von  Hausrat. 

love of  his  skill  to  touch  his  harp  disfurni^lml  his  hand.    II.  II,  525. 

Vgl.:     I  am  a  thing  obscure,  disfurnished  of 

All  merit.  Massinger.  —  L.,"\V. 

dishonest,  v.t.  =^  to  bring  shame  upon ;  to  disgrace.  (Obs.)— W. 

I  will  no  longer  di^hone/ft  my  house.  .,Chai-m.4n."  —  W. 

To  choose  rather  to  die  in  defonco  of  thoyr  countrey  and  auncient  liberties, 
than  by  cowardize  to  save  a  dishonc.'tted  life.         Ilolinshed,  1577.  —  X. 

*di8live,  V.  t.  =^  to  deprive  of  life.  (Obs.)  —  W. 

Telemachus  dislir'd  Amphiinedou.  Od.  XXII,  355. 

*di8perple,  v.t.  [Lat.  dispergere]  =  to  scatter;  to  disperse; 

to  Sprinkle.  (Obs.  and  rare).  —  W.     I  bathd,  and  od'rous  water  was 
IHxjicrpkd  lightly  on  niy  head  and  neck.  Od.  X,  473. 

*display,  v.  t.  =  to  discover;  to  decry.  (Obs.)  —  W. 

He  [.lore]  from  his  seat  took  pleasuro  to  display 

The  city  so  adoni'd  "with  tow"rs.  II.  XI,  74. 

Ho  would  clear  display 

Tho  course  from  hence.  Od.  IV,  523. 

And  by   tho  oightoenth  light  he  might  display 
The  sliady  hills  of  tho  Phpoacian  shore.  Od.  V.  350. 

Ebenso  II.  XVII,  90:  Xll,  280;  Od.  XVI,  473;  XIX,  402; 
H.  to  the  Moon,  5;  etc. 

dissite,  a.  [Lat.  dissitus]  =  .scattered:  .separate.  (Obs.) — W. ; 
distant:  sundered  apart  —  H.       how  far  hence  dissite; 

Soover  it  can  bo.  Od.  VII,  270. 

Vgl.:     Lands  far  di^sitc  and  remote  asunder.  Holland  — W. 

Bei  diesem  Schriftsteller  findet  sich  auch  die  Form  dissete;  s.  N. 
*dissunder,  v.  t.  =  to  separate;  to  rend;  to  sunder. — W. 

But  he  himself  solomnizd  a  retreat 

To  th  yEthiops,  far  dissnnder'd  in  their  seat.  C»d.  I,  35. 

disterminate,  a.  =  scparated  by  boundaries.  (Obs.)  —  W. 

tho  Liestrygonian  State 

That  bears  her  parts  so  far  disUrmincdc.  Od.  X,  105. 

Vgl.:  There  is  ono  and  the  samo  church  of  Christ;  however  far  rfw^erw??w?e 
in  placos,  etc.  Bp.  Hall,  The  Poacemaker. —  L. 

jdite,  V.t.  =  to  winnow  [schwingen;  Getreide  worfeln]  ( H.NHaliiw. 
\diter,  n.  ==winnower  [Kornschwinger:  Worfeier]    \    ^Vright. 

And  as,  in  sacred  lloois  vif  barns,  upon  com-winnow'rs  flies 
The  chaff,   driv'n  with  an  opposite  wind,  when  yellow  Ceres  diles. 
AiVhich  all  the  diter's  foet,  legs,  arms,  their  heads  and  Shoulders  whites. 

II.  V,  407. 

Hooper  bemerkt  dazu :  ->  Nares  quotes  this  passage  for  the 
word;  but  it  is  only  another  spelling  for  dights,  prepares.  See 
Chapman's  Hesiod,  Georffics,hk.  II,  343: 

,,To  dight  the  sacred  gift  of  Ceres'  haud", 


and  Uays,  06  and  07 : 

..Upon  a  sooth  floor  Ict  the  rinnoware  [winnover] 
Dight  and  expose  to  the  exposed  gale ; " 

where  the  word  is  also  used  for  icinnoieiny.<  —  W.  führt  auch 
to  dite  nur  als  ältere  Form  von  to  dight  an.  [ME.  dihten,  A.-L. 

dihtnn,  Lat.  dictare;  similar  the  Germ,  dichten  is  borrowed 

from  the  same  Lat.  verb.  —  Skeat.] 
diversory,  n.  =  a  wayside  inn  [Lat.  diver.*orium].  (Obs.  and 
rare).  —  W.   (Nicht  im  Ogv.  u.  Worc.) 

In  my  stall,  as  his  dicersor)/.  stay'd.  Od.  XF^',  53'^ 

dogfly,  n.  =  a  voracious.  biting  fly.  —  W.   [Bei  Chapm.  soviel 
als  „zudringliche  Person'*.]        Thou  (%/?*/.  what>  the  cause. 

Thou  mak'st  Gods  light  tbus':-         '  II.  XXI.  aO'"«. 

*dom.age,n.  =  damage;  hurt. (Obs.) —  W.  lEs  ist  die  norman- 
nisch-französische Form  des  Worts,  s  Skeat;  nfz.  le  dommape.] 

to  suffer  giv'n 
Up  to  all  domage  those  poor  few.  Od.  XIII.  457. 

Vgl.:  Rom.  of  the  Rose,  4895.  —  Halliw. 

dorp,  n.  [deutsch:  Dorf]  =-  a  smal  ^'illa^e.  (Obs.)  —  W. 

All  the  dorp  boors  with  terror  flea.  II.  XI,  587. 

Vtrl.:    Amsterdam  beinc  from  a  mean  fishinL'  dorp  come. 

Howell."'  Familiär  Letters,  g  1.  G.  (Ist.  ed.l  —V.  X. 
[Xach  L:  (dat.  IGI',0.  I.  1,  7.] 

Noch  einige  weitere  Belege  bei  Nares. 

*  doubt,  n.  =  redoubt  [Redoute,  Verschanzung].  —  H    (Nielit 
im  Ogv.,  W.  u.  Worc.) 

This  dfAtht  down,  that  now  botwixt  ns  Stands.  II.  Xü.  280. 

Ob  hier  Aielleicht  ursprüngl.  redouht  gestanden  hat  und 
Chapm.  es  nur  mit  ^slurring'  gelesen  wissen  wollte,  also: 
r'doubt  ? 

*dragoness,  n.  =  a  female  dragon.  —  Worc.    (Nicht  im  Ogv. 
u.  Webster.) 

dub,  V.  t.  =  to  clothe  or  invest;  to  ornament:  to  embellish; 

to  adorn.  (Obs.)  —  W.  flay'd  de  beeves, 

Cut  out  and  duhh  d  with  fat  'their  thighs.  II.  I,  448. 

Vgl.:  His  dvademe  was  droppodo  downe 

Dubbyde  \dth  stonys.  Morte  Arthure, MS. Line. f. aS.—  (H.  zu  d. Stelle.) 

.1  had  brought  it  [viz.  the  tree]    to  be  as  thin  as  a  plank,  aiid  then  duh  it 
smooth  with  my  adze.  De  Foe.  Robinsün  Crusoe.  —  L. 

duke,  n.  =  a  leader:  a  chief;  a  prince.  (Obs.)  —  W. 

All  those  the  duke  Alphenor  led.  II.  II,  470;  u.  so  sehr  häufiir. 

(s.  Engl.  Stud.  V,  p.:-i2»j.) 
Vgl.:  Hannibal,  duke  of  Carthage.  Sir  T.  Elyot. —V. 

All  were  dukes  once.   who  were  duces  —   captains   or   loaders   —   of 

their  people.  Trench.  —  AV. 

Duke.  Used  as  a  literal  translation  of  dux,  a  general,  or 
Commander.  TIaus,  in  the  15th  chapter  of  Gene.sis,  and  else- 
where,  those  wo  are  called  i^yeuövfg.  leaders,  in  the  Septuagini. 
and  in  the  Hebrew,  "^ElbN,  which  is  equivalent,  are  in  our 
translation  styled  dukes.  —  N. 
dust,  V.  t  =  to  thump,  to  beat.  —  N.  [gewaltig  treffen :  Ül)s.  v. 

fSu?.e.]  another  stony  dart, 

that  dnstcJ  in  the  neck 

Of  Sthenelaus.  H.  XVI,  543. 

a  huge  ptone:  and  that  she  dnsted  in  the  neck 

Of  that  impetuous  challenger.  II.  XXI,  377. 

H.  bemerkt  zur  zweiten  Stelle:  Chapman  uses  this  word 
several  times.  All  the  Dictionaries,  even  Halliwell's,  want  it. 
Cotgrave  has  „a  dust,  or  thumpe.''  See  Horton  and  Orion  in 
Cotgravcs  Dict.  Also  auch  da  (d. Vfass.  lag  d.  Ausg.  v.  IGll 
vor)  nur  das  entsprechende  Suhst.,  aber  nicht  das  Verbum.  — 
Auch  bei  W.  steht  dasselbe  nicht  als  vom  Treffen  in  der 
Schlacht  gebraucht.  Doch  hat  Halliwell  wenigstens  die 
Redensart:  ,To  dust  one's  jacket,  to  give  any  one  a  good 
thrashing',  wie  ^^•ir  ja  auch  im  Deutschen  sagen :  „jemandem 
den  Staub  aus  der  Jacke  klopfen."  —  Ein  Beleg  für  diese 
letztere  Bedeutung  findet  sich  auch  in  der  von  Hooper  noch 
nicht  benutzten  neueren  Auflage  von  Nares,  1876,  aus  dem 
„Passengcr  of  Benvenuto",  1612. 
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Eager,  a.  -=  ^harp;  keen  ;  biting.  (Rurej.  —  W.    fM  E   eare 
U.  K  eujre,  aujre;  Lat.  «crem,  acc.  of  am-.  -  Skeat  f        '^    ' 

The  e^ujnr  anpuish.  U    XI   '^31 

"   TK^      i.      "^  ^  nippiiiK'  and  aii  eager  air.  Haml    I  i   rV 

The  CO  d  becomoth  mure  .a,er.       Bac.n,  Xat.  and  Expenm.'ilist.  -  L 
eld,  n.  =  (,Icl  people.  (Obs.)  —  W. 

empery,  n.  =  sovereign  authority.  (Rare).    -  W. 

„,    „ tho  mi^htiost  empery 

Ebenso  bei  Shak.:    RuJu,^  in  lai-,^o  and  aiaplo  em;,er^  "'  ^'  ^''■ 

Drei  weitere  Belegt  bei^N  ""'^-  ^''  ''  "'  ^-  "  ^^• 

^"^nuZV'-'  T'"  ^^^^^^^^""^  ^r-  Aecentuation)  für  emprise, 
tnurpri^e.—  H.  and  on  bis  mprese  nours 

All  Ins  wild  iirt.  []   XI   ■>-- 

®i?'''°''f.'.  ofier  ,mginous,  a.  --=  contrived  with  care;   inge- 
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exciteful,  a  -     füll  of  exciting  qualities.  (Obs.)-.AV 

''"'^■'■■^'l  my  frionds  ..       tu  tho  Dnitio« 

Stern  l'luto,  and  Persophone,  appfv  ' 

f^xrurtul  pray-rs.  '     ^^  ^  ^^  ^I  5o_5,3 

^1w  -  /l ''^'  ''''^''■''  "^^^^'"'"^^^  '»  the  classical  sen.e,!  free 

V,l.:   Sr'oxinont'';^..^;  "  "^'1  .'jf  '^^^^         ^-^  J'"  ^'^  Venus,  ;^. 
expiscate    v  t.  =  to  fish  out;  t«  a.scertain  <.r  aemure  bv  urt 

^L'I..     Po  .r;>,.w/.  pnnnplo.  or  moth.ds.  N,ch"l  - V 

TbH^'-'C  "'^'"^^  "^  ^^"'•^^^•^"'g  ^I^^^^'vo;  visible:  reinarkable. 

^^\^'  ''^"'  "^  ^'^"'^  "I^""  =^  ^--rick  (s.  die.es)  bough 
'■      "'  II.  X,  395. 


nious, 


(Obs).  — W. 


I,  4ü2. 


envy,  n.  = 

To  Ins 


Projects  ftigi)ujus.  (jj 

.,,  ,     ,     *,    , ^ö""  K<jJtloss'  wrath,  hör  famo,  — 

-Ui  tools  that  engumts  despair  c-oiüd  frani.'. 

V,.,  fi    .  .  '^'^'■'"^'oand  C'hapni.,  Hon>  and  Leandor 

For  tlui    ono  acte  .ivos,  liko  an  enghuL  wheolo  ^«''^"'ler. 

-Mot.on  to  ai],  et..  Decker'.  Wl^.re  of  Babylon,  1G07.  -  N 

(Hier  heilst  es  aber  wohl  eher  „niechaiMoal"-  wheel  r.f  ^n 

engme,  Maschinenrad.)  -  Dagegen'auch  Hg  r  LlV  Fof  th  tt" 

he  mark  of  all  ther  m^/.o^f  Irifts.   Ben  Lis'  Cyml.  r'-' 

III,  _>.  -  Lbor  die  Beziehung  beider  Worte  zu  einander  sN  ' 

engross    y.  t.  =  to  make  gross,  thick,  or  large.  (Obs  )  — VV^ 

A  hre,  invading  city  roofs,  is  suddonlv  engrost^      ^     II    XVri   .■lo 

^'' '^«^''^'^  ^^Wost  with  mud.     Spens.':F.(Mr,,;,i3._L^J\|'-*^'- 

«  ,  Auch  öfters  bei  Shak.;  sS 

ensphere,  v.  t    l)  =  to  place  in  a  sphere.  -  W 

In  ;.     TFl""  ^i"^'i^dors  in  a  ckm.i  mspherd.  H   to  Hermen   -va 

In  thy  httlo  Chaos  all.s  aispiterä.      /Hall.  Pooms'  p  ^J    S''^^  l ' 

^)  ==  to  clasp  round,  to  embrace. 

..  lieiir  thuti,  whüso  va.st  embraco 

hnsphercs  the  whole  earth",  otc.  Od   ÜI   77 

„.•   ,9        XT  ^"'«''*«  B«>ewt.  niiht  im  Webster.) 

h      i"  ~.-  Doiphubus  pave  way 

„But  thotrt^^^r;;^  t^\:r'^  -^-^  '^  -^^  --  ...ok, 

Hom.,  518:  äXr  bye  .cd  ro.r  ^^„or.r.  -  The  word  sei  ms 

here  to  mean  atm.     (.^hapman  perhaps  used  it  as     c  »W' 

soniething  hurled  or  thnJt.  (see  Cotijrave  )  Or  L  mj'cVi  /  ?^    ' 

meant  simply  ivtsh,  des^re  (Frenc^h  ,S'^e«)  -  H      ^  '  ^'""' 

erst,  adv.^  formerly.  (Obs.  or  poet.)  -  W 

VtI    c„l^"*^T,^?'®  ''^^'ö  act  thüu  didst  erst  intend  0.1   TT  X'^-* 

^gl.  Spens.:    Piers,  I  have  pyped  erst  so  long  wUh  payne  '  ^•'• 

Shakespeare  has  not  used  it  verv-  frenuentlv  r^^m-il -t' s'l- 

"^^^^^p^^^i^^-^  ^^  ^^  anti,Lei^4;r;;'  \:^ 

TL"faS-hrir'f ;?'*''■  r*!  '^'^  ^'^-»^^  enforCd-f^r-  h^r'Sl  l,  n  3,1 

ine^fair-hair  d  nvmph  her  smpe  kept  undescried.  /l  toMorcurv   ll" 

^fel.  Shak.:    Rome  will  despise  W  for  this  foul  escape  ' ' 

Ti  . ,  Tit.  Andr.  IV,  2   ll':{  —  V  <? 

Thy  ..sm;>e  would  teach  me  tyrranv,       '    '  •^• 

Tu  hansj  clogs  on  them.  ^  '  Q^h   I  3   19- 

Vot  nni,.  fi.1'       .  -^"^  '^^^  retain 

.  .  ^^"*  ""''^y  t^ei'"  outrageus  es<wre  there.  od  -L 

etermfy.  v^  t  =  to  make  eternal;  to  immortalize.  (Ob8.)-W 

ims  said    her  wing  d  shoes  to  her  feet  she  tind  ' 

Fonn  d  al]  of  gold,  and  all  etemifij         ^^  *'"''    od   I   161 

evicke    n  •   tK^     ,,         „.  ßo«^li°^Mirr.  f.  Mag.-L:,Worc: 

€v.cke,n.,  theoW8peIlingofiZ,ex._H.  [Steinbock]. 

In  der  Schreib,i/Ä  '-.'l    T.?  ^""^  ^  ''''^\  "•  IV,  122 

Of  wild  .oatef-^XtsihTe^rar^hä^^^^^^^ 

Nomonclatur,  1585.  —  N. 


Faculty    n    -  Nares:  „Chapman  uses  this  word"  rn-ind   d,V 
Mehrzahl,  ^.,cu//...v]  „for  the  properties  of  inan   na le  obiec  s 
Ihus,  speakn.g  „f  the  sceptrc.f  Achilles,  he  "n""^^      ^^J'^''' 

And  oniaments  be^ft  ^th  i^,'''  ^""'"'^        „   ,   „.^  .. 
fadging,  part.  =  faggi„g,  fatiguing.  -  H. 

Th.s  ß</g,ng;^i^r  '''''  ^^'^"^  ^^"^'  ^'"^^1«  '^trokes  jf'^^^try 

rivü/r^r'  ''^^''J'^^^ft  'l'f"  angegebene  Bedeutung,  weil  "wifer 
^'    A  ^rs'^Vsii"'  g-vöhnliche  Bedeutung  vtn  tofaTgt  !! 

S hm 'de?  5"  li'  ir''D?"n  ^'^'";  f^"'^"'^'  '"^^^t  zn  deui 
AnJ  ..iV  .,..:l^_u.>''"^-    P'i«,.On^'inal  Lietct  übrigens  keinen 


''Xt^.rk.l't'T;""^  r  ':'"'"''  '^f""  "^  "'■>'»^- W.  [Bericht, 

•  fausen,  „.  =  a  kind  of  l„r<re  cd        x  w"'  f ''' '"  " "■ 
eel.      llalliw.  Z        ,,  T  '         '"-^'  •'"""S 

Th„  ...«.,,,„„,  c,„v;,o.'r„i,;;u.'S,.'rA=::  ;:,;;;,t,  „.„ 

a  provincialism.  _  H  "'  discüver  th.it  it  i« 

Lowes  tho  Frencho  kingo's  sonne,    with  .Ul  h..  fau.^rs,  and  compHces 
Her  fautors  banishd  by  her  foes  so  hi.^h.        "^''"•^*'^'^'  ^-"l- "'  Q- ^i- 
»fV>„f-.^„„  ^         ,  lJr''yt"iMe'l-  175;^),  Mooncalf,  p.  4S2. 

fautress,  n.  ==  a  female  fVivorer,  a  patroness.  (Obs  )- W 

...  .  i<:  made  him  prav    and  Drovn 

.   ^inervas  aid,  his  fautress  still.    '  '  P'°'^'    „   xYrn  ,vq 

^fel..    He  comes  from  banishment  to  the  /aw<m.  of  libertv  ' 

•f«!!'«««  ,      .,        '^'^^'  '^edicatiou  toTransl.fTom'üvid. -L 

whed  'r'WT  '^.f/'\'^''  *''^'^^'  ^>^  "rcular  circumference  of  a 
^vheel.  [„Felgen"].   Apparently  contracted  from  felloff-e-y 

Tho  W^or  out-part.s  of  a '.h^^L'^'  '"  '^"  ^^"'  «^  ^-.f"/«    ..,;  ' 
Iho  /d//f.  incorruptlble  gold,  their  uppor  band,  of  bn..s.  II.  v/Sv  f^] 


fellowless,  a.  =  without  fellow  or  equal;  peerless. — W. ; 
N.  (nach  letzterem:  Obs.) 

whose  woll-built  walls  are  rareiand  feUoicless.        II.  II.  4S4. 

feltred,  p.  a.  =  feutred,  matted  close  together,  like  feit; 
twisted;  entaugled.  —  H.  X. 

Mnch  liko  a  well-trrown  bell-wether,  or  feltred  ram,  he  shows, 
That  waJks  beforo  a  wealthy  flock  of  fair  whito-fleeced  ewes.   D.UI,  219. 
Vgl.:  His  feltred  lücks,  that  on  bis  bosom  feil,  etc.  Fairfax,  Tasso,  IV,  7. —  X. 
fenceful,  a.  =  affording  defense. (Obs.)  — W. 

their  fcnctful  bucklers  were 

The  middle  rounds  of  can'sticks.  Batrach.,  190. 

Vgl.:  Blue-ey'd  Minerva  taupht  artists  

Chanots  with  brass  to  arm,  and  form  tlio  fenceful  shield. 

Congreve,  Hymn  to  Venus. 

fere,  n.  =  a  mate  or  companion;   sometimes,  a  husband  or 

wife.  (Obs.)  —  W.  Charis,  that  were  tho  nuptial  fere 

Of  famous  Vulcan.  II.  XVIII,  339. 

Vgl.  Spens.:    But  faire  Clarissa  to  a  lovelv  fere 

AVas  linckcd.  '  F.  Q.  I,  10. 4.  —X. 

Shak.:     tho  wooful  frre  of  that  dame.  Tit.  Andr.  IV,  1,  89.  —  S. 

Bei  N.  noch  einige  weitere  Belege. 
ferrary,  n.  =  the  art  of  working  in  iron.  (Obs.)  —  W. 

tho  (ind  of  ferrary.  IL  XIV,  141. 

Wenn  Hooper  zu  diesem  ^Vorte  die  Bemerkung  hinzufügt : 
,,A  word  coincd,  probably,  by  Chapman'',  so  ist  er  im  Irrtum; 
denn  dasselbe  kommt  schon  in  Heywood's  ^Troia  Britannica' 
(1600  erschienen)  vor,  also  in  einem  vor  Chapmans  Ilias  — 
die  erst  KJll  ganz  erschien  —  vorhandenen  \Wrke.  Die 
Stelle  daselbst  lautet  (s.  Xares): 

And  thus  rosidv'd,  to  Lemnos  she  doth  hie, 
W'hero  Vulcan  workcs  in  heavenly  ferrarie. 

*fescue,  n.  =  a  ])lectruiu,  or  Instrument  for  playing  on  the 

harp.  (Obs.)  —  W.  And  with  thv  golden  fescue  plav'dst  upon 

Thy  hollow   liarp.  H.  fo  Apollo,  288. 

Here  it  seems  to  be  an  Instrument  (the  plectrum)  ^^•ith 
which  Apollo  touched  the  strings  of  his  harp:  a  sense  whicli 
does  not  seem  to  have  been  noted  as  occiirring  elsewhere.  —  H. 
(Tcwühnlich  bedeutet  das  Wort  einen  Griffel  (zum  Lehren  des 

Lesens);  —  s.N. 

fetch,  V.  t.  --  to  arrive  at,  to  attain.— W.     and  straight  we  fetrh'd 

Tho  Siren's  isle.  Od.  XII,  246. 

obre,  n.  =^  sinew:  strength.    (Obs.  and  rare).  —  W. 

Yet  had  no  fihres  in  him,  nur  no  forco.  Od.  XVHI,  5. 

Vgl.:  (V.  Pflanzen  gesagt): 

Xow  sliding  strcams  the  thirsty  plants  renew, 

And  their  }ibres  with  roviving'dew.  Popo.  —  L. 

flght,  n.  =  defence,  bulwark.  —  H. 

they raz'd  ev'ry  foremost  fight.  H.  Xü    271. 

(, Homer,  \\  259 :     tiqo  fi ?.)'jja  c:  iufJ//.(ov) 
(v.  263:  7ioü^avtt<;  inuX^ti<)  repair'd  the  foro-fghts  of  their  wall.     Ib.  274. 

Desgl.  II.  XIII,  (J77 ;  XV,  2GS,  etc.—  [Sonst  nur  v.  Schiffen : 
„Schanzverkleidunff";  —  s.  X.  u.  Halliw.j 

file,  V.  t.  =  to  make  foul;  to  defile.    (Obs.)— W. 

Besides  whose  lost  and  fik'd  heim,     [beschmutzt].  II.  XVI,  733. 

his  weeds, 

All  fil'd  and  mangled.  n.  XATU,  21. 

his  son  (all  fild  with  tumbling)  did  beseech,  etc.     II.  XXn,'360. 

Vgl.  Shak  :  For  Banquo's  issue  have  I  fild  my  miiid.     Macl».  111,  1,65. —  S. 

\V^eitere  Belege  s.  bei  X". 

*flocker,  u.;  Xebenform  von  flock  [Herde];  vgl.  Island,  resp. 
altnord.  flokkr.  [W. ;  u.  Ed.  Müller,  Etym.  Wtbch.,  s.  v.  ßock.] 
S.  auch  Engl.  Stud.  V,  p.  46,  Anm.  2. 

Being  abroad,  the  earth  was  overlaid 
AVith  flockers  to  them,  that  came  forth,  etc.  U.  11,  70. 

(Weder  im  L.,  Ogv.,  W.  u.  Worc,  noch  bei  Xares.) 
*foody,  a.  =  fitforfood;  eatable;  fertile;  fruitful.  (Obs.)— W. 

Ida's  foody  leas.  II.  XI,  IW.     [L.  fälschlirh  foodj-  streams.j 

Jove's  great  queen  of  birds,  

Beholds  whore  cranes,   swans,  cormorants,  have  made  their  foody  fall. 
[i.  e.  alighted  to  feed.— H.]         II.  XV,  636-  ;^9.    Desgl.  Od.  II,  558. 

forefeel,  v.  t.  =  to  have  a  presentiment  of;   to  feel  before- 
hand.    (Obs.)  — W. 
And,  as  when,  with  unwieldy  wavos,  the  great  sea  fcrrcfecls  winds.  Il.XIV,  13. 

Vgl:  to  fore-send,   v.  t..  Od.  III,  245: 

Since  God  jorc-seni  it  first  (viz.  the  wind). 


*fore-gaIe,  n.  =  a  blast  of  the  wind;  fair  wind. 

Pallas  [the  sailsj  now  employs 
With  füll  and  forc-gaks  through  the  dark  deep  maiu.     Od'.  II,  610, 
Hom.  420:     roiair  S'ixuivov  ovgov  tti  y/.atxwnic  'A^r,%r,. 

Sq.  noch  öfters  als  Ubers.  v.  Tx/uerog  ovQog.  Ahnl.  IV.  485, 
als  Übers,  v.  ).iyig  oiQog,  Hom.  387. 

*forego,  V.  t.  =  to  foretell. 

That  grace  it  [i.  e.  the  ostent]  foregoes  to  us. 

[=  the  favour  it  foretells  to  us.— H.J     (Moht  im  L..  Ost.,  W.  n.Worc.) 

They  should  st;iy  and  sacrifice 
"WTiole  hecatombs  to  Pallas,  to  forego 
Her  high  wrath  to  them.      '  Od.  in,  194  —  96. 

forespeak,  v  t.  =  to  foresay;    to  foreshow;    to  foretell:  to 
predict.    (Obs.)  —  W. ;  specially  foretell  Coming  death. —  H. 

He  so  fjrespakc' hiva.  II.  XVI,  792. 

Forespeaking  so  thy  death.  II.  XVH,  32. 

Xo  forespokc  dwarf,  nor  downward  wi'therling  (s.  dieses).    H.  to  Apollo,  :^i7. 
Vgl. :    My  mother  was  half  a  witch ;  nevor  anything  that  she  forespake, 
but  came  to  pass.  Beau  &- Fl.  Hon.  Mairs^Fort.  —  H..  L..  V. 

In  derselben  Bedeutung  in  Harrington's  Xugae  Anliqu., 
11,5.  —  Halliw. 

*forewhile,  n.  =  Zwischenzeit.    (Xieht   im  L.,  X.,  Og-v., 

IT  .  U.  Worc.)       Lot  US  consult  yet.  in  this  long  fyrcwhik. 

How  to  ourselves  we  may  present  this  ill.    Od.  II,  256. 

forthright,  adv.  =  straight  forward;  in  a  straight  direction. 

(Obs.) — W.  though  he  fMhright 

Both  by  their  houses  and  their  persons  pa-t.  Od.  VII.  52. 

Xares  hat  statt  dieser  Lesart  Hooper's  das  gleichfalls 
obsolete  Wort  fm-eright,  für  welches  er  als  Beleg  aufser 
dieser  Stelle  aus  Chapman  nur  noch  eine  andere  (The 
Slighted  ]\Iaid.  p.  3,  angibt.  Da  auch  Shepherd  und  Swin- 
burne  in  ihren  Ausgaben  forthright  in  den  Text  gesetzt 
haben,  so  dürfte  wol  dieses  Wort  an  unserer  Stelle  das  vom 
Dichter  thatsächlich  gebrauchte  sein.  Sonst  kommt  auch 
foreright  bei  ihm  vor,  z.  B.  Od.  III,  244;  V,  218,  etc. 

♦fountful,  a.  =  füll  of  Springs.    (Ob.)  — Worc.     (Xicht  im 

Webster.)        The  foot  of  Ida's  fountful  hill.       11.  XX,  204  (Hom.  218). 
But,  when  the  fountful  Ida's  tops  thev  scaFd  .....  etc. 

'  IL  XXin,  108  (Hom.  117). 
So  öfters  als  L^ersetzung  von  nokvnuSa^. 

froe  oder  frow,  n.  =  a  woman ;  especiallv  a  Dutch  or  Ger- 

(altengl.  froe.)      uian  woman.  —  W.   The  term  is  still  in  use 

in  the  north  of  England  for  a  dirty  woman ,   a  slattern .  a 

lusty  woman.—  Halliw.        and  thoso  ungodly  fears, 

He  put  tho  /"rocs  in,  seiz'd  their  God.  '  H.  VI,  129. 

Vgl.:     Buxsom  as  Bacchus'  froes,  revelling,  daucinir. 

Beau  &  Fl..  Wit  at  sev.  AVeap.,  act  V,  p.  321.—  H.X. 
Kaging  frantic  frocs.    Drayton.  —  Ogv. 

*froofe,  n.  =  the  handle  of  an  augur'?  —  X. 

And  as  you  have  seen 
A  ship-wright  bore  a  naval  beain,  he  oft 
Thousts  at  tho  auger's  froofe ;  works  still  aloft. 
And  at  the  shank  help  others,  with  a  cord 
AVound  round  about,  etc.  Od.  IX.  528  fgtr. 

Hooper  bemerkt  zu  der  Stelle:  „Froofe.— \  cannot  under- 
stand  this  word.  —  It  is  probably  a  misprint,  but  for  what  ? 
Proof,  trial,  seems  the  nearest.'"  Jedoch  dieselbe  Lesart 
auch  bei  Shepherd.  Das  Original  bietet  ebenfalls  keinen 
Anhalt  zur  Erklärung;  denn  es  heifst  darin  nur,  v.  384-86: 

tbg  ore  rig  jqvtiü  döov  vrfiov  (iri^Q 
TQvndvo),   Ol   S^  T    fvfQdfv  vTioaoiiovaiv  iuiivTi 
dipeejuivot  fxchsQO^e,  etC. 

Latham  vergleicht  das  deut.  „pfropfer"  =  cork-screw; 
doch  ist  mir  diese  Form  des  Wortes,  statt  „ Pfropfen ?te^r" 
nicht  bekannt.  Dagegen  in  der  Bedeut.  1)  =-  pfropfende 
Person ,  2)  =  Pfropfreis  (vgl.  Sanders,  Wtbch.  d.  deut.  Spr  , 
2.  Aufl.,  Leipz.  1876,  II.  Bd.  1.  Hälfte  S.  542,  Spalte  3.) 


Gaberdine,  n.  =  a  coarse  frock  or  loose  upper  garment; 

gabardine.  —  \\  .  With  whom  besides  he  chang'd  a  gaberdine, 

Thick  lin'd,  and  soft.        Od.  XTV,  742.    (Nares  hat  nUsddleh  740.) 
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Halüwell  says  it  is  still  used  in  Kent  —  H.  zu  d.  Stelle. 

under  his  gaberduu.     Tomp.,  II.  2,  40;  des.M  Merchof  Von..  I?3   113  IT 
Inder  your  gaberdims  wore  pistols  all.  Old  Play-;   X   l"«'— n' 

gable,  n.  =  cable.    (Obs.)  — W. 

6'rtW-'s,  and  halsters,  tacklintfs.  Od.  V  .333-  de<(ß-]   VT  X\-.-  p,in 

Vgl. :     Gable  ropo  of  a  shippe,  \hahlc.     pSgravö^Hanfw.  ' 

**Jfi'  "■  ^w  ^"i?^^  ^^^P  ^^  '''^^^^^'  Oe,  or  other  graiii,  not 
S^r-Tw  ^^^^'^"^^^^'  Ital.  ,;a.e//«,  O.  F.  ..«rd^.;  Fr. 
./      CMC.        Kj^v,        thoir  com  lies  on  XhG  gavel  heap.     II.  XXI,  328. 

i:>K^5  J^^""^  ^''^  ""^'^^  "'^^^^  '»  the  Eastern  Countrics.-H. 
Ebendahin  verweist  e«  Wright,  u.  Hainw.,  der  einen  Beleg 
au.s  Cotgr.  giebt.  ^ 

\S\.:  Let  it  lie  upon  tho  ground  or  gavel  eight  or  ton  dav...    Murtimor.- L 

giggot  (sonst  auch  gigot,  gigget),  n.  =  a  ieg  of  mutton: 
hence  a  piece  of  flesh.  (Obs.)--W.  [From  O.  F.  qiqne. 
atiddle;  comp,  (i^erm.  Geige;  so  named  from  its  shape.  — Oirv  1 

^'l®»  in  ßW'Jts  cut  tho  other  fit  for  moat.  II  I   45'» 

_\gl. :     Cat  the  filavo.«  in /7«;.7rAs-.  ßoau.  &  Fi.  -  \v" 

hin  weiterer  Beleg  bei  Wright. 

girdle-stead  n  ==  that  part  of  the  bodv,  where  the  girdle 
1»  worn.    (Obs.)  — W.  »       '- 

And  in  his  bolly's  rim  wa..  shoathod.  honoath  his  gmlk-sO-nd.      II  V    538 

(Webster  hat  „below"  statt  „beneath".) 

Hislanco  foU  at  hin  girdk-stmd,  and  with  hi,.  ond  ho^iin,  oto.  II   XII   108 
Vgl..    Divido  yourse  f  in  t^o  halfs.  j„..t  by  tho  girdU-stU  sond  one  half 

with  your  lady,  aiid  lieep  tli'othor  to  yoursolf. 
o  .    ^  ,  Chapni.,  Ea.'itw.  Hoo,  U.  PI    IV    '^42       V 

Some  Short,  scarsly  reaching  to  Vtx^  girdk-stead,  or  wästo.  some  to"tho  knee. 
X-     1       .    .  .  Stubb's  Anatomio  of  Abusos,  p.&K  — N 

IV och  einige  weitere  Belege  bei  Halliw.,  N.  u.  Wri.rht 
Hooper  bemerkt  zu  II.  V,  538:  The  composition  stlid  [^ 
used    to    mark    the    place    or    position    of   anvthing,    thii.s 
fiomestead  [„Heimstatt"],  noonstead  [>the  Station  of  the  sun 

c/  Tn^T^T^il  r^.^'?!-   ^"^*^"    ^i^J^  bei  Chapman:   qorqef- 
stead  II.  VII  12    die  Stelle,  wo  die  Halsberge  befestig  ist! 

11.  XI\  ,  286,  market  -  stcad  Od.  VII,  59,  etc. 
girlond,  n.  =  garland;  a  prize.  (Obs.)  -W.;  garland,  crown, 
sovereignty.-H.  [M.  E.  gerlond,  s.  Skeat  j 

The  girhud  of  thi.s  kingdom.  Od.  I,  G19;  desgl.  Od.  III   lOT, 

Ebenso  einige  Male  bei  Shak.~S.;  de.sgl.  Spens.,  F.Q.III, 
o,  ,^ü,  etc.  o      i        7       V       , 

glote,  v.i.  =  andere  Schreibung  für  gloat   | „glotzen";  starr 
?elv  -On-  ^"^  '"''"^    ■"'"^'^  glances;    to  look  furti- 

Where,  ghting  round  her  neck,  to  fi^h  sho  fall.?  (vix.  ScvlhO      Od  XU   r.o 
Ngl.:     So  he  .<7&)to,  and  grins,   and   bites.  '  ^^-^li,  i"^^- 

T      ;  /  .u  Be&u.  \-  Fl.,  Mad  Lovor,  II    1  —Skeat 

r.>.v/..<^npon  thoso  Stars  to  .is  that novor  rise.  Dmyt.PoIyolb.XX\i.-\Vr?giif. 

goer,  n.  =-.  that  which  goes,  a  foot.    (Obs.)— W. 

W  ith  fittod  shoes.  ,,Chai'.m.vn.'-  -  L.,  ^Vorc 

grave,  a.  =  heavy,  ponderous.    (Obs.  and  rare).  — W 

His  .shield  grave  and  great.  .,  Chapman."  -  W. 

.    ,...,  ,  ho  grasp'd  a  stono, 

A  little  graver  than  was  ever  thrown,  otc  Od   \'III  '>',- 

*grOUght,   n.  =  ^rowth.     (Obs.)- W.       ....  and  worse  did'boa'r' 
Thevr  ^7«^'"f  >bours;  and  they  caus'd  thoir  grmqht 
«>  solf-will'd  füUies ;  nor  now  ever  thought 
To  see  their  cotmtrj  moro.  od.  X.  IW  fgg. 

Hooper  setzt  zwar  hinzu:    >r?roi/^;i^  —  growth.     So  speit 

dieser    Grund    der    abweichenden    Schreibung    vorzuliegen 

'^i^i^"'  ,•       ^  and  thus  wa.s  wrought: 

Ihere  was  an  olive-tree  that  bad  his  graught,  etc.        Od  XXIII  28" 

Aber  an  andern  Stellen  findet  sich  die  nämliche  Örtlio- 
graphie  auch  .in  the  body  of  the  line',  z.  B  • 

wa^  mir  doch  zu  beweisen  scheint,  dafs  wir  hier  eine  wirk- 
lich vorhanden  gewesene  besondere  Form  des  Wortes  vor 


guest,  V.  1    ==  to  act  the  part  of  a  guest.  (Obs.)  —  W 

And  toll  mo    best  <>f  pnnces,  who  he  wa< 

That  gueskd  hero  so  lato.  „  Chap.ma.v."  _  W 

My   hope  was  now 
To  giiest  with  him.  ,.  Chap.m.xn.- _  Worc 

guestive,  a.  ^  pertaining  to  a  guest.  (Obs.  and  rare.)-W 
l'or  all  such  guests  as  thoro  sook  mt^stve  faro        Od   XVI   ft^    ' 
Vgl.:    A  yoizng  man  at  that  timo  gwskd  in  her  fathor's  houso 

He^-wood,  Hierarchy  of  Anyels.  p.  479:  1^35  _  L 
guest-rite,  n.  =  office  due  to  a  guest.  —  W.  ^ny  band 

May  gnest-riks  gi\o  tlioo.  Od.' IX   G97 

.      .-,       ^        ,  ,  Ulys.^e>5  so  iloar 

A  gm  esteem  d  it.  that  ho  would  not  boar 
In  his  black  lloet  that  guest-rik  to  the  war.     .,Chap.vi^n  ---I 
\gl.:  parent-rites  Od.  1,  447;  sea-r!tes  Od.  II,  Ar-unl  • 
Iiouse-rites  Od  JII,  Arguni.;  ^uest-^ifts  ( )d.IX,  325 ;  X  5^7  ete^ 
guU,    v^  t    =  to  swallow.    explained    [n:inü.  v.  Hooper]    as 
formed  from  Latin  .7!Ja.  —  N.  .  -i^«-tp(.ij    as 

This  bravo  lloud,  ."....  to  whom  so  niaiiv  bulls 
Your  zoal  hath  offerd,  whiidi   blind  zoal  las  sacrod  current  gulls 
■p-   1        ,  .  [oinschhickt.  vorschlin-t].     11.  XXI   l'M— •>■> 

Kicliard.son   gives  an   oxami)le   from   Bale's     Pa«re"ant"of 
**Killiw     ""^      '  ^^^""^^  ~  ''^'^'^  ►'^tanihurst's  Ircland,  p.  IG.  - 


Habit,  V  a.  =  toaccustom;  to  innre;  to  habituate.  (Obs.) — 
Worc.   (Nicht  im  Webster.) 

Meli  iialnted  m  fcast.  froui  fea.sts.  Od.  II  375 

,         ,  .  And  so  habikd  ' 

^  In  takm-  hoed.  „  Chapm.\n.- -  Worc 

halster,  n.  =  hawser, halser.-  H.  [Anholtau,  Haltseil,  Halse  1 

\r    1      .]  "'ablos,  and  hahkrs.  tacklings.  (i,i    y  'lü 

\gl.  dasselbe  Wort  in  einer  anderen  Bedeutung:  He  who 

WhII,;'    t'^m  f'^'S^''^"-'  ^  "^-^  Kv.'i  roi>e.   West.-  Halliw., 
\V  nght.  [Treidele r.J 

^W?Ä\"'  T.  ?j"Ji'ir^enäliuli(hes  Instrument.  (Xieht  im 
neuster.)  -  Ogilne  giel.t  an:  hnrpsicol,  harpsreol,  a  harp- 
.sichord;  und  Skeat  auch  harpsicon.  '        -"  l 

„      ^    ,       ,    .    ••••■  an«!  ^l»*^»  strai-ht  did   fall 
To  stud%-  of  tho  harp.  and  harj.^iml. 

All  th'  Iinin'.rtals.  u    f_  a.v«ii„   0.10 

Vgl.:     Such  n„to>  tho  ^amut  novor  vot  did  kn.uv  '°  ^^'"''  ^• 

>.or  numorous  ko,\  n  of  hnrpsl'rals  in  a  tmw 
Their  hoights  and  dopths  cnnld  novor  comprohond. 

•Satyr  at'aiiist  Uvpocritos.  1G>^9.    -  Wri -ht 

*heartquakes,  n.  =  tremblings  of  the  heart.  -  N. 
neaven,  obs.  past  })art.  von  to  heave  | statt  heavedl. 

I'*'   ''^  nU-lieavcn  wido  ..f  his  ond.  J].  XXIII    '>09 

*helm,  n.  =  a  helve.  (Obs.)-W.  (StielJ.    North.-  Halliw., 
»  rigiit.      A  great  axo  first  sho  iravo,  tliat  two  ways  cut 

In  which  a  fair,  woll-polish'd  hehn  was  put.     '     Od.  V    311 

*helple8s,  a.  =  bringing  no  help. -W.;  unaiding.  —  H 

\ot  sinco  the  (iods  have  been 

Helpkss  forosoors  of  my  plagues.  II.  VI,  384. 

hernshaw,  n.  =  a  heronshaw  or  heron.  (Obs.)  —  W. 

To  them  a  glad  ostont, 

.    ,         ,  Minerva  did  prosent, 

A  Arnw/«„r  consocrato  to  hör.  which  tl.ov  culd  ill  discen. 
Through  sablo  night,  but.  by  her  clange,  they  know  ,t  was  a  hern. 

Vgl.  Spens.:    As  whon  a  cast  of  Fanlcons  mako  thoir  flight  '  "  '~^"^' 
\\r   -^  M  Ru  Hernf.sha^r,  that  lyos  aloft  ,.n  win-,  otc.    F.  O   VI   7    tO 

\V  eitere  Belege  bei  Halliw.  ^ 

*^t?i«hf^:'  "«^v  '2  ^'''"^^^  ^^'■'''   ""  i'eroine.   (Obs.)  -  Worc. 

(Mcht   im   Webster.)        m  which  woro  held.  bv  sad  doceaso 
^  lloroos  and  /(<Tors.w.  ..  Chapman.-- —  Worc 

And  such  frosh  h»ror  as  y,,,,  >^oo,  driv'n  through  tlie  winklod  waves. 

In  the  classical  sense  of  anytliing  that  bristles  up.^  —  H. 
human,  n.  -=  a  human  being;  one  of  the  race  of  man.  (Rare 

and   inelegant.)  -  W.  Nor  would  a  kun^an  think  ^ 

Tho  passage  .safo.    II.  XII.  W.  Desgl.  Od.  VI.  ->»<• :  VII,  ii  1 ;  etc. 


Vgl. 


AVhat  holls  of  misery 
Pöor  humans  suffer.  '  Hymii  to  Apollo,  297. 

To  live  freely  is  to  foast  our  appetites  fj-oely,  without  which  humans 
are  stonos.     Chapin.,  \Vidow"s  Tears. — \Vright. 

In  this  wtvrld  of  ours  wo  hwnaiis  oftcii  find  oursolvc^  in  stiango 

positions.  Prof.  AVilson.  —  W. 

humorous,  a.  =-  moist;  humid.  (Obs.)  —  W. 

AVhenco  all  flood-,   all  tho  sea,  all  founts.  wclls,   all  deeps  humorous. 

II.  XXL  186. 
hum(yro>is  o'\\.  11.  XXIII,  2.')9 humorous  oyea.  Od.  IV,  1020. 

Und  so  noch  öfters  bei  Chapman. 

Ebenso  bei   Shak.:       to  bo  cousorted  with  the  humorous  night. 

Rom.  and  Jul.  U,  1,31.=:  S. 
Vgl.:  Tho  humoro^is  niirht  was  waxed  old,  tili  silonco  hush'd  each  thiuL'. 

Mirror  for  Mag.  (od.  KilO),  p.  558.  i)— X.^ 

Zwei  weitere  Belege  aus  Drayton  bei  L. 
hyperthetical,  a.  =  Superlative.  (Obs.)  —  AVorc.  (Nicht  im 

»»ebster.)  they  affimi  theso  hijpcrtlutknl  or  superlaüvo  sort  of 

expressions  and  illustralions  are  too  bold  and  boinbasted. 

Coinmont.  zu  II.  XIV,  ;i43  (.Hooper,  Bd.  II,  p.  49). 


Idol,  n.  =  an  image,  form,  or  representation  of  anytliing. ^W. 
[Direkt  dem  griechischen  thfcoj.ov  entsprechend.] 

a  kind  nf  nian-rosomblintr   idvt.        II.  XXIII,  94. 

l'allas  her  favours  vaiiod,  and  addrost 

An   Ulvl,  tluit  Iphthima  di<l  prosoiit.  Od.  IV,  1073. 

(Bei  Mebster  rälsthlidi  Ipthiina.) 
Desgl.  <.td.  X,  270;  XI,  819;  etc. 
Vgl.  Spens.:   So  hard  this  Idok  was  to  bo  arcd, 

That  Florimell  hör  selfo  in  all  mens  vew 
She  soom'd  to  passe.  F.  Q.  IV,  5,  13. 

Nevor  did  art  so  well  with  naluro  strivo, 
Nor  over  hlol  soom'd  :^o  much  alivo  ; 
So  like  the  man;  etc.  Dryden,  Medal,  G.  —  L. 

illustrate,    a.   =    illustrated  ;     distinguished;     illustrious. 

(Obs.)  —  W.  Whom  älustrak  Hectnr  slow.  IL  VII,  75. 

most  illustrak  king.       11.  Vin,  252,  etc. 

In  beiden  Fällen  hat  die  zweite  Folio  illustrions.  —  H. 
Es  ist  aber  wohl  nur  das  gewöhnlichere  Wort  daselbst 
sjiäter  eingesetzt  worden,  und  anstatt  dieser  Änderung  das 
seltnere  als  das  bessere  beizubehalten;  es  ^ilt  hier  das 
Prinzij):  durior  lectio  est  praeferenda.  —  Diese  seltenere 
Form  findet  sich  z.B.  auch  bei  Shak.:  L.  L.  L.  IV,  1,  65; 
V,  1,  128. —  S.     Zwei  weitere  Belege  bei  Nares: 

L  of  such  illustrak  race.  Mirr.  Mag.,  p.  705. 

Like  Jove-bonio  Perseus,  that  illustrate  knight.  Ibid.,  Lngl.  Eliza,  p.870. 

*illustrous,  a.  =  illustrious.  (Nicht  im  L.,  N.,  Ogv.,  W.  u. 

Worc.)  Jovo"<  two  illustrous  (Jflsprings.  IL  to  Hermes,  883. 

immane,  a.  [Lat.  hnnuuiis]  =   huge,   or  cruel;   both  which 
>enses  exhibit  the  original  Latin.  —  H. 

so  irnmane  a  man.  H.  XXI,  2%. 

Vgl.:    Imvmm  Arctunis,  wooping  Pleiades. 

Sandys,  Paraphr.  of  the  Book  of  Job,  p.  15.  —  L. 

imxnartial,  a.  =   not  martial ;  not  warlike ;  —  W. ;   unmar- 
tial.  (Obs.)  —  Worc. 

Whom  [i.  0.  tho  wooers]  my  pow'rs  are  unfit  to  urge  so  far, 
Myself  immartial.  "  Od.  II,  'JU. 

imply,  V.  t.  =  to  infold  or  involve;  to  wrap  up,  (Obs.)  — W. 

[einhüllen,]      And  as  a  poplar  shot  aloft,  set  by  a  river  side, 

In  moist  edge  of  a  mighty  fon,  his  head  in  curls  implied.     IL  IV,  520. 
Then  lovelv  Theano  took  the  veil,  and  with  it  sho  implies 
The  great  Palladium.  II.  VI,  315.    Vgl.  Od.  LX,  731. 

Ebenso  bei  Spens.:  F.  Q.  I,  4,  31 ;  I,  11,  23;  III,  G,  34,  etc. 

important,  a.  =  füll  of,  or  burdened  by,  Import;  restless; 

anxious.  (Obs.)  —  W.      for  thou  hast  strength  a.s  much 

As  serves  to  oxecuto  a  mind  very  important,  but  etc.     II.  VI,  559. 


impose,  V.  t. 


1)  Die  Schreibung  der  Titel  der  in  Nare's  Glossaiy  ange- 
fiüirten  Schriftwerke  ist  eine  ziemlich  ungleichmäfsige.  So 
iindet  sich  bald  Mirrour,  bald  Mirror,  bald  Miroi/r  for  Mag., 
femer  entweder  Lyl?/'s  Midas  oder  Lylte's  Mj/das,  bald  Nash's, 
bald  Nashc's  Pierce  Pennilesse;  Bartholomew  Fair  und  Faire; 
Keturn  from  Pamassus  und  Retume  from  Pemassus,  u.  s.  w. 
—  Ähnliche  Inkonsequenz  herrscht  in  den  meisten  andern  der 
2  um  Vergleich  herangezogenen  Wörterbücher. 


■■  10  set  or  place:  to  put.  — W. 

cakos  of  Salt  and  barloy  [m.  she]  did  impose 

Within  a  wicker  basket.  '  "  Od.  IV.  1025. 


improve,  v.  t.  =  to  disaprove;  to  find  fault  with;  to  reprove. 

(Obs.)  —  \\  .  You  would  im]*rovc  his  uegligenco.  II.  X,  1(>B. 

Vgl.:    AVhen  lio  rohearsed  his  proachings  and  his  doings  unto  the  high 
apostles,  they  could  unprove  nothing.  Tyndale. — W. 

Tbough  tho  prophet  Joremy  was  un.justly  accused,    yet  doth  not 
that  improvc  anything  that  I  havo  said. 

Whitgift,  cited  by  .lohnson.  —  N.,  Wright  [dor 
noch  einen  Beleg  hinzufügt]. 
Einige  weitere  Belege  bei  Nares. 

incense,  v.  t.  [Lat.  incendere,  incensum]  =  to  set  on  fire; 
to  inflame;  to  kindle.  (Obs.)  — W. 

Twehe  Trojan  princes  wait  on  tlieo,  aiul  iabour  to  incftuse 
Thy  glorious  heap  of  fiineral.  11.  XXIII,  164. 

Will  you  not  sit  incais'd  with  what  1  sayV         Od.  I,  243. 

•inclosGy  v.  t.  ==  to  put  into  harness;  to  haruess.  (Obs.) — W. 

[anschirren.] 

thoy  wont  to  coach.  and  did  thoir  horso  inclost.     Od.  111.658. 

(Bei  Webster  ist  „did"  ausgelassen.) 

Vgl.  d.  Gegenteil,  unclose  [abschirren;  vgl.  uncoach], 

if  we  shall  unclose 

Their  horso  from  coach.  Od.  IV.  32. 

income,  n.  ==  Infusion;  Inspiration:  infiuence;  hence,  courage 
or  zeal  iniparted  as  if  by  supernatural  influence.  (Rare.)— W. 

(Obs.  and  rare.  —  OgV.)      I  would  thon  make  in  indeod  and  -toop 
My  incoiiK  in  thoir  bloods,  etc.  11.  XVII,  481. 

The  Word  in  this  sense  Todd  says  was  a  favourite  in 
Cromwell's  time;  but,  perhaps,  Chapman  here  merely  uses 
it  for  entrnnce.  comuuj  in.  —  H. 

incontinent,  adv.  =  incontinently ;  instantly.  (Obs.)  —  W. 

This  chai-tre  iticof<i.imnt 
He  put  in  practice.  '  II.  XXIV,  -299. 

Vgl.  Spens.:  I'nto  the  place  they  come  vwontinetü.  F.Q.  I.  6,  8. 

Einige  Male  bei  Shak.  —  S.    Weitere  Belege  bei  Nares. 
indevirginate,  a.  =  not  deprived  of  virginity;  not  defloured. 

(Obs.)  Palh-iN  who  Stil!   livos  indcvirginak.     ..Chapman.-- —W. 

inexpiate,  a.  =  not  appeased  or  placated.  (Obs.) — W. 

to  rest  incrpmtc  were  much  to  rüde  a  part.        II.  IX,  493. 

[=  to  romain  implacable.  —  H.] 

infortune,  n.  ===  misfortune.  (Obs.)  —  W. 

,love  didh  docroe 

Fortunos,  infoiiuncs,  to  the  mortal  race.     Od. XX,  119;  —  ibid.  219. 

Desgl.  Batrach.,  160,  etc. 
^'gl.:  He  concluded  to  tro  to  Romo,  and  declare  his  infortwu  to  his  said  friend. 

Sir  T.  Elyot,  The  Govornour,  fol.  131  b.  —  L. 

iuhabitant,  ii.  ==  the  inhabiters,  the  whole  of  the  inliabitants; 

[Bewohnerschaft].     om-  powV  exceods  th'inhabltmd.     U.U.  110. 

(Vgl.  Engl.  Stud.  V,  p.  41,  Anm.  1.) 
To  themselves  they  live. 
And  to  their  island,  that  enoiigh  would  give 
A  good  infuibitant.  Od.  IX,  201, 

(Nicht  im  L.,  N.,  Ogv.  u.  Worc.) 
innative,  a.  =  native.  (Obs.) — W.;  innate:  originally  implan- 

ted.  — N.  and  his  soft  timber  cut 

From  his  innative  root.  H.  TV,  523.  Desgl.  Od.  V,  37,  etc. 

Vgl.:    And  look  how  lyons  close  kept,  fed  by  hand, 

Lose  quite  th'iniuttive  fire  of  spirit  or  greatnesso 
That  lyons  free  breathe. 

Chapman's  Revenge  of  Bussy  d"Ambois,  D.  3.  —  N. 

*insea'd,  a.  =  enclosed  by  the  sea.  —  H.    (Nicht  im  L.,  N., 
OgV.,  W.  u.  Worc.) 

On  our  bright  armours,  horse  and  foot  insta'd  together  there.   IL  XI,  637. 

insecution,  n.  =  a  following  after ;  close  pursuit.  (Obs.)  — W. 

with  what  ruth  the  iyisecution  grew.    n.  XI,  524;  desgl.  XXHI,  448. 

iuspersion,  n.  =  the  act  of  sprinkling  on.  (Obs.) 

AVith  sweet  inspers^ion  of  fit  balms,       ,,Chap.man."  —  C^.  "W. 
Vgl.:     We  stain  the  heart  -with  so  many  blots  and  vicious  inspersions. 

Jerem.  Taylor,  Sermons,  p.  93  (1651).  —  L. 

instruct,  a.  =  fumished;  pro^dded.  (Obs.)— W.  [versehen]. 

Tor  he  had  neither  ship  instruct  with  oars.  Od.  IV,  755. 

(OgT.  fUschlieh  ,.6lüp8^'.) 

Vgl.:    To  a  people  so  instruct  and  Institute,  verj-  few  [laws]  do  suffice. 

Robinsons  TJtopia,  Ob.  —  N. 
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Hoctor  m<«n</s  hi.s  bruthor's  wiJl.     H.  vi,  98;  ib.  \TII,  80;  XI,  522. 

Ihe  duke  Pisistratus,  the  reigns  intculed.  Od  m  648 

»'••  ,.  ^\hen  von  plea.<o  ' 

^oa  may  in/e«</  those  roval  oxercises 

SvSy'Töbsf'  "w  *»t«°«vely   „dv.,  =  attentive,  aUe.,: 
uveiy.  ^uDs.;  —  \v. ;  earnest.  —  Wright. 

Covertod  to  the  onomies'  tents.  r,    v    ir  ; 

in'i  ''•"i.'^^P-'^  l^""^  th'oxpressod  minds  of  men  ' 

Ana  will  80  must  inientirr/i/  retain  ' 

_       Thoir  scopos  appointod,  that  thoy  „over  err,  etc.    Od.Vm  771 

^h.^     k^1^   ^i^«'i^e%inisehen    Schriftstellern:    z.  B.    bei 

^    Bp  Hall.,  bei  Wright  aus  Cotgnive's  Wit'.s  Interpreter,  1G71 
m  mterest  of,  adverbially,  =  ou  accour-t  of.  -  H 

Of  his  bad-quaS.'^'"^'  ^''''^'  ™-'  '^""^^'  thousands,  in  inferrst^^     ^^ 

interest,  v.  t,  ==  to  piace  among :  to  set  or  Station.  (Obs.)'^  W 

Jnterested  Inm   amongst  tho  »iojs.  oj    xv    j-tj 

mterprease,  v.  t.  =  to  press  in  between ;  to  internose.  -  N 

n,.    )■„•     c-      • '"1  fhlthaconMan  seas 

Ur  chtfy  Samian,  I  mav  interprcase, 

\\  ay-lay.  and  tako  hirn.  qj    ^y  ^^. 

'""nkf-w'  'T  ^^^'''•^-^^•t^^^'   ^'  ^vith  joy,   grief,   and  the 

n  .        Alas,  good  mothor,  ho  not  intorlmtc  f..r  mo- 

T-T^^  ?  "\.^J^^-  i".^'ards,  das  gewöhnlich  die  Bedeutung 
hat  =  intestines  viscera,  wie  z.  B.  0,1.111,60);  ===  J,  ,s^ 
^Mt;  ingenuity.  (Obs.)  -  Worc.    (Nicht  im  Wekten)         ' 

Hirn  good,  WLse  imcanl^  m-aco.        „(  ■ha,.man."  -  v^v.A'urv. 
Por  such  bold  u.sago.  ^         (,,,    j-j^   ggß 


*kymnel,  n.  =  a  brewer's  ves.^el;  a  tub.  (Obs.)  -^V.  [Kufe] 

Thrice  boultod    knoadod.  and' suS:o<f  rpa.t"^" 
.       In  clean  rounnd  kynu^L.,  eannot  be  Jt?.     '      Batrach    5-> 

h^]cu^:Z  ä  '"  ''^""  '^"'■^^"'  ^^^  ß--  &  Fl.  gescliHe- 
^^'^  ^'^^^'  ""'^  ^'■»-'^  a  i-i'»'««/  was.       Coxeomb  IV,  7.  _  x. 
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Thaf  «♦■>,„,  ;     j  .  Sen-es  it  not  our  hands, 

That  other  land-knpers,  and  cormorand>.  f.   d  1 
i'rofano  poor  knaves,  lio  on  us?   etc.     ^  '    '    (>i   XVII   ".07 
Haluwell    says   land-loupers   is   still   a  Xorth-connfrv- 
prov,nciah.sm   for   tho.se  who    l,olt   for  debt  _  H      H       ,? 

rentlv   in  the  sense  of  inraders  <  '  ^ 

vgl.-  ■-      - 


^t?;;e:s.\obs./^;;:^[e^^!xLi:fe,r  ^'i::^  J"  '^"^^^- 

Vgl.  Shak.:    rontomDlation  mukös  a  rare  turkov-c.K.k   uf  him-^\fw  ho 

Jfts  untfer  h.s  advaneod  plnmos !    'f  w.  Ni^ht  II  V'«;  Is 
Noch  mehrmals  bei  Shak.:  —  s    S 
bei  L.,  N.  u.  Wright. 


Belege 


und  einige   weitere 


Kel,  n.  -.   that  which   covers   or  envelor)s,   as  the  kell  doP« 
the  mtestines  -  W.:  any  covering  like  iiet-work  _  N 

TK^     ■  ."^  '"^  '"■"  "'■  ^'"''1  foncloso  thom    and  bot%vi- 1     " 

Homer    v'-m    ?hT  '^"'  ^"'V'^^^«*  ''»>■  ""  them  'otc       1.  XXiII    >- 

\>1.:  Ran  or  AW/ Vhorein  tho  buwols  juo  lapt.    Florio.  p.  ;mo.  -  Halliu- 

itelsine,  n.  =  keelson,  kelson;  [Kielschwinnel     S    Ske-it 
s.  V    keelsm,  u.  Ed.  Müller,  Etvni.  Wtbch.,  s  v'     keeh^      ' 

mTK'Si  ^"/'^^^■^'^!-  then   with  halyard.  dow  ^ho^  i^ow    fh  I   4T. 

Jutling,  n.  =   a  young  cat:    a  kitten.    (Prov.  Enc^l     and 
IS  a  double  diminutive  suffix.  —  Skeat  v        "'^ 

Tha.  are  a  ne.-.y-kittond  St;,  eries.""  'or^'r,; 

\  ergl   eme  Anzahl  ähnlicher  mit  -Imq  gebildeter  Dimi 
mitiva    die  nicht  in  den  Wörterbüchern  sl>fL,    bei  Trenc  ' 
.feome  Deficiencies  etc.,  p.  20.  -irench, 


^ .  to  vn.a^^;dt>^Ä:^,!rii;Son'"'''''^'^'  -M^; '''  «(^ 

Weitere  Belege  bei  X.  u.  Wright  Motley.-u. 

^MTen'sinre)'''':"'^^?"^^  ^""^  Zusammentreffen.  [Im  ei^ent- 

licnen  . mne.J        a  w.tho  a  fathom  l„n.^  wi,h  «hi.h  his  foet       ^ 

1  made  togothnr  in  a  suro  k(ujitp  moot.     Od   X    '^13 
T^  ,„;     .  'i  ^"■^^'  "«'•i.v  ontröafst  thoa  nio  '  *  '  " 

(%^;)--W  ^''"''•'     '"^'•'^    ^^-^^^^    ^'^^'^^     leafy; 

S%i^t:l.S^I:^o!""  ""'-'^  ^'™  "^ '-"-"^H^ubs;  clo^  laid. 

Thoy   were  settin.  on  !'•  "^^  "•  '^^•^-SO. 

Ossa  upon  Olj-mpus,  and  upon 
Steop  Össa  leai'i/  Pelius otc.  oa    xj    4>.i_->s 

Ebenso  bei  Shak.:  Much   \do  ^U '  V^'^^ '\n S" 'f i'T'^ 
Pericles  V,  1,  51.  -  S.  '     '       '   ^^'''''-  ^'  ^'-  ^■ 

Eigentümlieher  Gebrauch  bei  Thapmann- 

Ferner!  '^  '"'"'^  "•''^•'"  *"-  f"'''"'^'  J'-rs.  _  h.) 

.....  thoir  CTOon  and  Imn/  spoars  II  VF   197  {—  »Z^*:      mu 

,       Die  gewöhnliche  Sci.reibui  J  ''•'-'  ^ "  ^•^"*^«-  Thyrsosstäbe,. 
leafy  steht  z.  B.  Od.  VI,  178. 

*^?BoU?hJl]^  <'ommis..ion.  (Obs.)-W.;  emba.s.sy.  -  H.  X 
[Bot.schaftj.  ,,  ,„,,  ,,,,  j^^^  .  ^^^>- 

,.,  ^  ''^foro  thoy  toid  thoir  Irgaa,.  u    IX    ^»m 

/;*/./;';>^  tV"«^^^^'^^'^^tion   of  .////>]:  I^K-al  in"  England ;' I)ütc-h 
v|^>n^l^rEiy;n.^MS^^^ 

Äc^ejzu^i^-^r:^,-'^^ 

in    HeHiod  s  Bookof  ])nij<' X-  AA .  T^    .  ,,  '-"'''- "*^"j  nanuicli 
>ilie  .same  m  the  old  northern  dialect,  as  to  qlih  in  «Lp 

Äibie^;;;::;;!,  ^  x''"^  ^"  ^'^  ^^^^^  ^--^^  ^iS^an;! 

^.  . , ;'^--^'  ^^«  -''-'- Of  -at  V^H5;.:nrxr^_as 

orilhrü  '''  V '''r!  •  Tr'^'^^  'l  ''}P^''^^  -  "<^t  warranted  bv  tho 
<^ritinaI.~.N.    Bei  Homer  heilst  es  nämlich  nur,  v.  (il2-14- 

""*""    ■,  '-'''^   >"C'  "'  ^^rw^vt*  ,t.opo,«ov  ruao 

Vgl.  .Shak.r   How  oft'  whon  mon  are  at  tho  pu.nt  of  doatli 

Haro    hoy  boon  morry  '  whuh  their  koopc,^  caU 
A  hgUtnmg  l>ff,yre  dmth:  0.  how  mav  I 

lir,^  ,  '  n  ''^'''^""^^'-^  ««">•  Ä-  Jul..  V,  3.  90.  -  S 

fi/tVoTn     '"^  ?  ^'''•^-  ^^^^'^•)   IWritten  also  linnel  -W 

L.ttle  ho  wa.s,  and  over  woro  a  broaUpla..«  made  of  laf^  ü.U   439 


(Bei  Webster  ist  „ever"  ausgelassen,  sodafs  man  denken 
könnte,  der  Vers  sei  ein  Sechsfüfsler.) 

Vgl.:   irarinonts  mado  of  linr.  Sponsor.  —  AV. 

Nor  anie  woavor,  whioli  his  wuiko  dnth  boast 
In  diopor,  in  damasko  or  in  lyno.       Spens. .  Muiopotmos,  ;3(>3  u.  64. 

livering,  n.  =  a  kind  of  pudding  or  sausage  made  of  liver, 
ur  of  hog's  flesh.  (Obs.)  —  W.  Halliw.  u.  Wright  fügen  hinzu  : 
„and  rolled  up  in  the  form  of  a  sausage."  [Leberwurst]. 

Liirrnigs.  whito-skmned  as  ladies.  Batrach.  58. 

[Nicht  eben  passende  Übersetzung  von  Hom.  v.  37:  ijncatc 
).ny.oy{j(i)va.  „die  in  das  weifse  Xetz  gewickelten  Lebern" 
(Seiler's  Hom.  Wtbch.]. 

Vgl.:     A  kindo  of  puddimrs   made   uf  hogges   llosh,   which  somo  call 
lireringf^.  Xomenclator.  —  X. 

Xoch  2  Belege  l)ei  Halliw. 

livery,  n.  =  release  from  wardshij);  deliverance.  —  W. 

doatli  fewer  lirerics  givos 

Than  lifo.  n.  v.  .j20. 

Gew('»hnlicli  nur  in  den  speziell  juristischen  Ausdrücken: 
„Lirenj  of  sei  sin''  [Lehnsübergabe],'  und  „to  sve  hin  livery/' 
Vgl.  z.B.  Shak..  Kich.  II,  ir,  1,104 ;  11,  3,  is;»:  1  Hen.  IV, 
IV,  3,  62.  —  S.  Daher  setzt  auch  Wright  zu  seiner  Erklärung 
^deUrcry'  hinzu:   „Still  used  as  a  law  term.'" 

Vgl.   forner:  If  Cupid 

Shoot  aiTow>  (if  that  woight,  111  >wear  devoutly. 
H'as  s%('d  liis  livn-ij,  andV  no  moro  a  bov. 

Boau.  Ä:  Fl.,  Tamer  Tamed,  II,  1.  —  X. 
lucern,  n.  =  a  sort  of  huntiug  dog;  —  perhaps  from  Liicerrie 
in   Switzerland.  —  W.         As  whon  a  den  of  bloody  lucmis  clinir 

About  a  goodly-jiaimed  hart.  '  II.  XI.  417. 

The  original  is  .'HTug,  wolves,  or  jackals  [Hom.,  v.  474J. 
The  term  „hiceru''  is  used  by  Chapman  in  his  ^Bussy 
d'Ambois',  Act  III,  for  a  sort  of  hunting  dog.  —  H.  Die 
betreffende  Stelle  lautet  nach  X.: 

.My  Iucern.f1  too,  or  dogs  inured  to  hunt 

Boasts  of  most  rapine.      Bussy  d'Amb.,  III,  Anc.  Dr. '  1  III.  2su. 

Ll)er  die  andere  Bedeutung  des  Wortes  (=-  ein  geschätztes 
Pelztier,  viell.  hpi.r.  Luchs?),  über  welche  H.  in  seiner  Aiim. 
gleichfalls  spricht,  vgl.  Halliw.,  X.  u.  W. 

lurch,  II.         deceit;  falsehood.  —  H. 

111  have  a  scaj)o  as  well  as  ho  a  soaieh. 

And  ovortako  him  with  a  groator  Ixrrli.  H.  X>>  Homios,  lö.j, 

Ursprung],  heilst  d.W.  „das  {»lötzliche  Umlegen  des  Schiffes." 

luster,  n.  [Lat.  lufitruyn]  =  a  den  of  wild  beast.  —  N. 

But  tnrnini.'  td  his  htster.  calves  and  dam 

He  shows  ablmrr'd  death.  Od.  XVII,  150. 

(Vgl.  Engl.  Stud.V,  36  die  ganze  Stelle  in  ihrem  Zusammen- 
hange mit  dem  Kontext.) 

(Webster  giebt  für  die  citierte  Stelle  miselilich  die 
Bedeutuiifr  „a  sacrifice**  an,  und  eitiert  aufserdem  auch 
falsch:  „he  sho>v«'d.") 


Mandilion,  n.  =   a  soldier's  loose  coat;  an  outer  garment 
without  sleeves;  a  sort  of  wrapper.  — W. 

Thns  ]put  ho  on  his  arming  tniss,  fair  shoes  upon  his  foet, 
Abont  him  a  mandilion,  otc.  II.  X    119. 

Hüoper  eitiert  Blount,  Glossograph:  „A  loose  cassock 
such  as  souldiers  use  to  wear,"  und  fügt  hinzu:  »From 
Ital.«  —  Fünf  weitere  Belege  bei  N. 

mankind,  a.  —  of  virile  power;  masculine;  ferocious.  (Obs.)  — 

\\  .  jmannhait.J      Terrible  lions,  many  a  '»uinkitui  boar.    .,  Chapman.-' 
Vgl.:   ("i,)od  siirnior  Cornelio,    bo   not  too  mankind  against  vour  wife. 

Chapra.,  All  Pools. —  L. 
Ebenso  bei   Shak.:    A  mankiiui  witch.  Wint.  T.,  11,8,67. 

Are  you  mankitul'f  (ijuibbling);  Coriol.,IV,2, 16.     -' 
Pallas,  nor  thee  I  call  on,  vmnkind  maid, 
That  at  thy  birth  mad'st  tho  poor  smith  afraid. 

Ben  Jons.,  Forost,  X,  vol.  VI.  310.  —  X. 
Folgen  vier  weitere  Belege. 

manless,  a.  1)  ==  not  manly;  unmanly;  inhuman.  (Obs.)— W. 

stnff  d  with  htanless  crueftv.  II.  TX.  6-1. 


1)  i.  e.  Aücieut  Drama,  G  vols.,  1SI4. 


2)  =  cowardly.  —  H. 

0  hcav  11,  that  thou  hadst  ne'er  been  born, 

Or,  being  so  vwnkss.  never  liv'd  to  boar  man's  md.lost  State etc.  I1.III,3S. 

V-l.:   That  pusillaniuiity  and  nmnlfsf:  subjugation. 

Waterhouse,  Apol."  for  Leam..  p.  82  :  1653.  —  L. 
manlessly,  adv.  ^^   in  a  manless  or  unmanlv  manner;   in- 
humanly.  (Obs.)— W. 

Hector  vmnkssly  dragged  to  the  Grecian  fleet.    ,,  Chapman."  -W. 

maund,  n.  lAnglo-Sax.j  =  basket.  —  Still  in  use  in  Devon- 
shire.  —  H.  Xow  nearly  obsolete.  —  Skeat :  vgl.  Ed.  Müller's 
Etym.  Wtbch.,  s  v.   .,ma?md." 

-V  mavnd  of  vital-.  [Übersetzung  von  x/or»;.  Hom.,  v.76.1  Od.  VI,  105. 
Einmal  bei  Shak.:    A  tliousand  favours  from  a  matiml  she  drew. 

A  Lovers  Compl.,  36. 
Zwei  weitere  Belege  bei  L. 

^^'right  bemerkt  zu  dem  Wort:   At  Yarmouth  this  term 
is  given  to  a  basket  containing  five  hundred  herrings. 

meat,  v.  t.  =  to  supplv  mth  food :  to  feed.  (Obs.  and 
rare.)  —  W.    Went.  —  Hälbw. 

Hi>  shicld  well  lined,  his  horses  mented  well.     ..Chap.ma.v.-  —  \V. 

medicine,  n.  =  bait,  or  rather  perhaps  a  preparation  for 
ground-bait.  (Obs.)  —  X.  [Gruudköder.]  (Nicht  im  L.,  Og-v.. 
W  >   11.   W  Orc.)        And  as  an  a.igler  imd'ciiu  für  surpriso 

Of  little  fish  sits  pouring  from  the  rocks.  Od.XII.:569. 

*merit,  v.  t.  =  to  reward.  (Obs.  and  rare.)  —  W. 

The  king  will  ment  it  with  -ifts.  II.  IX.  2.58. 

mete,  v.  t.  =  to  measure.  (Obs.)  —  W. 
Then  Hector,  Priam's  martial  son,  stepp'd  forth  and  met  the  ground.  II.  111,327. 

Your  darf  may  mete  tho  distance.  Od.  XII.  16<i. 

Vgl.:  I  will  divido  Shochom.  and  mete  out  the  Valley  of  Succoth.  Psalm»  60,6. 
Tlieir  inemory  shall  as  a  pattern  or  a  measure  live,  bv  which 

his  grace  must  mete  the  livos  of  others.  H4ß  IV.  4,  77.  — S. 

*mid-main,  n.  =  the  middle  of  the  main  or  sea.  (Obs.)  —  W. 

Xor  yet,  poor  wretch.  could  be  onforcod  to  mako 

The  shore  his  haibour,  but  the  mid-main  swum.       Batrach..  160. 

Ahnliche  Bildungen  finden  sich   mehrfach  bei  Chapman, 
z.B.  mid-belly,  Batrach.,  304,  350:  //nV/-^?«-cA- ibid.,  309,  etc. 
muse,  n.  =  a  gap  in  a  hedge,  fence,  wall,  or  the  like,  through 
which  a  wild  animal  is  accustomed  to  i^ass:  a  muset. — W 
[Wechsel.] 

As  wheii^  a  crew  of  gallants  watcii  tho  wild  muse  ol  a  boar.    II.  XI,  '^iS. 
Vgl.:     Find  a  haro  without  a  muse. 

Old  Proverb.  (:Fuller"s  Collectiou  Xo.  6081.)  — X. 

Folgen  noch  mehrere  Belege;  desgl.  bei  Halliw.  u.  Wright, 
der  auch  die  Schreibiuigen  musee,  muffet,  musit  angiebt.  — 
The  Word  seems  to  have  been  applied  more  especially  tu 
the  ,i'H7i'  of  a  hare.  —    H.  zu  d.  obigen  Stelle. 


Nephew,  n.  =  a  grandson,  or  remoter  descendant.  (Obs.)  — 
AV. ;  like  the  Latin  nepos.  —  H. 

I  joy,  past  measure.  to  behold  my  son 
And  nephew  closo  in  such  coutenti')n 

Of  virtuos  martial.  Od.  XXH'.  6S9. 

Vgl.  Spens.:   But  from  the  grandsyre  to  the  Xepiteues  sonno, 

And  all  his  soede  the  curse  doth  ofton  cloave.     F.Q.  II,  8,  29. 
Xeplieurs  his  [your  sons]  sons,  grow  up  in  your  embraces. 

Ben  .Jons..  Masq.  of  Aug.,  vol.  VI,  p.  i;^.  —  X. 
If  naturalists  say  true  that   neptieies  are   often   liker   to  their  grand- 
fathers  than  their  fathers.  Bp.  Taylor.  —  A\'. 

noblesse,  n.  =  dignity;  greatness.  vObs.)—  W.  [Vgl.  ables>^e.] 

When  Trov  doth  deprave  thv  twble..sse  in  mine  ears. 

■  II.  VI.  564.     Desgl.  VU.  407. 

Desgl.   bei   Spenser,  z.  B.   F.  Q.  I,  8,  26.    und   B.  Jons., 
Epigr.,  102.  —  W.,  L.  u.  Worc.    Weitere  Belege  bei  Halliw. 

nock,  n.  =  a  notch,  as  of  an  arrow.  (Obs  )  —  W.  [Kerbe.] 

He  took  his  arrow  by  the  7iock.  II.  IV.  138. 

Vgl.;  The  tiockc  of  the  shaft  is  diversely  made,  für  sorae  be  great  and  füll, 
some  handsome  and  little. 
Ascham,  Toxophilus.  b.II.  p.  167.  — X.  [Arl>er"s  Reprint,  p.  127.—  Skeat.] 

Ein  weiterer  Beleg  bei  L. 

nock,  v.  t.  =  to  place  in  the  notch :  to  fix  to  the  string.  as 

an  arrow.  (Obs.)  —  W then  took  he  up  his  bow. 

And  nock'd  his  shaft.  II.  IV,  132.    Desgl.  Od.  XI,  S^i*. 
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\gl.:  ^  Xocke  your  arroMs-'-,  is  a  word  of  command,  in 
Groses  Military  Antiqu.,  II,  275.  —  N.  Folgen  noch  einige 
Belege;  s.  auch  Halliw. 


Object,  n.  =  sight ;  \iew ;  show ;  appearance.  (Obs.)  —  W. 
Come  all,  and  a  ridiculous  obßd  sco.  Od.  VIII,  426. 

Ho  aroso 

In  glorious  ohjefi,  and  inade  vaunt  that  ho 
Canie  to  depopuJate  all  tJio  pruu'onv 

Of  Kropfs.  '  Batrach.,  384. 

Ebenso  auch  häufig  bei  Shak. ;  —  s.  S. 

observance,  n.  =-  servile  attention.  (Obs.)  —  \V. 

all  sorts  of  iiiciit 

(Salads,  and  flosh,  such  as  their  luisto  coiüd  get) 
Sorv'd  with  oöstnancc  in.  Od.  I,  219. 

'^e^-'  This  is  no  atheisni, 

But  court  observanre.  Bcau.  &  1*"1.  —  "W. 

Ebenso  auch  häufig  bei  Shak.;—  s.  S. 

ofifend,  V.  t.  [Lat.  offcndere]  =  to  strike  against:  to  attack. 
(Obs.)  —  W. 

Obseninu'  ever  ^\-hen  he  might,  far  off,  or  noar,  o^nul.    II.  XIII,  510. 
Vgl.:   He   wa.s   fain  to   defend   himsolf,   and,    witlial,   so  to  offcnd  hiin  that 
by  an  unlucky  blow  tho  poor  riiiluxenus  feil  dead  at  his  foct. 

Sidnov.  —  W. 

*oppo8ure,  n.  =  Opposition;  resistance.  —  H.  (Nicht  im 
Halliw.,  X.,  Ogv.,  W.,  Worc.  u.  Wrij^ht.) 

Sinte  Neptuno  still  will  his  opposure  try.  Od.  XI,  127. 

optimate,  n.  =-  a  nobjeman ;  a  chief  man  in  a  state  or 
city.  — W.  [Für  eine  Übersetzung  des  Homer  kein  sehr 
geeignetes  \Vort.    Vgl.  pleheian.'] 

Loi.k  how  many  optimates  remain 

In  Samos.  ^  Od.  I,  DSl. 

Xo  opthnate 
Of  all  tho  Grceks,  liad  iharge  to  opo 
And  shut  the  stratagem  but  I.  Od.  XI,  706,  u.  so  oft. 

orby,  a.  =  resembling  an  orb;  having  the  niotion  of  an 
orb:  (Obs.)  — W.;  orbic;  orbical.  —  Worc. 

!Uid  orhif  hours 

Had  gone  the  round  again,  through  horbs  and'üowors.      ,,Ch.\pman."  — AV. 
It  smute  Atrides'  vrbtj  targe,  but  nm  not  through  tho  bra.ss.  —  L. 

*osspringer,  n.  =  os{)rey.  —  H.  [Meeradler.  Pandion  halun- 

tliS.\      She  took  thom  all,  and,  liko  t'  tho  hawk,  snniaiii'd  tho  nsfjiriHorr.  otr 
..j    ,,.  II.  XVIlf,  r,.J7. 

Hallnv.  s.  V.  onprey:  Palsgrave  calls  it  oaprinq.  [Also  doch 

nicht  ganz  dieselbe  Form  wie  bei  Chapman.] 
ostent,  n.  =  show ;  manifestation  ;  token.  —  W. 

Tho  Wooers  xnost  aro  touchM  in  this  osteiU.  O'l.  II,  240. 
"We  ask'd  of  (iod  that  somo  OKtcnt  nügiit  cloiu- 

Our  cloudy  businoss,  who  L'avo  us  sign.  Od.  IH.  2:{0. 

Both  horalils  boariiiLT  tho  ostcnts  of  war.  Batrai-li.,  2ss. 

Ebenso  einige  Male  bei  Shak.;  s.  S.  —  Vergl.  ferner: 

th'dstrnts  of  prido 
To  dust  shall  fall.     Randoiph's  Poems  :  IG  1.'! 

OUtray,  v.  i.   =  to  sprcad  out  in  array.  (Obs.) 

Aiul  no\v  they  uut-ray  to  your  fleot. 

•Dasselbe  Wort  als  Subst.  gebraucht: 

On  all  tho  outrca/s  whoro  for  food  1  err. 

OUtscape,  n.  =  power  of  escaping.  (Obs.)  —  Worc.    (Nicht 
im  Webster.)  it  pa.t 

Our  pow'rs  to  lift  asido  a  log  so  vast, 

As  barrd  all  wttscape.  od.  IX,  t21. 

OvergO,  V.  t.   -=   to  Cover.  -  W.      tho  earth  shall  ovmio 

Somo  ono  at  least.  ,,Chai'.man.--  —  L. 

overture,  n.  =  that  wich  is  opened;  an  open  space;  a  recess; 
a   retreat.   (Obs.)  —  W.    Xear  tho  cave's  inmost  overture  did  lurk 
,r  ,    o       ^^  turtoiso,  tasting  thodoriferous  grass,  otc    il.  to  Hennos  41 
Vgl.  Spens. :     Tho  wasto  füll  h\ils  uiito  his  threato 

Is^  a  playno  overture.  Shcph.'s  Cal.,  Julv.  21',  u.  27. 

ANhere   any  overture   is  inado,   thcre   is  a  kind 'of  iniperfoit 
t«'iJiJjl>t-  Bp.  Ihxll,  Kemains,  p.  »;.  -  L. 

owe,  V.  t.  =  to  possess;  to  have;  to  own.  (Obs.)  —  W. 

^        ,     T,    ,^        ^^^  ^'^^  '^^'^^  ^''<^  "^''c^^-  Od.  II,  l'.tO. 

Desgl.  II.  II,  736;  XXIII,  325;  H.  to  Apollo,  425,  etc. 
IhiH  sense  of  the  word   is   extremelv  common  iu  Shuke- 
.speare,  and  all  his  contemporaries.  —  X. 


Halliw.,  X. 

w. 

11.  V,  793. 
üatrarh.,  SO. 


Paise,  n.  1)  =  poi.se,   weight.     (Obs.)  — W.     [yi.  E.  p&isen, 

peisen,   s.  Skeat].  a  stone  of  such  a  paise.  II.  XII,  375. 

In  der  Schreibung  jmize  und  peize  (■)fter8  bei  Shak.  u.  d. 
gleichzeit.  Schriftstellern;  s.  N. 

2)  =  balance.  —  H.     [Gleichgewicht]. 

tili  both  in  just  paise  stand.  H.  XII,  430. 

(Die  zweite  Folio  hat  an  dieser  Stelle  poise,  worin  ihr  H. 
mit  Recht  nicht  gefolgt  ist.) 

palm,  n.  =  the  broad  part  of  the  horns  of  a  full-growii 
deer.  — W.  ^ 

Hold  out  a  wondrous  goodly  paf,»,  that  sixtoon  branchos  bronght.  II.  IV.  124. 

(Webster  hat  flllschlich  „bore"  statt  „broui^ht".) 

Vgl.:  Nailing  it  up  among  Irish  hoads  of  deer,   to  shcw  tho  mightinoss 
of  her  pah».  Bcau  A:  Fl.,  Scornful  L.,  III,  1.  —X. 

parcel-gilt,  n.  =  partly  gilt.  -  W.  Vgl.  Wright  s.  v.  parcel: 
It  is  ioined  with  diflerent  words  in  the  sense  of  partly,  as 

parcel-gilt,  j)arcel-poet,  etc.  tho  >iod 

Kurynoino had  mado,  while  torchos  spcnt 

IhoiT  parcel-gilt  thoroon.  [troldig  Licht,  (ilitzorgold].    Od.  XXIII,  4;JÖ-38. 

H.  erklärt  das  Wort:  the  chcquered  light  thrown  by  the 
torches  ,  und  füf^t  hinzu:  The  t(.'nn  jxircd-fiHt  i'or  p(irt]i-pilt 
is  frequent  in  cid  inventories  ofplate,  and  is  amply  iihistra- 
ted  by  the  commentators  on  Shakespeare,  2  Hen.IV,  ii.  i,  y4. 

Vgl. :  Or  changing 

His  parcel-gilt  to  massy  gold.  Ben  Jonson,  Alchcuiist. 

pash,  V.  t.  =  to  strike;  to  dash  in  pieces.    (Obs.)— W. 

C'oros'  nutritiöns, 

That  can  Ijo  cut  with  anv  iron,  or  patih'd  with  iniditv  stones 

il.  XIII,  2^1.^.^  VkI.  Od.  xn,  r).<50. 
De.-^gl.  bei  Shak.:   Troil.  &  Cress.,  11,  3,  213;  V,  5,  10.— 
Weitere  Belege  bei  N. 

perfume,  v.  t.  =  to  tili  with  smoke;  to  kindlc  fire.s.  —  W. 
Vgl.  C'otgrave,  s.v.  perfumer:  'to  perfume,  to  smoke  tho- 
roughly.'  —  Skeat. 

All  röso  then,  rushing  to  tho  licet,  perfum'd  their  tents,  and  eat.     11.11,349, 
(Hom.,  V.  :!!)():    xünnoaüv  n  xiiiü  xliolttg,  yul  Seinvoy  i/Lmro). 

pervial,  a.,  and  pervially,  adv.  =  in  a  ])ervial  or  pervious 
manner;  so  as  to  be  pervious.    (Obs.) — W. 

Tho  groat  .Mastor  of  all   elocutiou    hath  writtcn    so  darkly  ;  and  yot 

all  pervial  onough ,  you  luay  well  sa\ ,  whou  such  a  ono  a.'<  I  comprehönd 
thoiii.  t'oniinent    zu  11.  XI\',  :il.3  (Ilüoper,  JJd.  II,  p.  49). 

Tu  ^Qf  jicrrinllg  through  theni.  —  M'orc. 

pile,  n.  =-=  the  head  of  an  arrow.  ^Obs.)  -  W. ;  point,  barb.—  H. 

[Pfeilspitze;   Widerhaken;  vom  Lat.  pilui» :  s.  Skeat. J 
Tho  oxy  sinow  closo  lio  drew,  ev'n  tili  tho  pilc  did  rest 
L'pon  tho  bosom  of  tho  bow.  II.  IV,  1.39. 

Virl.:     Which .'^hould  hrst  his  brass-/'//-/ jav'lin  throw.      II.  III,' 330. 

pinch,  V.  t.  =  to  press  on  and  take.    (Hunting).  —  W. 
[Jägersprache :  „fassen".] 

like  a  sort  of  dotrs,  that   at  a  Hon  tiay. 

And  entCTtain  no  spirit  to  pincii. 

11.  V,  l.;i.        DevL'!.  II,  XI,  2ÖS;  Od.  XIX,  318,  etc. 

(Webster  hat  „As"  statt  „like".) 
piain,  V.  t.  =  to  lament;  to  complain.    (Obs.  orpoet.)— W^ 

i\'orf/L—  Halliw.  So  Hector  soems  to  piain 

Of  his  wrath  to  thom,  etc.  H.  W  34.J, 

Vgl.  Spcns. :     Einongst  tlio  puniy  stonos,  ■nhifh  socnid  to  jflainc 

With  gontlo  murmuro  that  his  cours  tliov  did  rcstraino 

F.  V.  111,5,  ;jo. 
A  common  abbreviation.  — X.    (Folgen   einige  Belege). 
*plainer,  n.  =  a  plane;  that  which  makcs  piain,  smooth.  — IL 
[Hom.,  V.  237:   axi/iaurov    Beil    zum  Glätten    der  Balken  J 
Worcester's  Erklärung:  ==  ,,one  who  plains"  ist  daher  niclit 

ZUtrefiend.  A  i:rout  axo  first  sho  gave,  

A  plaincr  then.  "  Od.  V,  311  -  14. 

planky,  a.  =  constructed  of  planks.  (Obs.)  — Worc.    (Nicht 

im    Webster.)      Beforo  the  planky  gates.  —  ,,CHAr.M.\N."  Ogv.,  Worc. 

plebeian,  n.  -^  one  of  the  common  people  or  lower  ranks 
of  men; —  usually  applied  to  the  common  people  of  ancient 
Kome.  —  W.  [Für  eine  Übcr.<*etzung  des  Homer  jedenfalls 
nicht  sehr  geeignet;  vgl.  optiinate.\ 

Twontv  choftcn  inon 
Of  his  plebcians  ho  in  ambush  laid.       Od.  IV,  71G;  vgl.  II,  364,  u.  öfto.rs 


M 


plump,  n  —  a  number  of  things  closely  united  or  standing 
together;  a  collection;  a  clump.  —  W.  A  common  old 
word  —  H.  llie  word  is  in  rather  early  use  as  a  subst., 
meaning  ,a  Cluster,  a  clump',  applied  either  to  a  compact 
bodv  of  men,  or  a  clump  of  trees.  — Skeat. 

■  To  Visit  i-lands,  and  the  pluvips  of  men.  H.  to  Apollo,  J13. 

Vgl. :    No,  thou  Soest  here's  a  pluvipe  of  fine  gallants.  „  „       .. 

Chapm.'s  Uumorous  Day's  Mirth,  sign.  E.  3.  — X. 

Einige  weitere  Belege  bei  X. 
Doitril,  n,    ältere  Schreibung   für  poitrcl ,  n.  =  armor  for 
the  brea.stof  a  horse.  (Obs.)— W.;  breast-pieces,pectorals.-H. 
(IM.  E.  pcitrel;   O-  F.  poitrcd ,  poictral,  poictrad;  Lat.  jJ^cto- 

rale.—  Skeat.]  goars  all  of  gold  it  wore 

And  golden  poitrüs.  11.  V,  738 ;  ib.  XIX,  3b0,  etc. 

poll  off,  V.  t.  =  to  Strip  off;  to  bring  to  naught.— W. 

Who    as  he  i^dld  off  his  darfs  head,  so  suro  had  he  decreed 

That  all  the  counsels  of  their  war  he  w-ould  jnll  off  like  it.      11.  XN  1,  11- 

(Hooper  hat  fUlschlich  „head«"  statt  „head";   es  ist 

nur  von  einer  Lanze  die  Kede.)  These  are  the  two  best 
examples  of  the  word  I  have  met  with.— H.  [Gewöhnlich 
heifst  to  poll  „plündern".] 

Vß-l    Shak  •    He    will   mow  all   down  bofore  him  and  leavo  his  passage 
^  ■        jmld.  Coriol.,  rV^  5,  215.  - S. 

ported,  a.  =  having  gates.    (Obs.)  — W^  .. 

Wo  took  tho  so"enfold-;>rtr^r,/  Thobos.  II.  IN  ,  433 ;  u.  o. 

Virl.:  These  bright  keys, 

Designing  power  to  opo  tho  j'ortcd  skies.     B.  Jons.,  Masques  at  Lourt.— 1.. 

prease,  n.  =  press,  crowd.    (Obs.)  — W. 

and  all  the  jrrease,  though  gnev  d,  etc.  il.  U,  -iJi. 

...  fetch  him  off  from  his  contentions  prease. 

H.V,452;  u.U.;  Od.  1,210;  U,  397,  etc. 

and  jots  bofore  their  j>rcasc 

In  all  her  trim.  ^d.  Xlil,  ^^. 

Öfters    in    den    alten    Drucken    bei   Shak,    und    sonst; 
s.  X.  u.  Wright. 


prease, 


V.  t.  =  to 


press;    to  crowd;  to  urge.    (Obs.)— W 


\^  Oreeco  retir'd,  tho  pow'r  of  Troy  did  much  more  forward  ]>refise. 

II.  V,  608;  desgh  Od.  II,  397,  u.  ö. 

Vgl  •        For  any  man  to  prease  boyond  the  place. 
"  ■  Chapman's  Bussy  d'Ambois,  F.  3.  — N. 

Einige  weitere  Belege  bei  X. 
preposterously,  adv.  =  in  a  wrong  order.— W.;  bind  part 
foremost.  —  H.  Chapman  gebraucht  das  Wort  in  ungewöhn- 
lichem Sinne,  als  Übs.  v.  xtußa/üg,  kopfüber.  [Hom.,  v.  580] : 
He  irroan"d,tuinblodto  earth,  and  stayd  (Nareshatf&lschllch  „to  t  h  e^earth") 
A  might\   while  p-ejKistermishj  (i.e.  on  his  head,— H.)  II.  V,  584. 

prest,  a.  ^-=readv:  prompt.  (Obs.)— W'.  [h. presto,  frzfi.  pret]. 

pres'i  to  tako  th'llian  part.  II.  XXI,  40<. 

Desgl.  Od.  V,  419;  YlII,  327;  XI,  811,  etc.  —  Zweimal 
bei  Shak. :  ^Nlerch.  of  Yen.,  LI,  160;  Pericl.,  IV,  Prol.45.  — S- 
Eigentümlicher  Gebrauch : 
prest  men  =  hired  men  ;  men  for  Iure  ready  (prest)  to 
march.  — IL  S.  Skeat,  s.  v.  ]>ress  (2),  u.  Ed.  Müller,  Etym. 
Wtbcb.,  Jirest  men'  s.v.  „])ress". 

Prest  men,  or  bond  men,  wore  they? 

(Hom.,  Ü44:   ^tjri?  ^«  duwt;  zt;)  Od.  R',  8G1. 

prevent,    v.  t.  =   to    be   beforehand    with;    to   anticipate. 


(Obs.)— W. 

I^cvent  his  death,  etc. 
Vgl.  Spens.:   But  Calidore,  .. 


häufig 


great  Achilles  might 

II.  XYI,  792;  desgl.  Od.  II.  293. 
.  Frevenied  him  before  his  stroke  could  light. 

F.  Q.  VI,  1,  -38. 

bei  Shak. ;    s.  S. ;    und  weitere  Be- 


Ebenso  auch 
lege  bei  X. 
prevention,  n.  =  anticipation.  (Obs.)  — W;  Jurisdiction.— 

Halliw.,  Wright.  The facts  that  foll 

By  Jüves  divine  jrreventvm,  sinco  I  set  ^ 

From  ruin'd  Troy  my  first  foot  in  retreat.  Od.  IX,  68. 

Vgl.:     (iod's  jfreventioiui,  cultivating  our  nature,  etc.         Hammond.  — L. 

preyful,  a.  =  füll  of  disposition  to  prey.    (Obs.)— W. 

Tho  preyful  brood  of  savage  beasts.  ,,Chapm.^n.''— ^^  . 

Ähnlich  bei  Shak.;  t    t    t      ti^   .■>   -□       c 

Prnjful.  -  rieh  in  prey,  killing  much  game.c  L.  L.  L.,  IN  ,  .^,  o».—  ». 

prise,  n.  1) 


2)  =  booty,  anything  seized.     Chapman  uses  prize  else- 

where  wheu  meaning  value,  price. —  H.  zu  II.  L  119: 

somo  other  may  resign 
His  pri^e  to  me. 
Vgl.  dazu:  Our  men  oi  prise.  rvj   ttt   i/v\ 

The  rough  seas  tempting   (=  Seeräuber).  Oi.  IU,  100. 

Die  Schreibung  prize  =  price  steht  z.  B.  Od.  I,  605: 

a  wondrous  2>ri\e 
Set  of  his  virtuos. 

procinct,  n.  =  complete  preparation  for  action.  (Obs.) — W.; 
preparation,  girding  for  war.— H. 

in  all  procitict  of  war.      II.  XII.  89. 

Blount  preserves  it  as  a  technical  word  in  his  Glosso- 
graphia.— H.  Todd  could  find  no  other  example  than  that 
quoted  bv  Johnson  from  Milton.— X'.   Dieses  Beispiel  ist: 

War  ho  perceived,  war  in  irroduct.  Par.  Lost,  VI,  15.—  L.  [=  Lat.  in  jvrociwtu.] 

profuse,  v.  t.  =  to  pour  out ;  to  la^^sh.    (Obs.)  — W. 

Th>-  holp  hath  been  ]rrofus'd 
Ever  with  most  sn'ace  in  consdrts  of  travellers  distress'd.      II.  XXIV.  295. 

tonder  no  excuse 

For  least  delay,  nor  too  much  time  profuse.    Od.  XXI.  155:  auch  Od.  I,  95. 

proin,  v.  t.  =  to  lop;  to  trim;  to  prune.   (Obs.)— W.    [aus- 
putzen; beschneiden].     Halliw.  s.v.  „proiner" :  Somerset. 

The  sprigs  that  did  about  it  grow. 
Ho  ]yroimd  from  tho  loafy  arms.  H-  X.  396. 

Along  a  fruitful  piain.  sot  all  with  vines, 

\Vhich  husbandman-liko.  though  a  kin-',  he  jyroin^.  Od.  I.  301. 

Vgl.:    He  plants.  he  proins,  he  pares,  ho  trimmeth  round 
Th'ever  [,'reen  beauties  of  a  fruitful  ground.' 

Du  Bartas,  by  Sylvester.  p.l71.— X. 

Zwei  fernere  Belege  aus  Ben  Jons,  bei  L. 
proUer,  n.  =  a  prowler:  a  thief.  (Obs.)  —  W.   [M.  E.  prollen, 
to   search   about.  —  Skeat. j      Like  ;>ro/fers  or  impostors.    Od.  XI,  490. 

(Webster  hat  mischlieh  „and"  statt  „or".) 
prompt,  a.  =^  ever  present.    (Obs.)  —  W. 

For  all  deities  are 
Pro^npt  in  each  other' s  knowledire.  Od.  V.  10.",. 

propose,  V.  t.,    1)  =  to  set  before  or  forth.     (Obs.)  — W. 

[im  eigentlichen  Sinne]. 

That,  being  proins' d  brim  füll  of  wine.  one  scarce  could  lift  it  up.  II.  XI,  554. 

2)  =  to  ofFer.  — W.     [anbieten;  im  übertragenen  Sinne]. 

Tho  golden  sceptre  and  the  crown  of  Pha-bus  iu  his  hands 
I'^-oposing.  ^-  !>  ^^' 

I with  their  lives  jiropose ^ 

Mine  own  life.  H.  V,  471. 

*prosylite,  n.  =  Weitung;  Materialist. 

Who  of  the  fortunes,  that  were etc. 

Had  more  true  care  than  all  his  prosylites.  Od.  TV.  6. 

Chapman  bemerkt  selbst  dazu:  Hodavlog,  materiae  ad- 
haerens:  item,  qui  rebus  mundanis  deditus  est.«  —  This 
word  does  not  occur  in  Homer's  text.  It  is  simply  takeu 
from  Scapula,  and  is  found  only  in  very  late  or  ecclesia- 
stical  Greek.  All  Chapman's  explanations  are  from  Scapula. 
[Vgl.  Engl.  Stud.  V,  S.  27.]  Prosylites  is  a  word  of  his 
own  unhappy  coinage.  — H.  Für  diese  Xeubildung  Chai>- 
man's  hat  das  in  d.  Engl.  Stud.  V,  S.  301  Gesagte  aller- 
dings keine  Geltung. 
proud,  a.  =  exuberant.  (Rare.)  —  W.;  luxuriant.  —  H.  North. 

Halliw.,  Wright. 

There  was  an  olive-troe  that  had  his  grought  [s.  dieses] 

Amidst  a  hedgo.  and  was  of  shadow  proud.  Od.  XXHI,  23S. 

*puft,  n.  ==  a  puff,  a  blow. 

With  space  as  speedy  as  a  puft  of  wind.  Od.  V,  65. 

*to  put  on  the  crown  =  to  conclude,  to  finish.  —  W. 

We  fly,  not  putting  on  the  croini  of  our  so  long-held  war.      II.  H.  104. 


grasp.  — H.    [Fr.  la  prise,  s.  Skeat.) 

and  as  that  savage  prise  [ungestümer  Griff! 


His  [the  bow'sj  strongth  coustraiu'd  iuto  an  orb.  H. 


IV,  HO. 


Qualitied,  a.  =  furnished  with  qualities ;  endowed.  (Obs.)  -  W. 

ho  was  well  qualitied, 

And  pass'd  all  Argives,  for  his  spear.  H.  XTV.  104. 

I  do  not  remember  to  have  met  \\'ith  this  word  elsewhere. 
Todd  quotes  „Haies'  Lett.  from  the  sjTiod  of  Dort.  (1618), 
p.  36."  —  H. 
queach,  n.    [a  modification  of  ^quick']  =  a  thick,    brushy 
blot.   (Obs.)  — W\;  thicket.  — H.,  Wright. 
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Od.  XIX,  610. 


In  snoh  a  qiicarh  a*  never  any  boam 

The  Min  >lii)t  pierc'd. 
All  sylviui  cc)ps(>-;,  all  the  ffirtTosse-> 
Of  thürnie>t  quenrlws.  H.  to  Paii ,  12.  —  Der-gl.  H.  to  Apollo.  375. 

Skinner  wiys  „dumetum,  vepretum,  locus  arbu.sculi.s  .stipa- 
tus."  Drayton  jrenerally  u.ses  the  word  qneach\i  for  squashy, 
IxMiffij.  I  am  incliiu'd  to  think  the  word,  a.s  used  by  Chap- 
inan,  is  allied  to  (luick,  quiekest. —  H. 

Unser  Dichter  gebraucht  es  auch  in  der  Schreibung 

qUeiCn,   Z.   B  :  wt  -wIkto  l>ohiiMl  somo  qiieich 

He  tircfik-  lii>  ^'iiU,  iiuil  nitteth  with  his  hmd, 

The  place  w  inarkM.     Unssy  (rAmbrois,  4to,  E.  1;  Anc.Dr.,  III,  286.— N, 
Doch  citiert  Lathani  auch  hier   in   <ier  Schreibuiijr  qnench. 
Einige  weitere  I^ek'ge  für  diese  letztere  bei  N.  und  einer 
bei   Wright. 
quite,  V.  t.  =  to  requite,  put  a  stop  to.  —  H. 

....    lo-t  liitter  lates  should  quite 
1\\<'  Orooks'   hiuli  tavoiir.  fl.  X,  2:j. 

In  der  Schreib.  7M<///<<  bei  Spen.ser:         r.  this  tho  moM 

A\  ith  whuh  hör  sororain  morcv  thoti  doost  quightf       F.  Q   III   .">  4.") 
Ein  hand.^^chriftl.  Beleg  für  die  Schreibung  iiwyt  bei  Halliw. 
quitture,  n.  =  a  discharge;   an  issue.    (Obs.)  — \V.    [Eiter- 
auswurf], ji  lijtle  wator  heat 

To  cleaiise  the  qvitture  from  thy  woiitid.  ij.  XIV,  (3. 

no  sieiid're-t   rfst 
Of  trore  (»r  qiiiUnre.  II.  XXIV,  371. 


Race  (oder,  nach  W..  rase),  v.  t.  =  to  level  with  the  ground; 
tn  overthrow;  to  destroy;  to  raze.    (Nearlv  obsolete).— w! 

.  ...  that,  tili  Troy  woro  by  thv  brav<'  han'ds  mr'd, 
Tlioy  woiild  not  tum  home.  ]]  jj   o^i) 

(Webster  hat  „rased".) 

'»f*  will  oithor  spiuo  hidi  Iliiin,  so  not  rncr 

Her  tvun'ts  to  the  lowf"^t  stono.  i\  XV    lOO 

\-I.  Spcii-.  :  Ther  gruvos  ho  fold  ;  

Thoir  bankot  housos  biirne:  thoir  buildings  rnw.   F.Q.  11, 12,83. 
rage,  n.  ==  power;  poetic  in.spiration.  —  H. 

for  his  pri'phetic   rage 

Oivn  by  Apollo.  II  i_  ^■^^ 

A  irequent   use  ot  the  word.  — H.;    doch  bei  Shak.  nur 

einnml  in  dieser  Bedeut.:   tomed  a  poefs  rage.     Sonn.  XVII,  11. 

rampire,  v.  t.  ==  to  fortify  with  a  rampire  or  rampart  ■    to 
torni  into  a  rampire.     (Obs.)- W.  with  him  the  falN 

ot  such  hui^'o  uion  wont.   that  thov  shi.w'd  liko  whalos 
Ranipir'd  about  him.  '  (^,,i   xi   t;',i;{ 

Ebenso  bei  Shak.:  Tim.  of  Ath.,  V,  4,  47.— S.:  bei  H 
Sidney.— L.;  und  bei  Holinshed.  — N. 

ranch,  v.  t.  =  to  wrench;   to  injure  bv  violent  straining  or 
contortion.    (Rare).  — W. 

And  cast  a  juvlin that ranchd  the  flosh.  II.  V  BOG 

Uo-gl.  boi  Drsdon;     .\gaiust  a  >tump  his  tiisk  tho  nionstor  grind.s,' 

And  rniich'd  his  hip.s  with  uno  continuod  womid. 

Transl.  from  Ovid,  Moleagor  and  Atalaiita. 

[„Scheint  nur  eine  der  Au.ssprache  angeglichene  Neben- 
form von  wrench  zu  sein.'-  Müller's  Etvm.  Wtbch.  Und 
Skeat  vergleicht  dazu  das  deut.  „Rank,' Ränke",  und  das 
mhd.  \T:)ni.  renken,  nhd.  re?renken. 

randon,  n.  =  random.  — VV.   The  old  and  etymological  spel- 

'"'^•~  •^-  His  ship  so  striv'd  to  live, 

Floating  at  ratulon  (aufs  Geratewi.hlj.  Od  V   4'>2 

Ebenso  bei  Spens. :  E.  Q.,  II,  4,  7;  Sh.'s  Cal.,  May,  46. -N. 
rapinous,  a. -=  rapacious.  (Obs.)— Worc.  (Nicht  im  Webster.) 

AU  tho  closo  .shrouds  tno,  for  his  rapinous  deeds.  H.to  Hermes  -142 
•lovo  lanirh'd  aloud  at  his  ingenious  Ron,  ' 

Qnittinjr  hijnsolf  with  art,   so  likely  wroiight. 

And  show'd  in  his  heart  not  a  rapitwus  thought.  '_  Ibid.  Ü89  — 91. 

rapture,  n.  =  a  '^eizing  by  violence;  a  hurrying  along  with 
velocity.  (Obs.)  W.  The  word  seems  to  be  a  mere  coinage- 
there^is  no  E.  rapture,  nor  Low  Lat.  mü«i*ra.  —  Skeat. 

These  men from  Jove  retain 

Their  singina:  rapture.<s.  od.  I   533. 

Who  no  time  spont  ' 

To  give  the  rapture  of  her  vision  vent. 

Od.  VI,  74.   Desgl.  IL  to  Honnes,  753,  etc. 


rare,a.  ==  early.  (Obs.  and  rare).— 'W.  Devon.  —  Halliw.,  Writrht, 

rudo  mechanicals,  that  rare  and  late  *' 

AVork  in  the  markot-placo.  '   qj  yj   ^.>o 

Still  in  use  in  the  West  of  England. —H. 

*rate,  n.    =      ratification.    (Obs.)-W.     Xever  with. mt  the  rot« 
Uf  all  powr  s  olso  |d.  h.  aller  andern  G-ittor  )  H   l    509 

(Webster   hat   nilsehluh    den   Siiigr.    „rate";    denn    e» 
geht  als  Reim  der  Plur.  ,,st<ites-  vorher,  V.  50ö.) 
rate,  v.  t.  =  to  ratify.    (Obs.)— W. 

To  rate  the  tmce  thry  swore.  D.  DI,  123. 

ML 

rave,   n.  =   rage.         Tho  soa  was  put  np  all  in  purple  waves. 

And  settlod  suddenly  hör  rudest  raim.        ,,  Chapma.v."  —  W 


Wohl   nur   des  Reimes   wegen,    für  raqe ;    gebildet  aus 
dem  Verb  to  rare  [ra.sen];  .s.  d.  in  Müller's  Etym.  AS'tbch. 
ray,  n.  =  intellectual  light;  perception;  sight;  apprehen.sion  • 

notice.—  W.  ,f  tl.y  rravo  ray 

Hatli  any  man  seen,  making  stwilthtul  wav,  etc.       H.  t..  Honnes  3G8 

^4v-     .  tho  air, 

Nowhere  so  clear,  ^harjioned  his  Visual  raij.    .Milton.  I'ar.  L  ,  HI,  Ü2ii— L. 

reave,  v.  t.  =  to  take  away  l)v  .stealth  or  violence-  to  rob- 
to  deprive  of  (Obs.)  — W.  Bereare,  reft ,  etc.,  are  more 
commonly  used.  — H.  it  u»,.  Wuoors  reave 

By  pnvy  stratagem  my  lifo  at  home  Od.  XVH,  106. 

fhoso  man,  knowinir thaf  sad  doath  Inus  rrß 

Tho  ruior  here.  ,,,j  _^ 

Vgl.  Spon^.:     Ho  to  him  lopt,   in  mindo  to  rrarr   his  lifo.     F.  Q.  I   3  Sb! 

Ebenso  auch  öfters  bei  Shak.;  s.  S.  —  Vgl.  ferner: 

Thor.'foro  (though  no  past  of  his  w<irth  to  rcatr  hiiiu 
Wo  \v<\\'  for  matlers  moro  allide  niust  loavo  him. 

Hoywod's  Troia  Hritannica  :  1Ü09.  — N. 

receipt,  n.  -    a  rece.ss,  a  retired  ])lace.    (Obs.)  — W. 

In  a  rotired   rn-tipt  totrcthrr  lay.  od   \\  ^y_^ 

Ahnlich   bei  Shak.:      receptacle,    place  receiving  and  con- 

taining.      (S.):      iho  r,efipt  of  rea-son  a  limbock  only.     Mach.,  I,  7,  Gü 

higentundicher  Oebrauch:    iieion  stood  at  receipt   [=  stood  at 
band,  .stoud  by,  or  n-ady  -  H.|     U.  VI,  ;^75.  —  Vgl.  damit:  Sittimr  <it  tlie 
rereipt  o{  cwütom.    Matth.  IX,  <i.— \v.  —  In  der  Schreibung 
receit    im    gewölmlichen    Sinne    [-=   the    act    of    receiving; 
rece})tlon.  —  W.]:      Sinco  a  wise  and  .just  man  did  design 

Tho   giddon   bowl  tirst   to  her  free  receit. 

Ud.  III,  74  u.  75. 
recure,  n. --=  eure,  recovery.    (Obs.)  — W. 

and  soek  

Our  woo  his  rrnor.     II.  I,  4;}G,  |-=  our  woo>  recure;  s.Engl.  Stud.V,  .309.1 
\  gK  :     Hut  whom  ho  hits,  without  rrmre  ho  dies.  Fairfax  —  W 

Einige  weitere  Belege  bei  N. 

redition,  n.   [Lat.  rcdäia]  .^^   the  act  of  returning;    return. 

(Obs.) —  U,      Address   -„it  to  uiy  tnothor,  that  hör  moan 

May  make  the  day  of  ydiir  rrditiim  ^oen.      Od.  VI   48(1. 
reduce,  v.  t.  =  to  bring  back  or  lead  in  again.    (Obs.)  — W. 
And  to  his  brothor's  house  rahw'd  Ins  wifo  Od   XV    ,30ü 

Ebenso  bei  Shak.:  '     ' 

Which  to  redur/   into  our  former  favour.     Hen.  V,  v,  2,  63  —  S 
That  would  rrdwe  those  bloody  days  arain.     Kich.  III,'v,  5,  »j'— S 

Weitere  Belege  bei  N. 
remember,  v.  t.  =  to  put  in  mind;  to  remind.  (Obs.)— W, 
j\arf/t.  —  Halliw.  [M.E.  remcmbren,  Ohaucer,  Cant.  f.  1503'. 
k?keat.J     These  I  reimi)d>rr  to  thy  thou>,'hts.  H.  XV  31. 

Aly  frionds  rrmtnd>er'd  mc  of  home.  (,»d.  X    592* 

It  griovos  my  heart  to  be  reywml^r'd  thus  '  '  ' 

By  anv  one  of  one  so  elorious.  od   XIV   347 

Ebenso  auch  häufig  bei  Shäk. :  s.  S.  •        .      • 

remorse,    n. 


sympathetic    sorrow;     pity;    compassion. 


(Rare).  —  W. 

^^  0  know  it  well;    but  we  mu.-t   yield  renvarse.  11.  VIII,  40<J. 

With  womanly  rnncrse  of  one  that  prov"d  '  '      "* 

So  wretched  a»  estate.  0,1    i\-   ;m_ 

Vgl.  Spens.:  With  great  remrrxe 

Ho  iiore  was  touchod  in  his  noble  spright.       F.  Q.  UI.  7,  ^ 

Curso  on  the  impardoning  prince  whom  toars  am  draw  ' 

To  no  reuwrse.  Drvden  —  VV 

Ebenso  öfters  bei  Shak.;  s.  S. 
pemorseful,  a.  1)-=  pitiable.    (Obs.)  — W\ 

r,e  *u-    ,.•     ,  ..  Kuryloohus  straight  hasted  the  report 

UI  Ulis  his  fei  low  s  njost  remorsefui  fato.  Od   X  330. 


2)  =  compassionate.  —  H.,  Wright. 

did  Jore  renuirscful  audience  givo.         II.  VIII,  208. 

In  his  hot  furv,  he  was  none  of  these  remorsefui  men,  etc. 

D.  XX,  413;  desgl.  Od.  IV,  388. 

Desgl.  viermal  bei  Shak.;   s.S. —  Ebenso  bei  Chapmau 
das  Gegenteil: 

UnremOrsefuI,   a.  =   unpitiable.     O  unrcmorseful  man.     II.  IX,  597. 

renneted ,    a.  =  provided    or    treated   with    rennet    [Lab.] 

(Rare).  —  W.  the  strains 

of  press'd  milk,   renrwt^d.  Batrach.,  58. 

renowner,  n.  =  one  who  makes  renowned;  one  who  gives 
honor,    (Obs.) — AV.         Wm  gre&t  renmctier.        ,.Chapm.\n.'' —  Orv. 

repose,  v.  t.  =  to  place  again;    to   lav  up;    to  deposit;    to 
lodge.    (Obs.)  — W\ 

Hut  these  things  in  the  God's  kneos  are  repos'd.  Od.  I,  415. 

my  siro 

Can  soon  repose  in  it  |i.  e.  tho  oye]  tho  visual  liro.  Od.  IX,  703.  Vgl.  XI,  580. 
But  theso  thy  fort^mes  let  us  straight  repose 

In  this  divino  cavos  bosom.  Od.  XIII,  545. 

Ebenso  bei  Shak  : 

Tho  kini:  rrposed  all  his  confidonco  in  theo.      Eich,  ü,  ii,  4,  6.  —  S. 

representment,  11.=--  the  same  as  representation.  (Obs.)  — W. 

Tolemachus in  his  heart  begat 

All  njinsentinent  of  his  absont  sire.  Od.  1. 185. 

Vgl.:     ril  tako  my  doath  with  all  tho  horrid  rites, 

And  rcpre-tenthients.  of  tho  droad  it  merits.     Byron's  Tragedy.  —  X. 
Zwei  weitere  Belege  bei  L. 

respective,  a.  =  rendering  respect;  respectful.    lObs.)— W. 

his  honoiirablo  blood 

Was  strook  with  a  respective  shamo,  etc.     U.  XI,  tj8b;  desgl.  XUl,  373. 
Ebenso:    Tho  bold  and  careloss  servant  still  obtains, 
Tho  modesl  and  rcspectire  notliing  gains. 

Chapm.'s  All  Fools,  O.  PI.  IV,  IJd.—  X. 
Vgl.  Shak.:  For  ncw-mado  honour  doth   forget  mens  names; 

Tis  too  re.ytectitr.  and  to  sociable.    K.  John,  I,  1,  88.  —  H.X.S. 
Ferner:      \Vith  o^juals  familiär,  yet  respective.  Lord  Burleigh. — VV. 

Einige  weitere  Belege  bei  N. 
respectless ,    a.    =^    having    no    re.spect ;    without    regard ; 
without  reference.    (Rarej.  — W rather  than  again 

Enduro,  resiKctlcss,  thoir  so  moving  cries.  Od.  IV,  390. 

Ebenso  bei  Ben  Jonson  :     Ho  that  is  so  respcctlesse  in  his  comscs. 
Oft  sells  his  reputation  at  choap  market.     Ev.  Man  inhisHum.,  I,  1.  — N. 

Browne:  O  thou  most  ingrate, 

Respectlesse  üood !  can'st  thou  horo  idoly  sit, 
.\riil  looso  dosiros  tn   lonsor  iiunibors  lit.'    Brit.  Fast.,  Part  II,  p.  104.  —  X. 

Weitere  Belege  bei  L. 
retreatful,  a.  =  furnishing,  or  serving  as,  a  retreat.  (Rare.) 

LhiT  rrtreaijul  flood.  ,,Ch.\f.m.\n."  —  VV. 

returnless,  a.  =  admitting  no  return ;  irremeable.  (Obs.)  — 

Worc.  but  well  knew  tho  tnith 

Of  this  thine  own  return,  though  all  my  friends 

I  new  as  weil  should  make  returnless  ends.    ,,Chapman,"' —  L. 

revoke,    v.   t.     [Lat.    revocare]    =    to    call   back;    to   recall. 

(Obs.)  — AN'.        Her  knees  revok'd  their  first  strength,  and  her  feet 

Were  bonio  above  the  ground  with  wings.  Od.  XXIH,  5. 
Ebenso  bei  Spenser :     Enforcod  them  thoir  forward  footing  to  rcroki-. 

F.Q.,m,  11,21. 

revoluble,  a.  =  capable  of  revolving;  rotatory.  (Rare.) — \V. 

US  then,  to  whom  the  thrice-three  ycar 

Hath  (illd  his  rcvolüble  orb  since  our  arrival  here.      U.  II,  255. 

rew,  n.  =  a  row  or  rank.  (Obs.)  —  W^  [M.  E.  rewe,  Chaucer, 

C  T.  2868.  —  Skeat.]    The  usual  form  of  the  word  before 

the  17^1'  Century.  —  Wright. 

Within,  of  one  side,  on  a  reu-,  of  sundry-colonr'd  stones,  etc.  U.  ^^,  256. 
Vgl.:    And  overy  sort  is  in  a  sondry  bed 

Sott  by  it  seife,  and  ranckt  m  comoly  rew.  Spens.,  F.  Q.,  HI,  Ü,  35. 
(iainst  him  the  second  Azzo  stood  in  rar, 

AVith  Berengarius  who  did  long  debate.  Fairfax'sTasso,XVII,  75.  —  N. 

rifle,  V.  i.  =  to  ratfle.  (Obs.)  —  \V.  [würfeln]. 
Hast  been  besieging  house  and  man  together, 
Kigging  and  riflittg  all  ways.  "   Hymn  to  Hermes,  511. 

Vgl.:  A  rifling,  ur  a  kind  of  game,  etc.  Nomenciator,  1595,  p.  293.  —  Halliw. 

Auch  bei  Sir  R.  L'Estrange.  —  Ogv. 
room,  n.  =  fainily,  Company.  —  N.  [?] 

For  offerd  presents,  come, 
And  all  the  Greeks  will  honour  tliec,  as  of  celestial  rooni.   II.  IX,  5üü. 


Statt  mit  Xares  diese  besondere,  sonst  nicht  belegte  Be- 
deutung des  Wortes  anzunehmen ,  kann  man  wohl  auch 
bei  der  gewöhnlichen  bleiben:  ,.^^ie  aus  göttlichem  Räume 
(oder  Wohnung)  stammend",  was  dem  Sinn  nach  auf  das- 
selbe hinausläuft  wie  Hooper's  Erklärung  —  auf  der  die 
Angabe  von  Nares  beruht  — ,  nämlich:  »as  one  of  the 
family  of  the  Gods.< 

*roy,  a.  =  the  same  as  royal.  (Obs.) — W. 

For  in  tlie  tenth  year,  when  rcy  victory 

Was  won  to  give  the  Greeks  the  spoil  of  Troy,  etc.       Od.  V,  140. 

*rub,  n.  =  a  chance.  (Obs.)  —  W\ 

That  night  shall  leave  no  Greek  a  ruh.  II.  XV.  245. 

(Nach  Worc.  von  Chapm.  auch  als  Verb  gebraucht.) 
*ruffinous,  a.   =    ruffianly;    ontrageous.  —  N.     (Nicht   im 
"Webster.)     AVohl  nur  eine  seltenere  Nebenform    zu    dem 
gleichbedeutenden : 

rufflanOUS,  a.   (Obs.)  —  W yet  mvAt  it  serre  beside 

T<j  shelter  the  sad  monument  from  all  the  ruff-inmis  pride 

Of  storms  and  tempests.  11.  VI.  450. 

*ruin,  n.    =    the    act    of  falling    or   tumbling   down:    fall. 
(Obs.)  -  \y.  [das  Niederfallen]. 

His  ruin  startled  th'other  steeds.  11.  XVI,  437. 

rusticly,  adv.  =  in  a  rustic  manner;  rustically.  (Obs.) 

liu^tichj  Ajax  said.  ,,Chap.man." — VV. 


*  Sackful,  a.  =-  bent  on  plunder ;  seizing ;  ravaging.(Obs.)— W. 

Xow  will  I  sing  the  sackful  troops  Pela.sgian  Argos  held.     II.  II,  6C>1. 

sacre,  v.  t.  =  to  consecrate.  (Obs.)  — W.  [M.E.  sacrcn,  Skeat] 

Saering  my  song  to  every  Doity.  H.  to  Diana,  15. 

The  word  is  frequently  used  by  Sylvester  in  translating 
iJu  Bartas.  —  N. 

sad,  a.  =  heavy;  weighty:  ponderous.  (Obs.)  —  AV.  [.««chwer]. 

a  poplsu'  shot  aloft ;  but,  being  big  and  soit.     II.  IV,  520. 

[Es  ist  von  einer  gefällten  Pappel  die  Rede.] 

Vgl.:  the  drery  doath  as  sad 

As  lump  of  lead.  '  Spens.,  F.Q.  n,  1,  45,  u.  so  "'ft. 

*Li  the  North  the  word  is  applied  to  bread,  when  the 
dough,  from  bad  yeast,  or  not  oeing  well  kneaded,  does 
not  rise  properly.  HALLn\'ELL,  Archaic  and  Proyinc.  Dict.< — 
H.  zu  d.  Stelle,  [nicht  gegangenes  Brot].  —  Über  die  Ent- 
wickelung  der  AVortbedeutung  s.  Skeat. 

safe,  v.  t.  (praet.  saft)  =  to  render  safc.  (Obs.)  —  AV. 

Tydides'  live  was  saft.  U.V.  112. 

Xeptune,  yet  awhile 
Saft  him  [Ajax]  unwrack 'd,lo  tho  Gynean  isle.      Od.  IV,  673. 

Vgl.  Shak.:  best  you  safcd  the  brinirer 

Out  of  tho  host.         '  Ant.  &  Cleop.,  IV,  6,  26.  —  S. 

sattle,^  V.  i.  =  a  North-country  provincialism  for  settle.  —  H. 
[AI.  E.  setlen,  frans,  to  cause  to  rest,  intrans.  t<j  ^^ink  to 
rest,  to  subside.  —  Skeat.] 

Sattkd  like  Irus  at  the  gates.  Od.  XVIII,  345. 

Ein  handschriftl.  Beleg  bei  Halliw. 
say,  n.  -=  trial  by  sample.  (Obs.)  —  AV. 

Thcro  having  brought  the  boar, 
Atrides  with  his  knife  took  say  upon  the  part  before.    II.  XIX,  245 
Vgl.:  To  take 

A  say  of  venison  by  the  nose.    Ma.«singer"s  Unnat.  Comb.,  IH,  1. 

Siehe  Nahes,  der  ferner  die  Erklärung  hinzufügt :  In  hunting 
the  say  was  taken  of  the  venison,  when  the  deer  was  killed, 
in  thlS  form :  —  The  person  Üiat  takes  say  is  to  draw  the  edge  of  the 
knife  leisurely  alöng  tlie  verj-  middle  of  the  belly,  beirinninu  near  the 
brisket,  and  drawing  a  little  lipon  it,  to  discover  how  fat  the  dear  is.'  — 
Gent.  Kecreat.,  8vo.,  p.  75. 

seemless,  a.  =  unseemly;  unlit;  indecorous.  (Obs.)  —  AV. 

did  his  ftither  place 

Amidst  the  paved  entry,  in  a  seat 

Seendess  and  abject.      '  Od.  XX,  395. 

Vgl.:     That  Artegall  him  seife  her  seenielesse  plight  did  rew. 

Spen-s.,  F.  Q.  V,  2,  25. 

sere,  n.  =  a  claw  or  talon.  (Obs.)  —  W".    [Fr.  le  seire.] 

A  sucking  bind  calf,   which  she  [the  eagle]  truss'd  in  lier  enforcive 

seres.  IL  VIU,  212. 

Hoverd  above  us,  and  did  truss  within  her  golden  seres.   II.  XU,  231. 
Their  necks  and  cheeks  tore  with  their  eager  seres.         Od,  11,238. 
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Ebenso  auch  in  Chapman's  „Revenge  of  Bussy  d'Ambois", 
und  in  „Byron's  Tragedy" ;  s.  N. 

in  several,  adverbially=  in  a  State  of  Separation.  (Rare.) — W. 

all  will  fight  in  sev'rcU  then  [=  severallv,  separatoly.—  IL] 

II.  II,  32U.    V:,'l.  Od.  IX,  179. 
Vgl.:     AVhoro  pa.stiires  in  sneral  be. 

Tasser,  Five  Hundred  Point.>^  of  tjood  Husbondry.  —  L 

sewer,  n.  =  an  upper  .«^ervant  or  household  ot'ticer,  wlio  .set 
on  and  removed  tne  dislie.s  on  a  fea.'^t,  and  who  also  brought 
water  for  the  hands  of  the  guests.  (Rare.) 


3   Belege   bei   N.  And  then  tho  smrr 

Puur'd  water  from  a  irreat  and  «^ddcu  owor. 


W.— Vgl.  die 


Od.  1,221. 

sliend,    V.  t.  ==   to  degrade;    to  disgrace;    to    be  disgraceful 
to.   (Obs.)  —  W.  [schänden]. 

such  acts  still  where  stient 

As  simply  in  themselves  as  in  th'ovent.  Od.  XXIII,  .'5JI. 

Viel.  Spens.:  Tliat  knight  should  kniirlithond  ever  .so  have  shcnt.  F.  Q.  11,1. 11. 
Whereby  the  uame  of  knii,'thhood  tlio  i  do>,t  slvrui.     F.  Q.  IV,  1,51. 

Und  so  noch  öfters;  Belege  bei  H.,  N.,  L.  u.  W. 

Shittle,  n.  =  the  same  as  Shuttle.  (Obs.)  —  W.  [Schütze ; 
Weberschiflehen].  Dieselbe  Schreibung  shittle  auch  bei 
Palsgrave;   IVI.  E.  schitel,    s,  Skeat. 

About  a  curions  web  whose  yarn  she  throw 

In  with  a  i,'i)Iden  shittk.  Od.  V.  8<i. 

shrike,  n.  =  shriek;  shrill  note.  —  H.    [vgl.  M.  E.  Verbum 
skriken,  Chaucer.  CT.   15406. —  Bkeat] 

As  thrMUß;h  a  jani,'lins  flock  of  croese  a  lordlv  vultuio  beats. 
Giv'n  way  with  shrikes  by  ov'ry  goose.  II.  XVII,  4i»2. 

Vi,'l.  Spens.:  With  dolefull  s/irrte  shee  vanish'd  away.    Ruinös  ofTiuio,  172. 
shroud  oder  shrowd,  n.    =    a  covered    place    used    as   a 
retreat  or  shelter,  as  a  cave  or  den.  (Obs.)  —  W. 

All  the  closo  shroiids  too,  for  bis  rapinous  deeds.    H.  to  Hermes,  442. 

the  shroird  to  whii  h  he  won 

His  fair-eyed  oxen etc.  Ibid.,  G05 

Into  the  walks  and  shroivds  of  wild  beasts.     HaiTison,  p.  2<~>-").  —  Halliw., 

der  noch  cinigo  woitoro  Hologo  giebt. 

ekall,  V.  t,   u.   i.   =   Scale   (nur  des   Reimes  wegen   in   ab- 
weichender vSchreibung;  vgl.  darüber  Engl  Stud.  V,  8.  332.) 

whero  both  tho  port.^  and  wall 

(The  thick  rank  of  tho  (ireok  shiolds  broko)  ho  entor'd,  and  did  i^kall, 

AViiore on  the sh<iro  were  drawn tho  sbips,  otc.  II.  XIII,  tJin. 

ril  utter  truth  in  all ; 
Whon  heav'n's  supremest  height  tho  suii  doth  skall,  etc.   Od.  IV,  i>.M'>. 

Andere  des  Reimes  wegen  willkürlich  in  ihrer  Ortho- 
graphie abgeänderte  Worte  sind  z.  B.  pall  =  pale,  Pfahl. 
11.  XVTII,  l.jö;  empall  =  empale,  mit  I'talden  einzäunen. 
Od.  XXUI,  282,  u.  s.  w. 

smoke,    v.  t.   =    to   smell   out;    to   find   out 

(Rare.)  —  W.  I  ab.ne 

Smoked  his  true  person,  talk'd  with  him. 
in  siiine  f  s)yu>I:'d 
Bi'th  privy  trerablings,  and  clnso  vont  uf  t«\u>. 
Vgl.  Shak.:    He  was  fiist  smjkcd  h\  the  uld  L»rd  Lafeu. 

Airs  Well  III,  a,  111. -w.s. 
Thoy  >iOgin  to  smokc  nie.  Ibid.,  IV,  1.  30.  —  S. 

Ein  weiterer  Beleg,  aus  Dekker,  bei  Halliw,  N.  u.  Wright. 

smug,   V.  t.  =^   to  make  spruce.  (Obs.) — W.:   to  adorn;    to 
dress  up.  —  L.    North.  —  Halliw. 

My  men  all,  in  sev'ral  bain  (s.  dieses), 

Studiuusly  sweeton'd,  sinug'd  with  oil,  and  dock'd 
With  in  and  out  woeds,  etc.  Od.  X,  5G7. 

Vgl.:  Thus  said,  he  snmggrd  his  beard,  and  str^kod  up  fair.  Drayton. — W. 

soHcit,  V.  t.  =  to  disturb ;  to  disquiet ;  —  a  Latinism  rarely 
used.  —  W.;  vexed;  made  anxious.  —  H. 

Hath  any  ill  solicited  thino  ears?  II.  XVI,  10. 

Vgl.:    But  anxious  foars  solicit  my  weak  breast.  Dryden.  — W. 

Weitere  Belege  bei  L. 

sooty,  V.  t.  =    to  black  or  foul  with  soot.  (Rare.)  —  W. 
Theu  (for  his  own  weeds)  shirt  and  coat  all  rout. 
Tamed  and  all  swtied  with  noisinno  smoke, 
She  put  him  on;  and  over  all  a  cloke.  ,,C'h.\p.man."  —  L. 

sort,  n.  1)  [Lat.  sors,  sortis]  =  lot;  fate.  (Obs.)  —  W. 

Come,  try  mo,  if  this  sort  be  ours.  II.  XII,  3;)l. 

Vgl.  Shak.:   Let  blockish '.Vja.K  draw 

Tho  sort  to  figiu  with  Ilector.    Troil.  k  Cress.,  I,  3, 376.  —  W.  S. 


to   discovcr. 

Od.  IV,  :337. 
0,\.  XI,  712. 


2)  ==  a  knot  or  group  of  persons  who  happen  to  be 
together.  (Obs.)  —  W.    South  of  Scotland.  —  Jamieson. 

The  Trojans  (like  a  s/yrt  of  ewos  i  did  all    etc.     II  IV,  4»i<:). 

a  sort  of  dogs.  ll.V,4f;i a  sort  of  (iroeks  aie  doad.  II.  VII,  276. 

A  boy,  a  child,  and  we,  a  sort  uf  us.       Od.  IV,  8G7.     Desgl.  V,  38. 
Vgl.  Spens.:    A  sort  of  shephaerd  gronmos.  F.  Q.  VI,  0,  5. 

A  sort  nf  T'gues.  Ma.v^iiigor.— W.  Ebenso  J'iftors  b.  Shak. ;  s.  S. 

sorted,  a.  =  decreed  by  fate;  fated;  decreed.  —  H. 

This,  set  a  ship-board,  I  know  sryried  thus. 

And  cried  it  out  to  your  Tolomaclms.  Od.  XVII,  203. 

spight,  n.  =  reluctance.  (Obs.)  —  W.    Two  days,  two  nights, 
We  lag  hero  pining  in  tho  fatal  spigkts 
Of  toil  and  sonow.  Od.  X,  180. 

N'_-:.      Whilcs  fruitfuU  Ceres  and  Lya^us  fatt 

Pourd  out  their  plenty  withou't  s}yi()ht  or  spare.  Spens.,  F.Q.  III,  1,  51. 

spiny,  a.  ==  like  a  spine;  slender;  —  W.  thin.  thorny- 
looking,  —  H. 

And  a.s  in  wcU-grown  woods.  on  treos,  cold  sjnny  trras>hoppors 
Sit  chirpinir.  and  .-end  voices  out,  that  scarco  can  piorco  uur  oars 
For  softno>s.  and  thoir  weak  fain  soiinds;  so,  talking  on  the  tow'r, 
These  scniurs  of  the  penplo  sat;  otc. ') 

Halliw.  s.  V.  sjnnmj:   The   term  occurs   several   dnies  in 
Middlelou. 

spleenless,  n.  =  having  no   spieen;   hcnce,  kind;   gentle, 

mild.    (<jl)S.)  —  W.        a  splfnürss  wind  so  stretch'd 

Her  wings  to  waft  us.  and  so  msd  our  keel.         Od.  XX,  216. 

*  spring,  n.  =  that  which  sj)rings,  or  is  originated,  from  a 
.•suurce;  a  racc.  (Ubs.)  —  \V. 

Calld  Typhon,  who  un  all  tho  human  spring 

Confen'd  confusion,  H.  to  Apollo,  554. 

springall,  n.  =  an  aclive,  .s])ringy  young  man.  (Obs.)  — W. ; 
a  youth,  a  stripling. —Wright.  "  8.  Miiller's  Etym.  Wtbch., 
S.  V.    „SpriHiJ.''      Amongst  tho  Mico  fought  an  ogiegious 

Young  springall,  and  a  dose-oncountring  Mouse. 

Batraih..  37S. 
Vgl.  Spens.:    Amon-^t  the  rest,  which  in  tliat  spaco  befoll, 

Thoio  canic  two  springats  of  füll  tondei  yoaros.  F.Q.,  V,  10, 6.— N. 

Noch  7  weitere  Beleihe  bei  X. 
(Stale,  11.  ^=  the  stock  or  handle  of  anything:  —  W. 
\ Stele,  n.  =   the  stein   or  stalk    of  anything;    the   stem   or 
body  of  an  arrow.  —  N.;  ähnl.  Halliw.  u.  \\'right. 

But  seoinir  tli'an-.iw's  stair  without,  and  that  tho  lioad  did  l'o 
No  furthor  than  it  might  be  seen,  etc.  11.  IV,  173. 

Vgl.:  A  shaft  hath  three  principal  pal■t.^,  tho  stflc,  tlio  feathers.  and  tho  head. 

Ascham's  Toxoph.,  p.  IGl.—  N  ^) 
It  has  a  long  stak  or  handle,  with  a  button  at  tho  ond  for  uno's  baud. 

Moituaer,  llusbandrv.  --L, 


li  Diese  Stelle  ist  deshalb  in  iliiein  ganzen  Zusammen- 
haugo  augoführt  worden,  um  hier  darauf  hinzuweisen,  dass  sie, 
als  t'bersotzung,  in  doppelter  Hinsicht  dem  Originale  nicht 
entspricht,  wo  es  hoisst,  vv.  150—152: 

u).V   uyooTjKa  tidTO 

^(Tf^lo),   i^TTi'y^naiv  foiy.ÖTfi,   o'irf'   5f«'''    i'^t,v 
i)i-ii)nHi)   ^(f f^j/ufi'oi    ÖTJu  ItioKitarsuv   ifioir. 

Erstlich  nüinlifh  .sind  jtrTiyfs  nicht  unsere  nordeuropäischen 
..Grashüpter'",  sondern  die  von  ihnen  ganz  verschiedenen  ,.Cika- 
den^-  (Cicadia  ornis,  L.) ;  und  zweitens  hat  der  C'liorsetzer, 
irregeleitet  dtu'ch  den  Umstand,  dal's  von  den  Stimmen  der 
beratenden  trojanischen  Greise  die  Kede  ist,  Xnoiöng  nicht  mit 
,. hlienzart",  ,tendcr  as  a  lily'.  übersetzt,  sondern  mit  ,weak 
faint  Sounds',  da  er  nämlich  der  Meinung  war  —  wie  er  selbst  im 
Kojnmcntar  zu  der  Stelle  (Ilooper,  vol.  1,  j).  79  u.  SO)  sagt  — , 
dals  „  grasshoppers  sing  not  sweetly,  but  hai"shly  and  faintly, 
where  in  the  weak  and  teuder  voico  of  the  old  counsellors  is 
to  admiration  expressed."  Ks  ist  dies  einer  von  den  Fällen, 
wo  er  den  wahren  Sinn  der  griechischen  Worte  nicht  verstanden 
und  aufserdem  auch  noch  etwas  dem  Homer  Fremdes,  nicht 
zu  seiner  Zeit  Passendes  in  dieselben  hineingetragen  hat.  — 
Vgl.  Engl.  Stud.  V,  S.  27fgg.,  u.  S.  323  fgg. 

2)  In  Bezug  auf  die  Orthographie  —  stale  oder  stele  — 
Vgl.  Elze's  Notes  on  Elizabethau  Dramatists,  Halle  1880,  p.  116. 


Btealthful,  n.  =  given  to  steahh;  stealthy.  (Obs.)  — W. 

if  thy  grave  ray  (s.  dieses) 

Hath  anv  man  soen,  making  siealthfuU  way 

With  all  thoso  oxcn,  etc.  H.  to  Hermes.  308. 

Bteep,  a.  =  difficult  of  access;  not  easily  reached.  (Obs.)  — W.; 
loftv;  elevated;  high.  Ogv.  To  a  room  they  came 

^tecj>.  and  of  state.  Od.  I,  lO'J. 

Virl  •    The  mountain^  shall  be  thrown,  and  the  stcep  places  shall  fall. 
*"  Ezekiel,  38,  20.-L. 

steepness,  n.  =  height;  loftiness.  (Obs.)  — W. 

Vour  way  to  town,  whose  tow'rs  von  see  ascend 
To  -u(h  a  strrpnrss.  Od.  VI,  407. 

Whero  the  bairennoss  of  tho  roeks,  or  the  stefpness  of  the  ascent,  will  sufFer 
them  [viz.thevineyards].  Addison.— L.,  der  noch  zwei  weitere  Belege  giebt. 

Stern,  n.  1)  =-  a  rudder.  (Obs.)  —  W. 

First,  on  tho  waters  ho  his  tail  did  störe  (darüber  vgl.  Engl.  Stud.,  S.  334) 
Like  to  a  stern.  Batrach..  114;  vgl.  Od.  lU,  386. 

Vgl.:     But  to  presorvo  the  people  and  tho  land, 

Which  now  remain  as  shippe  without  a  stcrn. 

Forrex  &  Porrex.  0.  PI.  I,  lös.  —  N. 
I  am  the  sier7ie  that  guides  their  thoughts.  Promos  i\:  Cassandra,  1,  2.  —  N. 

2)  =  tail;  rarious  dialects.  —  U-AMww  in  dieser  Be- 
deutung kommt  das  Wort  allerdings  nicht  in  Chapman's 
Homerübs.  vor,  aber  sonst  bei  unserem  Dichter,  z.  B.: 

And  then  his  sides  he  swinges  with  his  st'  rne.   Caesar  &  Pompey.—  X. 
Vgl.:   But  L'-an  his  sturdy  sl(rn(  about  to  wcld. 

And  him  so  stroiigly  stroke,  etc.  Spens..  F.Q.  I,  11,  28.  —  N. 

*  3)  ==  breast-bone.  —  H. 

[IL  IV,  .")29:    ix  (''  o'^nmov  ty/oc 

ianüaujo  nrioioio,  otc.J  when,  quitting  bis  s^rrn  part,  (568) 

from  his  breast  first  drawing  out  bis  dart. 

His  Stern  part  —  breast-bone ;  from  the  Greek  orforor.—  H. 
[Ein  englisches  Wort    stern'  von  dieser  Bedeutung  giebt  es 
meines  Wissens  nicht.] 
sternsman,  n.  =  a  steersman;  a  pilot.  (Obs.)  —  W. 

Ott"  from  the  stern  the  sternsman  diving  feil.  Od.  XII,  .'i82. 

stomach,   v.  i.    [Lat.  stomachari]  =^   to  be  haughty,  angry. 
((^)bs^,)  _  "W.    To   stick  in  the  stomach,   i.  e.    lo   remember 

with   anger.  —  Halliw.  ov'ry  gonrous  mind 

Shoulii  silent  boar  a  just  reproof 

Not  stomach  nor  bo  vainly  sham'd,  otc.  II.  V,  488-01. 

Vgl.:   What   one   amongst  them  conimonly  doth  not  stomach  at  such  a 
contradiction  y  Hooker,  Ecclesiastical  Polity.  —  L. 

stool-ball,  n.  =  a  play  in  which  balls  are  driven  from  stool 

to   stool.  —  W.  Xausicaa 

With  other  vin:ins  did  at  stool-ball  play.     Od.  VI,  139.  iDesgl.  ib.,  165.) 

[Hom.,  V.  lOU;  aifaior]  miy  äo  incuLor.]  Es  braucht  wdlil 
kaum  bemerkt  zu  werden,  dafs  die  Übersetzung  ungenau 
und  die  Auffassung  der  Stelle  keineswegs  dem  Sinne  Homers 
gemäfs  ist;  ."ie  enfsjiricht  vielmehr  durchaus  der  Vorstellung 
der  elisabethanischen  Zeit,  in  der  ^stool-baW  ein  beliebtes 
Gesellschaftss})iel  der  vornehmen  jungen  Damen  war.  S.  die 
von  Nares  beigebrachten  3  Belege,  und  einige  weitere  bei 

Halliw.  u.  Wright,  z.B. 

At  stool-tndl.  Lucia,  let  us  play 

For  sngar-cakes  and  wine.        Horrick's  Hesperides,  lGt8,  p.  280. 

stoop,  V.  t.  =  to  cause  to  submit;  to  overcome:  to  prostrate. 

(Obs.) — W.   Tlio  (lods  may  stfXjp  mo  by  the  Grooks. 

I^r  cause  mo  to  succuinb  to  tho  (iroeks.  —  H.j 

11.  VI,  40S.  —  Ebenso  Od. IV,  CG;  V,  321 ;  VI.  15;  etc. 
Shoot.  shoot.  and  stoijp  his  pride.  H.  to  the  Night,  2C3. 

Ebenso  häuf,  bei  Shak.;  s.  S. 
strain,  n.  =  race:   generation;  descent.  (Obs.  or  rare.) — W. 

TiiO  Gods  suro  did  not  mako  the  future  strain 

Both  of  thv  raco  and  davs  ob-cure  to  theo.  Od.  I,  344. 

Desgl.  Od.  IV,  31;  XIV,  31',  28(j;  Hymn  to  Apollo,  231,  etc. 

Yi'l.    Spens, :     Spnmg  of  tho  auncicnt  stocke  of  Princes  straine. 

F.q,.  IV,  8,  33. 

Ebenso  einige  Male  bei  Shak.,  z.  B.: 

he  is  of  a  noble  strahl.  Mnch  Ado  ü,  1,  394.  —  S. 

This  sense,  though   not   now   in    comn^m   use,  has  been 

iireserved  in   i)oetry,   by  Drj'den,   Prior,    and  others.  —  N. 
m  Gegensatz  zu  dieser  Ansicht  führt  Ogv.  ein  Beisp.  aus 

Darwin  an:  Animals  and  plants  of  the  same  variety, 

but  of  another  strain. 


strapple,  v.  t.  =  to  hold  or  bind  as  with  a  strap;  to 
entangle.  (Obs.)  —  W.  [fesseln].  (Wright  verzeichnet  es  als 
Sahst.:  »The  tie  of  the  breeches-,  nach  welcher  Bedeut. 
Chapm.  die  seinige  des  Verbs  gebildet  haben  mag.) 

the  gears  crack'd,  and  the  reins 

Strappkd  liis  fcllows  [die  andern  Rosse],  II.  XVI,  438. 

Hermes  did  forthwith  cut  and  bow 

Slrong  Oslers  in  soft  folds,  and  strappkd  straight 

One  of  his  hugest  oxen.  H.  to  Herme«.  719. 

Btreak,  v,  t.  =  to  streich ;  to  extend.  (Obs.)  —  W.  North.  — 
Halliw.  Down 

He  rused,  and  streük'd  him.  Od.  IX,  41G. 

She  luiks  in  midst  of  all  her  den,  and  strenks 
From  out  a  ghastly  whirlpool  all  her  necks.  Od.  XH,  148. 

*  Strip,  V.  t.  =  to  pass  rapidly.  (Obs.) — W.;  to  run  or  sail 

pa.st;  to  outrun;  to  outstrip.  —  Ogv. 

When  first  they  stripp'd  the  Malean  promont'ry,     H.  to  Apollo,  641. 
Vgl.:  Tho  swiftest  hound,  whon  he  is  hallowed,  strlppts  forih, 

Gosson's  Schoole  of  Abuse  :  1579.  —  Halliw. 

stroot,  v.  t.  =  to  swell  out;  to  strut.  (Obs.)— W.  [schwellen]. 
M.  E.  strouten,  s.  Skeat. 

The  mizens  strootcd  with  the  gale.        11.  I,  4tV4.  —  Desgl.  XXI,  540. 

stroy,  V.  t.   =  to  destroy.  (Obs.)  —  W. 

0  Hector,  fly  this  man,  this  homicide, 
That  straight  will  sircy  theo.  D.  XXII,  36. 

Vgl.  Sliak.:    What  I  have  loft  behind  i^trt'iied  in  dishonour. 

Aiit.  Ac  Cleop.,  III,  11.  .>4. -S. 
Nach  Jamieson  auch  bei  dem  schottischen  Dichter  Wynt own. 

stupidity,  n.  =   Stupor;    astonishment.  (Rare.)  — W. 

a  stitpiditij 
Past  admiration,  strikes  me,  join'd  with  fear.  Od.V],  2Ö2. 

Vgl.:  Shadwcll  alone,  of  all  my  sons,  is  he 

Wlio  Stands  confirm'd  in  l;ill  stupiditg.    Dn,-den.  Macflccnoe,  17.  — L. 

submit,  V.  t.  =  to  put  or  place  under.  (Obs.  and  rare.)— W. 

This  said,  the  bristled  tliroat 
Of  the  siibmiited  sacrifice,  with  ruthles-  stool  lio  cut. 

11.  XIX.  2.58:  desgl.  XX,  290;  Batrach.,  126. 

sumpture,  n.  =  magnificence.  [Lat.]  —  N. 

Celebrating  all 
Her  train  of  servants,  and  collateral 
Suynpture  of  housos.    H.  to  Hermes,  l2ö.  (Mcht  im  Webstor.) 

*  Supplement,  n.   =    that   which   supplies   a  deficiency;    a 

Store;  a  supply.   (Obs.)  —  W for  we  had  not  spent 

Our  ruddy  wine  aship-board,  supjikmfnt 

Of  largo  sort  each  man  to  his  vossel  drew.  etc.    Od.  IX,  241-43. 

supplianee,  n.  =  the  act  of  suppMng;  assistance. 

Whicji  evor,  at  command  of  Jove,  was  by  my  siij'pliancr  giv'n.  li.^^^,:321. 

Vgl.  Shak.:    tho  porfumo  and  suj'plüvice  of  a  minute.         Hauil.  1.  3,  9. 

[=  „what  is  supplied  by  a  minute",  was  uns  die  Minute 
darbietet  (an  Genufs  und  Freude).  Elze's  Erklärung  der 
Stelle.     S.  Eurness'  Varioriim  Ed.  of  Kamlet]. 

suppose,  n. 


supposition.  (Obs.)  —  W.     What  cause  of  stay 

Find  his  austere  su}>fKiS€S  ?  Od.  XVH,  768. 


Ebenso  öfters  bei  Shak.;  s.  S.  —  Vgl.  ferner: 
To  spoake  with  him  she  kindly  doth  entreat. 
Desiring  him  to  cleare  her  darko  supf^ose. 

Taylor' s  ^\'urkos  :  1G30,  III,  22.  —  Halliw. 
Fit  to  bo  trustod  on  a  bare  suppose 
That  she  is  honest.  Dryden.  —  W. 

surcuidrie,  n.  =  surquedry;  overweening  pride;  arrogance; 
outrecuidance.  (Obs  )  —  W. 

ilyporcnor's  pride might  teach  ye  all  to  shnn  üiU  surnn'drk.  II.  XVII,  20. 

Vgl.  Spens.:    Transformd  to  fish  for  their  bold  surquedry. 

F.  Q.,  II.  12,  31 ;  u.  so  öfters  in  derselben  Schreibung. 
Noch  einige  Avcitere  Belege  bei  N. 


Taint,  n.  =  a  thrust  with  a  lance  which  falls  of  its  intended 

effect.     i;Obs.)— W.     This  to/*inie  followd  with  bis  sword.    H.  III.  374. 

Chapman  however  frequently  uses  it  to  express  simj'ly 
a  thrust  with  a  spear. —  H.  zu  d,  Stelle.  Ahnlich  gebraucht 
unser  Dichter  das  Wort  als  Verb: 

*  taint,  V.  t.  =  to  attain;  to  hit  [treffen].    (In  dieser  allgeni. 
Bed.  nicht  im  Webster.) 

Yet  tliis  wild  dog,  with  all  my  aim,  I  have  no  pow'r  to  taint.   D.  YTQ,  259. 

But  making  up,  

His  fingor^'  ends  dare  with  my  teeth  compress, 


His  feet  iaint  likewise,  etc. 


Batrach.,  71. 
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1)  Auch  in  der  Form  tamrick,  in  der  fok'enden  Stelle- 

\Vith  this,  he  huiig  tliom  up  aluft  upoi;  a  tainrwk  hou^,'h 

As  ü\c>rul  trophies.     fHom.,   v.  Wü :    9ilxtv  «rti    ftv()Lxiiv.\     H.  x   39f>. 

An  dieser  letzteren  Stelle  ist  es  jedoch  wohl  nui-  ein  Di-uck- 
fehler  für  Mnirisk,  da  diese,  oder  die  regelmälsijre  Form 
tatiiürisk,  auch  sonst  hei  Chapman  stehen  (z.  B  11  XXI  18 
tamartsks,  ihid.  232  tum'risks,  etc.).  und  tamru^'k'  auVerdeni 
nicht  belegt  ist.    Auch  hat  Shqtherd  m  >;ciner  Ausg.    tamarisk ' 


Davon  dann  auch  gebildet  das  gleichbedeutende  to  attaint' 
IS.  dieses).  Hkeat,  s.  v.  taint:  „Perhaps  contu.sed  wlth  attaint, 
rroni  tnntjere.'' 

take  in,  v.  t. --  to  win  by  conquest.    (Obs)  — W. 

TT      ,.  „     •;■■•  ^^^  iiow'Troy's  broad-way'd  towii 

He  snall  take  m.  jj   tt   ,^ 

Ebenso    öfters    bei  8hak. ;    s.  Schmidt,    u.  1177''.  '  EiiiJL'e 
weitere  Belege  bei  L.  u.  N. 

to  take  troop  is   a  frequent  expression   for  takin^^  shelter 
amidst  the  troops,  running  back.  —  H. 

This  -i.y.l,    he  tiirn'd  hi.s   one-hoofd  horse  to  üisrht,   and  lr,x,p  did  take 
4.„  -    ,     ,,  .  -;  II.  VIII,  l.TO. 

tamnsk,')  n.  =  tamansk.-W.    [Tamariskenbaum:. 

Mixiiig  loth  Inmri^^k  and  like-  tamrisk  sprays 

In  a  most  raro  cnfu-ioa.  h.  to  llormos,  159. 

tappish  [auch  tapish  oder  tappis],  v.  t.  =  to  lie  close  to 
the  ground,  so  as  to  be  concealed ;  to  hi<le  one's  seif 
(Obs.  and  rare).- W.  Said  of  partridges  and  game.  F.ast.- 

Halliw      [sich   ducken].       As  a  huund  that  havin,'  nMis'd  a  hart 
-Vltlioujfh  he  tnppuih  ne'er  so  oft,  etc.  Ji.  XXII    l."J7 

Hooper   bemerkt   dazu:    »Tapinsh  lüde,   seek    cover    '  A 
hunting  term.    From  the  French.    Fairfax  uses  it     - 
„When  the  sly  boa.st  tnpish'd   in   bush  or  brior,  ' 

\<ir  art  n..r  pain.s  can  rou.^o  out  of  hi.-;  phieo."  'la.sso,  G.  L.,  NTT,  2.t 

*tapistry,  n.  =  hiding-place.    (übs.j--W. 

c.  ^^-  ,  ^"  Sharp  an  ovo 

Setting  lipon   tliem,  as  his  boarns  h>t   tly 

Thronijh  all  thoir  thickast  tn/dstrics.       '  u   tu  Pan   "^5 

[i.e.  hidinir-places,  whoro  they  tapi.sh.— H.|  '  '  "  ' 

taste,  V.  t.   =  to  try  by  the  touch;    to  handle.     (Obs.)  ^AV 
[proben].  ...„^  he  now  bo^an 

lo  taute  tho  bow,  tho  sharp  sliaft  took,  tnwg'd  hard,  etc.      Od.  XXI   210 
Vgl.   Shak.:  t,uste  ymir  leijs,   sir;   put  thom  tu  motion    '■''''■ 

rr,  ...  ,        „    Tw.  Ni^htlll,  1,87;  cf.  91.-S. 

Ihe  sense  ol  fecl  or  handle  is  obsolete,  but  the  M  E 
tasten  meant  both  to  feel  and  to  taste.  —  Skeat. 
threave,  n.  -=  thrave.  (Obs.);  properl v  „a  number  of  sheaves 
ot  com':  in  which  .sense  the  word  is  still  in  use  in  the 
.Northern^  Counties.  Metaphoricallv  applied  to  a  collection 
ot  anyobjects.  — H.  \M.K.  ßrarr,  ßreure;  Skeat.  Vgl.  Jamie- 

son    .s.v.    thrarer.]      Wholo  //irmr.,s-  „f  bnors.  (Scharon.  |     II.  XI,  477. 

Tn   der  Bedeut.  , Clusters   or  handfuls  of  rushes'   |Skeatl 
in  Chapm.'s  Gent.  Usher,  Act  11,  Sc.  I  (Bassiolo): 

.     „  lay  me  'em  thus, 

In  fine,  sniooth  threares :   look  you,  sir,  thus  in  threoArs. 

X-  ,   r  ,,  ,    ^     i  [Shpphord's  E<lit.,  p.  Höb.l 

\  ul.  fornor  :   Ho  sonds  fortli  thmres  of  ballads  tu  tho  sale.  Bp.  Hall,  Sat.  IV  (i. 

Thoy  tuino  '  ' 

In  Ihrmvfs,  to  frolitk  with  him.  ]{.  .J„ns..  Sad  Shophord.  -  L. 

Die  Orthographie    -  threave,   thrave—  betreffend,    vgl. 

hLZKS  >otes  on  Elizabethan  Dramatists,   Halle  1880,  p.  11(5. 

throat,  V.  t        to  utter  in  the  throat,  to  mutter.  (Obs.  and  rare) 

^  So  lioctor  heroto  throated  threats  to  go  to  sca  m  bluod.  „Chapman."  —  W." 

timeless,  i\.  =   done    at  an    improper  time;    unsea.sonable. 

(Karej.  — \V.  Wretehod  nian  !    So  timeless  \>  thy  >^pito 

V  ,1    <h..i.-  .  ^'-  ^'^'  -^^^  '^-  '^''  '-'""  ;  '<-•''•  III.'l-^,  etc. 

'='•  Vv  ,  .     -•     .    .-      <^  '^°'"*^  untiinolv  thuught 

Did  instigato  his  all  to  timeless  si)oed.  Lucr  44.  —S 

Nor  fits  it  to  prolun«-  tho  hoavonlv   foa'^t 
Titmkss.  p^p^  _  ^. 

top-ayles,  n.  =  the  beards  of  corn.  Halliwfll  savs  uih" 
is  the  term  for  beards  of  barley  in  Essex.  It  is  common 
in  \V  est  Berkshire.  Probably  from  French  aüe,  Latin  ahi.~H 

üpon  the  top-ayles  of  corn-ears,  etc.  H.  XX   211. 


transcensi^on,  n.  =  The  act  of  transcending ;  pas.sage  over. 

HJDS.J  —  \V  .  jjany  a  field 

neasant  and  wishftü,  did  his  passage  jield 
Their  safe  transemsion.  *h.  to  Hermes,  183-185. 

*treasurous,  a.  =  to  be  treasured.  —  N. 

<Joddes  füll  of  grace, 
And  treaaiirmts  Angel  fall  tho  human  race. 

H.  tu  Kiirth.  28.     (Miht  im  M>b>t«>r.) 

(Ob!f)'-^W  ^  ^"  "^^^'  "'  ''  ^'"^^'^^'  ^^•' '''"  ^""^'  ^"  ''■^""^' 

^        '',,..        ;  .,  y^.  h"  ontrageously 

(W  hon  I  actus  d  him)  trebUd  his  reply.  ^      H.  to  Herinos.  G44. 

treen,  a.  [zweisilbig  zu  sprechen]  ^  made  of  wood;  wooden. 
(Obs.)  —  \\  . 

But  work  to  work  ho  join"d,    the  flesh  and  cut 

Cüvor'd  Wlth  M,  and,  on  treen  broches  put,    etc         TT  to  Wernies  '>26 
,r  .    ^  [Treen  broches  branches  of  trees.  —  H.l  '  "    ' 

Vgl.  Spcns.:  ' 

So  loft  her  whero  sho  now  is  tunid  to  treen  moidd.     F  0     I  2  39  —  N 
Tho  wrotchod  payro  tran-form.i  to  treen  mould.       Ibid.  I,7','2b'.  -  .Skeat.   ' 
Noch  vier  weitere  Belege  bei  X.,  desgl.  einer  bei  Halliu-. 
tress,  11   =  a  trace.    (Obs.  and  rare).-\V.    [Strang];  a  walt 

or  binding.-  Tamieson.    his  rems  lost,  or  seat,  or  with  tho  ^v.s-. 

llis  chariut  fall  d  hiin.  jj   XXIII   41'' 

troop-meal,  adv.  ^  by  troops;  in  crowds.   (Obs )  —  W 

So  tn>,p-weal   Truy  pursu'd  awhilo,    la>  in.    un    with    swunK   and  darts. 

Hooper  venveist  auf  .Tamieson,  ^.\.  „mclvTaa^  daselbst 
mit  „a  Company'-  erklärt  wird.] 

trundlebed,  n.  -=  :i  U^^■  bed  that  is  moved  on  trundles  or 
httle  wheels,  so  that  it  can  be  pushed  under  a  hii^her  bed- 
a  truckle-bed.  -  W.    [Rollbett].  whoro  dre^t  " 

The  Quoon  horsolf  a  bod  and  trnmilebed. 

And  liy  hör  I..rd  ropo>'d  hör  rovrond  hoad.  Od    VII    i.Sl 

A  small  bed,  made  to  run  under  a  larger;  quasi,  trocle- 
bed,  from  trochlea,  a  hnv  wheel,  or  castor.— N.     Dort  zu- 
gleich zahlreiche  Belege,  deren  auch  11.  einige  gicbt.') 
tutress,  n.  [?]  =  tutoress;  a  female  tutor.    (Obs  )  —  W 

And,   tinally,  shall  this  tho  tufress  b.> 

üf  all  the  words  and  wurk-  iufurraini,'  ino 

Frum  Jove's  hiirh  cunnsoU.  h,  t,,  li,.nnes  9"0 

In  Hoopers  Ausgabe  steht  allerdings  der  Apo.^tron'h  •  "ob 
aber  Chapman  selbst  das  Wort  nicht  ohne  .solchen ,  aNo 
zweisilbig  gelesen  wissen  wollte? 

twine,  V.  i.  =  to  turn  round;  to  revolve.    (Obs.)  — W. 
As  sho  somo  wob  wruiidit,  ur  her  spindles  twine, 
She  chorishd  with  hör  >ung.  ,C'h.\i'.m\n  '■  —  I 

*twink,   v.l.  ==  to  twitter  as  a   swallow.  — W.     (Xicht    im 

neuster.)  Xhon  twant^M  ho  up  tho  .-tring 

That  a>  a  swalluw  in  tho  air  duth  >ini,'  ' 

With   nu  cuntinuod  tune,  but,   pausinu'  still, 
Tirinks  uut  hör  ^cattor'd  vuico  ui  accont-.  --hrill.    (id.  XXI.. 345-48. 

(Niires  hat  statt  „tune"  die  Lesart  „son^".) 
twybill  (odertwibill),  n.  =  a  kind  of  mattock  (.r  halberd- 
a  two-edged    bill,    or   ax.    (I'rovincial  Engl  )  —  W.     Nacli 
Halhw.  u.  Wrifdit  in  Iferefordshire.  [Doj)pelaxt.  mit  einer 
h(jrizontal    und    einer    vertikal    stehenden  Schneide-    M  E 
tu'dnl  u.  tivybyl.  —  Skeat] 

Sharp  axos,  lin/hil/s,  tw.,-hand  swonis,  and  .spears  with  twu  hand<  borno 
W  bore  thon  tho  woapun^-.  jj   jy   ,;-^.     * 

Vgl.:  She  loarn'd  the  churlish  axo,  and  lirifbill  tu  propare 

T.  ,  ,         .       .      i'-;*.^'-'  ''"i^"H'- xvm,  p.  looi.-x. 

folgen  noch  zwei  weitere  B^deti^e. 


!i 


1)  Eine  ausführli(^ho  Eiläuterung  über  diese  Art  Betten 
und  eine  anschauliche  Ahliildung  davon  aus  der  Zeit  ihrer 
Benutzung  gieht  Thomas  WnuiiiT  in  seiner  .History  of  Eugh>lL 
("ulture,  from  the  earliest  knnwn  period  to  modern  times.'  (New 
Ed.,  Lond..  Trübner  and  Co.,  1S74),  p.  11.')  u.  410.  —  Es  braucht 
wohl  kaum  gesagt  zu  werden,  dals  das  Wort  in  einer  llomer- 
übersetzung  nichts  weniger  als  am  Flatze  ist  Die  griechischen 
Worte  sind  einfach,  vv.  340  u.  47: 

^4kxii()0'i   «r  und   kf'xxo    ui/(p   dö/uoi'    iil'rjlatü, 

nitg  dt  yvrii  ^ianoira  If/oi  nöitaivt  y.ui  tivtjr. 


tyre  (oder  tirei,  v.  i.  =  to  seize  eagerly;  to  be  clcsely  en- 
gaged  in  or  with  anything.    (Rare).  —  W. 

Thus,  made  sho  her  remove, 
And  loft  wrath  t;fnng  on  her  son,  for  his  enforc6d  love.        II.  I,  422. 
Tyriny  —  i\  term  in  falconry;  from  ^r^r  (French),  to  drag 
or  })ull.     Sliakes}»earc  thus  uses  it;   Cymb.  111,  4,  07 ;  Tim. 
of  Athens.  III,  b,  5.  —  Nares.  —  [H.'s  Anm.    zur    citierten 
Stelle];  ME.  tiren.  — Skeat. 

Vgl.  forner:  An  eagle  every  day  sat  tiring  upon  liis  liror.  and  wasting  it. 

Bacon.  Prometiieus.  —  L. 


IJncoach,  v.  t.  =  to  detach  or  loose  from  a  coach.  (Obs.)  —  W. 
|Mb>i>annen ,  vgl.  indose,  undose]. 

Thoso,  höre  arriv'd,  tho  niulos  uncoac.h'd,  and  drare 

T'p  tu  tho  gnlfy  rivor's  shoro.  Od.  VI,  124. 

*  uncore,  v.  t.  =  uncover?  —  H.  [enthüllen]. 
Yiiur  son,  no  doubt,  knuws  cloarly  nuthini:  luore, 
Hoar  ino  yot  spoak.  that  can  tho  truth  jnworc.  Od.  XVIT.  19F!. 

[Hom.,  V.  I.")!:     ttiaixiw;  yto  noi   uiniirDouui   ovd'  iTtixtvoü>.\ 

The  meaning  is  obvious,  though  I  cannot  certain  whether 
rhaj>man  meant  the  word  for  a  contraction  of  uncoi^er. 
H  Kii-core,  o]>en  from  the  heart,  be  the  w-ord,  it  is  rare. — -H. 

(Nicht  im  L.,  X.,  Ojjv.,  W.  u.  Wore.) 

*undGrgroan,  v.  t.  =  to  groan  beneath ;  to  creak  under. 
(Obs.  and  rare). 

Karth   umli  np-fMoc'/l  tlioir  lügli-raispil  foot.  ,,  Ch.\i'.m.\n." — W. 

undififerencing,  a=  impartial.    (Obs.)  —  N. 

Hermes all  deroivod 

^Vitll  an  imdiffercnring  rcspect.  H.  tu  Hermes,  1005. 

\\\  undijfcrcncing  difToionce.        .,  Chai'man." — I,. 

*unheired,  a.  =  without  an  heir. 

Tu  leave  him  nttoily  uiihrired.  ,,Chap.m.\n." — W. 

unwreaked,  a.  ^^  not  wreaked:  unavenged;  unrevcuged. — 

(  )gV.         Fruin  tlionc>'furth  luuk,  whoro  yo  havo  revoU'd  su 

L'nvrrak'd,   \  uur  niins  all  shall  undorgo.  Od.  IT,  220. 

^'gl.  Spens. :     How  suffrost  t]ii>u  sncji  sliainofull  cnielty 

Su  lonir  timcrcnked  of  thiiio  onomy?  F.  Q.  III.  11,9. 

upland.,  a.  =  pertaining  to  the  country,  as  distinguished 
from  the  neighbourhood  of  towns;  rustic;  rüde;  unpolished ; 
uncultivated  ;  uncivilized.    ((^bs.  and  rare). — W. 

1)  im  eigentlichen  Sinne: 

The  upland  herd.sinen  [die  ländlichen  llirtenj.         II.  XIII,  523. 

all  bont  tu  prey 

On  sheep,  or  oxen,  or  the  vplntid  hart.  "  Od.  VI,  188. 

Vgl. :  Sumotimos  with  sociiro  dolight 

Tho  iijiliDiil  liainlots  will  invito.        Miltun.  —  Ogv. 

2)  im  ül)ertragencn  Sinne:        Ulysses is  kept  allvo 

AVitlün  an  islo  by  rudo  and  upland  mon.  Od.  1,311-15. 

This  heap  uf  fortitude, 
That  «o  illit'rato  was  and  iiphnd  rudo.  Od.  IX,  :i09. 

tho  race  of  upland  (iiants.  Ratrach..  414. 

Vgl.:  Jock  }^}l()'-h^)ld.  — ^^^m\ei^on.   [Etwa  unser  deutsches 
..Hans-Taj)s".j 
uplandish,  a.  =  of,  or  })ertaining  to  uplands:  dwelling  on 
high  lands  or  mountains.    (Obs.  and  rare). — W. 

Liun-liko,  uplnndi.sh.  and  mcro  wild.  ,,  Chapman."  —  L. 

Vgl  :     His  presenco  made  tho  rudest  peasant  molt, 
That  in  tho  wild  nplaiulish  country  dwelt. 

Marluwo,  Hero  &:  Loand.,  Book  I.  — X. 
Folgen  zwei  weitere  Belege. 
ure,  n.  =^  use;  practise.    (Obs.)  —  W. 

Hut  cume,  let  ns  be  snre  of  this,  to  put  tho  Itest  in  vre 

That  Hos  in  us.  II.  XVII,  545. 

Vgl.:     Xovor  hencoforth  to pnt  in  ure  any  now  canons.    Füller. — W. 

Lost  bis  band  sliunid  bo  i>ut  uf  ur^.     Bacon. —  Og%'. 

»Very  currently  em])loyed  for  nsr." — N.  (wofür  .3  Belege 
gegeben  werden).     Einige  weitere  Beispiele  bei  Wright. 

utter,   a.  =  outer.    (Obs.):    being   on    the   exterior  or  oiit- 

side.  —  OgV.  His  vttrr  pa.«sage  [—  egress.  —  H.J  II.  Xll,  59. 

Achilles  left  that  utter  part.  II.  XVI.  24t>. 

By  him  a  shirt  and  ntter  mantlo  laid.  ,, Chapman." —  L. 

Vgl.  Spons.:  As  duth  a  hidden  niuth 

The  inner  garmont  frott,  not  th'  utter  tonch.  F.  Q.  II,  2,  .34. 

So   forth   wilhuut   impediment   I  past, 

Till  to  tho  Bridges  utter  gate  I  came.  Ibid.  IV,  10,  U.  — X. 

Weitere  Belege  s.  L. 


Vau,  n.  =  ravine,  Valley.  — H.  (Nicht  im  Osfv.«  W.  u.  Worc.> 

And  as  frum  hüls  ram-waters  headloug  fall, 
That  all  ways  eat  huge  ruts,  which.  met  in  one  bod,  fill  a  raU 
"With  such  a  confluonce  of  streams,  etc.  II.  IV.  478-8". 

Vielleicht  nur  des  Reimes  wegen  gebildet:  denn  an  andern 

Stellen  findet  sich  die  regelrechte  Form    vaJe',  z.  B.  in  der 

Bindung  f<ta]l  :  rah,  H.  to  Hermes,  194  :  95. 

vantage,  n.  =  advantage;  profit.    (Rare).— W. 

<n\   wliich  they  would  fight, 

\Vhon  fittest  cause  sorv'd,  and  again  alicht, 

Wlüoh  soon  seon  ranteige,  and  or  foot  contend.    Od.  IX,  89  -  91 ;  desgl.  XI,  'il'.K 

^Mehrfach  bei  Shak.,  s.  S.;  und  weitere  Belege  bei  E. 
vegetant,  a.  -^  vegetal.  — H.    (Nicht  im  Ojfv.,  W.  u.  Wore.) 

I  watch  amidst  tho  fluod,  tho  soa's  ohill  broath. 

And  vegetant  dows,  I  fear  will  bo  iny  deatli.  Od.  V.  i;2s. 

*victling,  11.  ==  Nahrungsmittel  (Nicht  im  Ogv.,  W.  u.Worc.) 

Whon  ho  (there  rirtUng  woll,  and  störe  of  gold 

Aboard  his  ships  bniught)  his  wild  way  did  hold.  Ud.  UI,  41^. 

virtue,  n.  =   manly  strength  or  courage:    bravery:    spirit; 
valor.     (Obs.)— W.  Built  to  stronp 

Für  furce  or  virtue  over  tu  oxpugn.  Ud.  XVJl.  ;3ij0. 

VltI.  Shak,:  trust  tu  thv  singlo  virtue.  K.  Lc;ir  V.  ;3,  10.3. 

Cf.  CorioL,  I,  1,  41;  IE  2,  "88;  Ant.  &  GL,  IV,  8,  17.  — S. 

The  coiniuost  uf  I'alostino  with  singular  virtw  thf^v    jiorfurmed. 

Sir   Walter  Kaloisrh.  —  L. 

virtuous,  a.  =  possessing   or    exhibiting  virtue:    valorous; 
brave.    (Obs.)  —  W.  ^ 

Old  Priam's  son.   among  them  all  was  chioflv    virtuous. 

II.  Xin.  14S:  ib.  XVI.  2<>. 


Walker ,  n.  =■   the   Instrument   of  Walking;   a  foot.    (Obs. 

and  rare). — W.  and  with  thom  haltod  duwn 

(Pruud  of  his  strcntTth)  larae  Mulciber,  his  !m//.vr.>;  <|uite  misgruwn.  U.  XX,  3i). 

wan,  n.  =  a  provincialism  for  irand. — H.    [Stab.     In  ver- 
schiedenen Dialekten,    s.  Halliw. ;    auch   im   Schottischen, 

S.  .Tamieson.      What  dust  thou  with  that  u:an  upon  th\    neck 'r* 

There  fix  that  u-an  thy  oar,  etc.  '      od.  XI.  163. 

warmful,  a.  =  serving  to  warm ;  giving  warmth.    (Rare.) 

a  warmful  garraent.  ..("hai'.man."  —  W. 

■wench,  n.=  a  young  woman  ;  agirl:  a  maiden.  (Obs.) — \V. 

t  will  not  use  my  swurd 
On  theo  ur  any  for  a  urneh.  ^  II.  1,  2M4. 

|Honi.,  V.  298  :     Z*;"*'  ."«»'  <"'  rot   tyvjyi   iiaj^/jaouai  ti%exu  xo  vq  t^g.] 
Unhappy  urnehrs,  that  no  one  of  all.  etc.  Od.  IV.  977-  — 

Und  so  noch  öfter  bei  Chapman. 

Wench  —  originally  meant  a  young  woman  only,  without 

the  contemptuous   familiarity  now  annexed  to  it. —  X.\rt>. 

See  2  Sam.  XVII,  17.     It  is   still   used  in  a  good  sense  as 

a  pronncialism.  —  H.  zur  ersten  Stelle. ^) 

Vgl. :  Therefore  sweet  wench,  help  me  to  ruo  my  wo©. 

Promos  fc  Cassandra. — X. 

Ebenso  auch  häufig  bei  Shak.,  z  B  : 

Knuw.  L'ontle  nrmh.  it  small  avails  my   muod.        Lucr.  1'273. --  S. 

whilome,  adv.  =  formerly;  once;  of  old.    (,Obs.) — W. 

[A.-S.   hwilum,  Skeat.]  king  Peleus  heir, 

Whilome  in  Ida  keeping  flocks.  11.  X[.  95. 

Whom  fi.  e.  Ariadno]  vliilome  Thosous  made  his  prise  from  Crete.  Od.  XI,  4-)0. 

A  Chancerian  word,  but  so  oft€n  introduced  by  niore 
recent  authors,that  it  is  not  unknown  to  niany  readers.  —  X. 
(Folgen  2  Belege.) 

*  whoorlbat,  n.  =whirlbat.  —  H.  fCestus,  Faustkampfriemen. | 

Yonr  Shoulders  must  not  undergo  the  churlish  whonrlbat's  fall.  D.  XXIII,  1:38. 

u-hoorJhats, —  missiles  for   hurling,  quoits,    etc. —  H.  zu 

der  Stelle  —  Das  Wort  findet  sich  an  anderen  Stellen  auch 

in  der  gewöhnlichen  Form  icJiidbut,  z-  B.  Od.  VIII.  285,  eic 


1)  Wenn  daher  Penox.  |).  45.  von  fastidium'  spricht 
[„Fastidium  illud  quod  Achillis  verba  redoleut.  unus  Chap- 
manus  expressit"].  so  trifft  dies  nicht  zu,  da  vench  die  üble 
NebenV)edeut,ung  noch  nicht  hatte.  (Über  Pcnon^s  Arbeit  vgl. 
Engl.  Stud.  V,  p.  7.) 
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^hule,  V.  i.  ='-  to  howl.  — H. ;  to  uiiine;  Suffolk.  —  llRWlw., 
Wright.    [heulen  |. 

F<ir  ht>ro  tho  whuling  Scylla  shrouds  hör  face.  Od.  XII,  135. 

IHi'üi.,   V.  ft,")  ■   Stt\<)v  ).(/.(tyvlu.\ 
<Iri  dieser  Sehreihiuiif  nieht  im  L.,  >..  Ogv..  \\ .  u.  >\i»ic.) 

wimblo,  II.  =  a  ginilel;  boring  tool.  —  H.  .\ii  auger;  .still 
in  u.se. —  Ilalliw.  [Xagelbohrer].  OE.  wimbil;  jjimlet'  i.s 
a  diminutive  form  wliich  would  soeni  to  liavc  passed  tlironw-!, 
the  Frencli.  -  Ogv. 

In  iiiean  timi'  did  Calvpso  irimbles  bring.  Od.  V,  323. 

N'cl. :  It  is  but  liko  the  littlo  icimhk,  to  let  Ln  tho  greatost  aager.  Seidon.  — W. 
AV'ho  ply  tho  viinhk  some  hui,'0  beam  to  bure.     Pope. —  Og\'. 

wishful,  a.  ^=^  desirable;  excitiiig  wi.she.s.  (Kare). —  W.  Same 
ii^   \\l>]ily. —  Ogv.  Nur  could  I  see  a  seil  whoro'er  1  canio, 

iloro  sweet  and  u-ishful.  ,,Chap.m.\n.'' —  L. 

MaJiy  a  fiold, 
Pleasaiit  and  irlshftd,  did  his  passai,'e  yield.  H.  tu  Hcrmo^.  Ift3. 

wishly,  adv.  =  according  to  de^^ire;  longingly;  with  winlies. 
(Obs  j  —  \\'.;  with  eager  desire.    East. —  Halliw. 

J']acide<,  that  uislibj  ilid  intend, 

StaiidiiiL,'  a>toni  his  ship,  etc.  li.  XI,  ö22. 

Vgl.:  Tho  noble  Dev'roux,  that  undaubted  knight, 
^^'h(^  stood  a.stern  his  ship,  and  irishlij  oy'd 
llow  iloop  tho  skirnüsh  drow  on  «dthor  side. 

N'iccols,  Knghind's  Eliza  (Mirr.  .Mair.,  p.  sti;>.) 
Über   die  Xaeliahmiuig   der  Worte  C'hapnian's   in  diesen 
Zeilen,    resp.    die    direkte    Entlehnung    aus    ihm    s.  Engl. 
Stud.  V.   p.  -JitÜ. 

witherling,  n.  =  a  withered  })ers(»ii;  one  wlio  is  decrepit. 
(Obs.  and  rare).  — W. 

And  with  those  danc'd  not  a  deformod  thing, 

Xo  forespoko  [s.  dieses  |  dwarf,  nor  dow-nwimlicithcrling.  H.  to  Apollo,  30G. 

wreak,  n.    --    revenge;  vengeanee.  (Obs.)  —  \V.     A  frecpient 
uord  in  EHzabethan  writers.  — H.    if  tlieu  thy  puw'r,  can  framo 
U'rfuk  to  thy  >on,   afford  it.  '  II.  I,  3G8. 

Paris  SD  expos'd  to  his  so  thirsted  ivrea/c  [—  his  so  desirod  revenge. —  H.] 

11.  III,  25. 
De.sgl.  Od   1,  IIG;  II,  131;  IX,  »jl:  Batraeh.,  326,  etc. 

wreakful,   a.,    und    wreakfully,   adv.   --    revengeful  (ly) ; 

aiigryi-ily).    (Obs.)  — W.  Ulyssos , 

That  on  thoso  shameless  suitors'ho  mii,dit  lay 
His  ureakful  hands.  Od.  l,;j'.M-%:  vir!.  III,  263. 

In  this  iny  wrack,  .love  bear<  a  irmdfxl  oyo.  Batraih.',  148. 

Wliich  Polobates 


Taking  sad  Jiote  of,  utcakfalbj  (üd  seiiio. 


Ibid.,  344. 


Vgl.  Spens.:  No  any  liv'd  on  groand  that  dnrst  

bide  tlie  horror  of  his  wreak  füll  band.  F.Q.V,  1,  8. 

Shak.:  By  working  ureakful  vengeanee  on  thy  foes.  Tit.  Andr.V,  2,32.— S. 

live  in  all  tho  spito 

Of  wreakful  heaven.  Tim.  of  Ath.,  IV,  3,  229.  —  S.  >) 


Yaro,  :i.  =  ready;  dexterous;  eager;  lively;  qnick.(Obs.)  — W. 

Minerva  was  a>  yare 
As  she  [SaturniaJ  at  tho  dospito  of  Troy.  II.  V,  727. 

Frequently  used  ])y  i^hakespeare  [nämlich  an  8  Stellen, 
nach  S.);  generally  applied  tosailors:  sometimes  not.  —  H. 

Einige  anderweitige  Belege  bei  Hailiw.  u.  X..  zu  denen 
letzterer  bemerkt :  It  is  still  familiär  in  tlie  Seottish  diahrt. 
See  JamiesüH  [nach  diesem  bes.  im  Xnrdcn  Schdithiiid-i. 
yet,  ad.  =  while.  —  H. 

I  11  teil  how  uiucli  he  nftVrs  theo  i/et  tliou  sittVt  angry  here.     li.  IX,  JjO. 

♦yoky,  a.  =   rehiting  or  }>ertaining  to  the  yoke   [zum  Jocli 
gehörig],     (Nicht   im  \Vebster.) 

their  maiie-  teil  tiirough  tho  ijoki/  sphere.      11.  XVII,  382. 

[=  the  wooden  collar  to  which  the  harness  was  attached.—  H.j 
Es  ist  die  Übersetzung  vun  ary/^;,  Honi.,  v.  140;  „Jodi- 
ring";  (nach  Seiler's  Hom.  W'theh.  übrigens  von  Leder, 
nieht    ..uooiU'u- 1. 

yoto,    V.  t.  to    pour   waler  on:   to   soak    in   or  nnx    witli 

waler.  (Obs.)  —  W.  [aufweichen.] 

my  fowls,  which  well  enough 

I,  as  befuro,  foiuid  foedinsr  at  their  trough 
Their  yotecl  wheat.  (jl.  XiX.  759. 

Vyl.:   Tho  brewer's  grains  inu>t  be  well  yokd  fui  the  pics.      or. -e.      L. 

Grose  says  it  is  a  West-country  word.  —  H.,  Halliw. 


1)   .\ai!i  Wtbilcr  würde  hier  eiuzu.schalteu  scm: 
wreathe,   v.  t.    --   to   cause   to  revolve   or  writhe;   tu  twi^i 
abnut:    tu   tum.    (Obs.  and  rare.)  —  W.    [drehen,  wenden]; 
wofür  als  Beleg  der  Vers  angegeben  wird: 

Aiid  fmiu  so  iieavy  sight  hi^  head  did  wreathe.  ..  Chai'ma.n." 

Dieser   Vers    findet    sich    aber   (mit    etwas    abweichender 
Schreibung)  bei  Speiiser: 

And  from  so  heavie  sight  hi-^  heud  did  wnath.  F.  Q.  II.  1,  5('.. 


Schulnachrichten. 


A.    Lehrverfassung. 

I.    Lehrgegenstände, 


1         L  e  h  r  f  li  eher 

Wöeheiitliehe  Stundenzahl  in: 

■■ 

1 

Sa. 

la 

Ib 

IIa 

IIb 

III  a 

III  b 

IT 

1                 Religion 

2 

2 

2 

2 

•) 

^ 

> 

12 

..,.. .  — 

1                 Deutsch 

3 

3 

2 

2 

2 

2 

2 

16 

i               Lateinisch 

8 

8 

8 

8 

9 

9 

9 

59 

1               Griechisch 

6 

6 

( 

i 

7 

40 

1             Französisch 

2 

2 

2 

O 

2 

o 

5 

17 

1              Geschichte 

1  ' 

3 

3 

' ! 

2 

2 

2 

o 

1 

i 

I               Geogra])hie 

1 

1 

Matliematik 

4 

4 

4 

4 

3 

3 

3 

25 

1                  Physik 

2 

2 

•) 

— 

■ — 

8         1 
i 

Xaturbeschroibnng 

■ 

— 

— 



•) 

2 

2 

C        : 

1 

Rechnen 

1 

— 

2 
(vacat) 

— 

1 

1 

Hebräisch  (fakult.) 

( 

— 

— 

— 

4 

Englisch  (fakult.) 

2  Abteilungen 

in   je  2  Stunden 

— 

— 

4 

Zeichnen 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

2 

Singen 

2 

2 

Schreiben 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 
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li.    Verteilung  der  Lehrstunden  unter  die  einzelnen  Lehrer. 


Lehrer 


Rektor   Professur 
Scheibe. 


Professor  Dr.  Hei- 
nuiHn  Steudener. 


Prof.   J  >r.  Arnold 
Steudener. 


Profes.sor   Lic. 

Dr.  Weher, 
Klosterprediger. 


Oberlehrer 
Dr.   Plath. 


Oberlehrer 
Dr.  linsseniiis. 


Oyinnasiallehrer 
Dr.  Ho  ff  mann. 


Gymnasiallohrer 
Knobloch. 


Gymnasiallelirer 
Bechstein. 


Gymnasiallehrer 
Dr.   Khrhardt. 


Wissenschaftlicher 
Hilfslehrer 
Dr.  He()€l. 


Kantor   Busch. 


la 


Ib 


IIa 


lila 


lllb 


IV 


la 


8  Lat. 

3  (i riech . 


Ib 


Lat. 


3  Deutsch 

3  Gesch.  11. 
Geogr. 


IIa 


IIb 


G  Lat. 


3  Deutsch 

•  5  Gesch.  u. 
Geogr. 


2  Reli^'. 


'2  Relig. 


■1  Lat. 


lila 


lixb 


6  Lat. 


2  Hebr. 


4  ]klath. 
2  Phys. 


II  b  I  3  G riech. 


1   Math. 
•_'  Phvs. 


li  Griech. 


2  Relig. 


4  Math. 
_•  Phys. 


5  Griech. 


2  Lat. 

3  Gesch.  u. 

Geogr. 


2  Rclig. 


2  Lat. 

3  Gesch.  u. 

Geogr. 


2  RcüiT. 


Phvs. 


2  Deutsch 

3  Gesch.  u. 

Geogr. 

2  Griech. 


ü   Lal. 


7  Griech. 


7  Lat. 


2  Deutsch 


2  Franz. 


2  Franz. 


4   Math. 


Griech. 


3  Math. 
2  Naturh. 


2  Franz. 


2  Franz. 


2  Deutsch 
2  Franz. 


IV 


Sa. 


13 


18 


18 


2  Rclig. 


■     14 


20 


20 


;t  Lat. 

3  Gesch.  u. 
Geogr. 


3  Math. 

2  Naturh. 
2  Deutsch 


7  Griech. 


4  Rechnen 
u.  Math. 
2  Naturh. 


21 


21 


2  Franz. 


<J  Lat. 
2  Deutsch 
4  Gesch.  u. 
Geogr. 


22 
(+  4 
Turn.) 


22 


Frar 


)  rrariz. 


19 

(+  4 
Engl.) 


2  Singen 


2  Zeichnen 
1  Schreib.  1 


III.    Übersicht  über  die  im  Schuljahr  1884  —  1885  erledigten  Lehraufgaben. 

Ober -Prima. 

Ordinarius:    Der  Hektar. 

Religion.  2  St.  Jobaiinesevaiigelium  im  Grundtext.  Kirclieugescliielite  bis  zur  Refor- 
niationszeit.  Kurze  Wiederholung  der  Reformatiousgeschielite.  Repetitioueu  früherer  Pensen. 
—  Ililfsbuch  von  Hollenberg.     Weber. 

Deutsch.  3  St.  Litteratur:  Herder,  Goethe,  Schiller  und  die  sogen.  Epigonenzeit 
Gelesen:  Goethe,  Iphigenie  und  Tasso;  Schiller,  Braut  von  Messina.  Philosophische  Pro- 
l)Udeutik:  im  Sommer  Psychologie,  im  Winter  Logik.  Aufsätze  mit  gelegentlicher  Stilistik. 
A.  Sfeudcnrr. 

Aufsatz -Themata:  1.  liuflhung  macht  oft  dir  Jugend,  Erinnerung  die  Greise  zu  Verächtern  der  Gegen- 
wart. 2.  Science  n'a  haineux  que  Fignorant.  3.  Tf^g  äoeTijg  /d'(jü>r«  i'ifcA  TiQondoot'Hr  ti^rixav. 
4.  Mit  welchem  Rechte  sind  die  Kreuzzüge  das  Jünglingsalter  der  abendländischen  Völker  genannt 
worden?  5.  Ist  das  Prädikat  „unsittlich",  das  Antonio  dem  Tasso  beilegt,  berechtigt,  oder  geht 
es,  als  im  Zorn  gesprochen,  über  das  rechte  Mals  hinaus?  6.  Inwiefern  nimmt  im  Verlaufe  der 
griechischen  Geschichte  der  peloponnesische  Krieg  dieselbe  Stelle  ein,  wie  der  dreilsigjährige  Krieg 
in  der  Geschichte  der  Deutscheu?  7.  Goethes  Wort:  .,Was  man  in  der  Jugend  wünscht,  hat  man 
im  Alter  die  Fülle"  erklärt  an  einem  Beispiele.  8.  Darf  man  Luther  für  den  Ausbruch  des  Bauern- 
krieges verantwortlich  machen? 

Reifeprüfung  Mich.  1884:  Die  Riiimr  die  Sieger  und  die  Besiegten  der  Griechen.  Ost.  1885:  Die  Frei- 
heitsliebe, welche  Schillers  Werke  atmen,  ist  eine  Folge  erlittenen  Zwanges. 

Lateinisch.  8  St.  Tac.  Germania  c.  I  — XXVIT.  Grössere  Stücke  aus  Annal.  I.  — 
Cic.  epist.  sei.  nach  SlipHes  Auswahl.  Übungen  im  Extemporieren  aus  Cicero  und  Livius. 
Privatlektüre :  Cic.  Cato  maior,  pro  Milone,  Corn.  Atticus.  4  St.  —  Hör.  earm.  III.  IV. 
sat.  I.  4.  G.  epist.  I.  7.  10.  20.  2  St.  —  Extemporalien,  Exercitien,  Aufsätze  mit  stilistisch- 
grammatischen ('bungen  und  Wiederholungen.  2  St.  —  Ellendt- Seytfert,  Gramm.  —  Siiptie, 
Aufgaben.     Scheibe. 

Aufsatz -Themata:  1.  De  Acliille  coutumeliam  suam  niniis  ulciscente.  2.  Virtutes  ab  Horatio  prioribus 
lil)ri  111.  carminibus  duobus  laudatae  describantur  atque  e.\emplis  ex  rerum  Eomanarum  historia 
repetitis  illustrentur  (Klassenarheit).  3.  ^uas  poenas  implacabilis  irae  solverit  Achilles.  4.  lluratius 
pius  erga  deos,  erga  parentes,  erga  amicos.  5.  a.  Augusti  in  patriam  merita  exponantur  Horatio  et 
Tacito  auctoribus.  b.  Virorum  fortium  /aoroua/iai,  quas  Homerus  in  11.  1.  111.  VII.  narravit,  inter 
se  comparentur.  G.  De  Ciceronis  tum  metuentis  exilium  tum  exulantis  tum  reducis  rebus  ac  moribus 
{Klassenurbcit).  7.  Quihus  causis  factum  sit,  ut  principes  uonnulli  Atheniensium  exularent.  8.  Quam 
vere  de  Romanis  lloratius  dixerit  illud:  „duris  ut  ilcx  tonsa  bipeunibus  —  nigrae  feraci  frondis  in 
Algido  —  per  damna  per  caedes  ab  ipso  —  ducit  0})es  animumque  ferro",  exemplis  demonstretur. 

Reifeprüfung  Mich.  1884:  Quod  Horatius  dicit  ,,quid  sit  futurum  cras  fuge  quaerere",  et  laudari  iur.- 
j»ote3t  et  vitupcrari.  Ost.  1885:  Quantum  apud  se  valeret  ])raeclarum  illud:  (ig  ofojvog  uotarog 
itfxvvtadiu  nnii  näT()tjg,  j)ari  quodam  modo  ostenderunt  et  Hector  et  Demosthones. 

Griechisch.  6  St.  Hom.  II.  XIII— XXIV,  zur  Hälfte  privatim.  Soph.  Oed.  Colon. 
3  St.  Scheibe.  —  Thucyd.  I,  c.  1  —  23,  II,  c.  1-23.  Plato,  Gorgias.  2  St.  —  Grammatische 
Kepetitionen.  Mlindliches  Übersetzen  aus  Haackes  Materialien.  Alle  14  Tage  ein  Exercitium 
oder  Extemporale.     1   St.  —    Grammatik  von  Curtius.     Bussenius. 

Französisch.  2  St.  Repetitionen :  Plötz,  Schulgramm.,  Lekt.  50  —  79;  im  Anschluss 
daran  mündliches  Übersetzen  aus  Plötz,  Übungsbuch  zur  Syntax.     Alle   3  Wochen  abwechselnd 


'I 
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ein  Extemporale,  Exercitimii,  Dictee.  —    Thierry,  Conqiietc  de   lAii-leterre  par  le..  Norniands, 
ed.  Eobolsky,  8.40  —  67,     Corneille,  Cid.    —    Gelegentliche  Sprechübungen.     Regel 

Hebräisch.  2  St.  Lektüre  geschichtlicher  Abschnitte  ans  dem  Alten  Testament  und 
ausgewählter  Psalmen.  Wiederholung  der  Formenlehre.  Syntax.  Häusliche  Arbeiten  und 
Extemporalien.  —    Gese.iius,  Gramm.     Stiers  Tbungsbuch.     Weher. 

Geschichte  und  Geographie.  3  St.  Deutsche  Geschichte  von  der  Vidkerwanderung 
bis  1815.  Kepetition  der  griechischen  und  römischen  Geschichte.  Herbst,  histor.  Hilfsbucir 
Daniel,  Lehrbuch.     A.  Steudener. 

Mathematik.  4  St.  Stereometrie.  Quadratische  Gleichungen  mit  mehreren  Unbe- 
kannten, diophantische  Gleichungen,  binomischer  Lehrsatz.  Repetitionen  aus  allen  Teilen  der 
Elementar- Mathematik.  Häusliche  Arbeiten  und  Extemporalien.  —  Kand>lv,  Lehrbuch.  Aut- 
gaben von  Bardey,  Lieber.     Keidt,  Trig(.n.  und  Stereometrie.     Plath. 

Aufgaben  zur  Reifeprüfung  Mich.  1884:  1.  Kin  Dreieck  zu  konstruieren,  von  welchem  man  einen  Winkel, 
den  Kadius  des  umgeschriebenen  Kreises  und  die  Dillerenz  der  Abschnitte  kennt,  weldie  die  H^lie 
auf  einer  der  den  <,'e^'obenen  Winkel  einschlielsenden  Seiten  bildet.  2.  Von  einem  Tetraeder  sind 
alle  Kanten  ^^omessen  AB  ^  3,  BC  ==  L>3/„  AC  =  2Va.  AD  =.  2i/„  RD  ^--  l>.  CD=  P/,.  Es  sollen 
die  Fläcbenuinkel  an  der  dreiseitigen  Ecke  A  berechnet  werden.  3.  In  einem  Rebnenviereck  sind 
3   Seiten  bezüglicb  -=   14,  13,  13,  das  Produkt   der  Dia^'onalcn  =  234.     Wie   Krol's    sind  Winkel  und 

x«  +  y6  121 


Radius?     4.  Die  Gleichungen 


X  +  y  ==  2  zu  lösen.     Ost  1885:  1.  Ein  gegebenes 


x8  _|_  ys    —     13 

Quadrat  in  die  Gestalt  eines  gegebenen  Dreiecks  umzuformen.  2.  Wie  viel  Kauminbalt  wird  veii 
einer  dreiseitigen  Ecke,  deren  Kanten  die  Winkel  40«,  50»,  60'  mit  einander  bilden,  durch  eine  mit 
dem  Radius  r -=  10  um  ihren  Scheitel  beschriebene  Kugelfläclie  abgescluiitten?  3.  Diejenigen  Winkel 
zu  l)estimmen  ,  welche  den  GbMchungen  cos  ««  +  cos  ^  =  Wi,  «  -f  /5  =  S«  genügen.  SpeSeller  Fall : 
w --  J/.J,  S  =  180".  1.  :\Iit  welcher  Anfangsgeschwindigkeit  mufs  ein  K<)ri)er  unter  dem  Winkel 
,,=.260  geworfen  werden,  um  einen  in  200'"  horizontaler  Entfernung  l"«  hoch  iiber  der  Horizontal- 
ebene betindlichen  Punkt  zu  treiVon,  und  wie  lange  bewegt  er  sich?  (Der  Luftwiderstand  soll  ni(']it 
berücksichtigt  werden.) 

Physik.     2  St.     Mathematische   Geographie.     Kepetitiouen    und    i)]iv8ikalisehe   Auigaben. 
—  Jochmauu,   Grundriss.     Plath. 
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Extemporalien,  Exercitien,  Aufsätze  mit  stilistischen  und  grammatischen  Bemerkungen,    riiiiiigci) 

im  Retrovertieren.     2  St.  —  Ellendt-Seytfert,  Gramm. —  Süpfle,  Aufgaben.     H.  Steudener. 

Aufsatz -Themata:  1.  Belli  Troiani  quae  causa  fuerit  quique  eventus.  2.  Quibus  institutis  Graeci  in 
unum  quasi  corpus  coalucrint.  3.  Quae  res  Ciceronem  impulerunt ,  ut  ad  philosophiae  Studium 
reverteretur?  4.  a.  Quam  mobilis  sit  aura  popularis,  praeter  ceteros  experti  sunt  Aristides  et 
Camillus.  b.  De  Leonidae  in  Thermopylis  raorte  gloriosa.  (4  a  u.  h  Klassenarbeit).  5.  Quibus 
argumentis  Cicero  in  oratione  Miloniana  ea  refutaverit  quae  ab  adversariis  in  senatu  et  in  contio- 
nibus,  ab  accusatoribus  in  iudicio  erant  iactata.  6.  Unius  viri  virtute  saepenumero  omnem  civitatis 
salutem  niti ,  veteris  memoriae  exemplis  demonstretur.  7.  De  Achillis  vita  priore.  8.  Quae  Liv.  in 
libro  XX\  1.  de  P.  Cornelio  Scipione  dixit,  ita  comprehendantur ,  ut,  quibus  maxime  fuerit  rebus 
insignis,  cognoscatur. 

Griechisch.  6  St.  Hom.  II.  I— XII,  zur  Hälfte  privatim.  Soph.  Antigone.  3  St.  — 
Demosth.  or.  Philipp.  I;  de  pace.  Plato,  Apolog.  2  St.  —  Grammatische  Repetitionen.  Münd- 
liches l  hersetzen  aus  Ilaackes  Materialien.  Alle  14  Tage  ein  Exercitium  oder  Extemporale. 
1  St.  —  Grammatik  von  Curtins.     Bussenhis. 

Französisch.  2  St.  Kepetition  von  Lekt.  1  —  49  der  Schulgramm,  von  Plijtz;  im 
Anschluss  daran  mündliches  l'bersetzen  aus  Bertrams  Übungsbuch  zur  Syntax.  Alle  3  Wochen 
abwechselnd  ein  Extemporale,  Exercitium,  Dictee.  —  Lamartine,  Mort  de  Louis  XVI  (Goebel« 
Biblioth.  S.  36  — 107).     Moliere,  Misanthrope.  —    Gelegentliche  Sprechübungen.     Hegel. 

Hebräisch.     2  St.     kombiniert  mit  la. 

Geschichte  und  Geographie.  8  St.  Deutsche  Geschichte  von  der  Völkerwanderung 
bis  auf  Luther.  Geographische  Kepetitionen.  —  Herbst,  histor.  Hilfsbuch.  Daniel,  Lehrbuch. 
A.  Steudener. 

Mathematik.  4  St.  Stereometrie.  Trigonometrie,  11.  Teil.  Daneben  plauimetrische 
Konstruktionen.  Häusliche  Arbeiten  und  Extemporalien.  —  Kambly,  Lehrbuch.  Autgaben  von 
Bardey,  Lieber.     Keidt,  Trigon.  und  Stereometrie.     Plath. 

Physik.    2  St.     Statik  und  Mechanik.    Akustik.    Optik. —  Jochmann,  Grundrlss.    Plath. 
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Unter -Prima. 

Ordinarius:    Professor  Dr.  //.  Steudener. 

Religion.    2  St.    Johannesevangelium  im  Grundtext.    Kirchengeschichte  bis  zur  Geschichte 
der  neueren  Zeit.  —  Hilfsbuch  von  Hollenberg.      Weber. 

Deutsch.     3  St.     Litteratur   bis   Lessing.     Gelesen:    Schillers  Wallenstein   und    Lessings 
Nathan.     Aufsätze  nnt  gelegentlicher  Stilistik.      A.  Steudener. 

Auftatz -Themata:  1.  Die  Unsterblichkeit  ist  ein  grofser  Gedanke,  wi.-  Klopstock  sagt,  aber  nuiii  darf 
sie  nicht  eintauschen  wollen  für  das  ewige  Leben.  L'.  Walther  von  der  Vogelueidc  am  Abend  seines 
Lebens.  (Metrisch.)  3.  Der  Satz  „epische  Personen  altern  ni.ht"  findet  seine  Bestätigung  nur  im 
Volksrq.os.  4.  Gottfried  vcn  Bouillon  der  würdigste,  aber  aueh  der  »lemütigste  von  den  Fürsten 
des  ersten  Kreuzzuges.  5.  Warum  bat  das  deutsche  Volk  dem  Untergänge  iles  h(d.en>taufischen 
Kaiserhauses  eine  besondere  Teilnahme  gewidmetV  G.  Uans  .Sachs  am  Abend  s.'ines  Lebens 
(Metrisch.)  7.  Heimatliebe  soll  die  Wurzel,  aber  niemals  die  Schranke  uu.erer  Vateriand.sliebe  sein. 
8.  Dals  die  Römer  Karthago  zerstörten  ,  war  nicht  nur  ungerecht,  sondern,  wie  die  Folgen  bewiesen 
haben,  auch  unpolitisch. 

Lateinisch.     8  St.    Cic.  Tuscul.  I  u.  IL    Or.  pro  MiL,  pro  Lig.    Privatlektüre:  Liv.  XXVI 
4  St.     //.  Steudener.   —    Hör.  sat.  I.  4.  t),   epod.  IL  IX.  XIII,    carm.  I.  IL     2  St.     Scheibe.  -^ 


Ober- Sekunda. 

Ordinarius:    Professor  Dr.  A.  Steudener. 

Religion.     2  St.     Geschichte  des  Reiches  Gottes  im  Alten  Bunde  nach  Holleuberg.    Aus- 
gewählte Abschnitte  des  Neuen  Testaments  im  Grundtext.     Weber. 

Deutsch.     2  St.     Lesen  und  Besprechung  von  Lessings  Minna  von  Barnhelm,   Schillers 

Jungfrau    von    Orleans    und    Maria   Stuart,    Goethes    Götz    von   Berlichingen.     Freie  Vorträge. 

9  Aufsätze.     Hoff'mann. 

Aufsatz -Themata:  1.  Inwiefern  läfst  sich  der  Gang  der  römischen  Geschichte  aus  der  Lage  und  Beschaffen- 
heit Italiens  erklären?  2.  Die  nationale  Bedeutung  von  Lessings  „Minna  von  Barnhelm".  3.  Was 
meint  Piückert  mit  seiner  Aufforderung  in  der  „Weisheit  des  Brahmanen" :  „Werde  Mensch  und 
Mann"?  4.  Wie  ist  nach  dem  Prologe  zu  Schillers  „Jungfrau  von  Orleans"  die  Lage  Frankreichs, 
und  inwiefern  erscheint  Johanna  als  die  berufene  Retterin?  {Klassenarbeit).  5.  Die  Winter  der 
Natur  sind  der  Geister  Lenze.     G.  Herrenburg  und  Fürstenhof  in  Goethes  „Götz  von  Berlichingen". 

7.  Penelopes   Trauer,    Traum    und    Trost.      Metrischer   Versuch    nach    Hora.   Od.  XIX,  505  —  558. 

8.  Mit  welchen  Gründen  sucht  Hanna  Kennedy  Maria  Stuart  über  ihre  Schuld  zu  beruhigen?  9.  Was 
erfahren  wir  aus  dem  1.  Akt  von  Schillers  „Maria  Stuart"  über  Lage,  Schuld,  Recht  und  Aussiebten 
der  schottischen  Königin?     {Klassenarbeit.) 
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Lateinisch.     8  St.     Sali.  Catil.,  Cicero   in  Catil.  L     Privatlektüre:   Cic.  in  Catil   IV    — 
Cicero  in  Caecil.,    Cato  maior.     Privatlektiire:    Stücke  ans  Liv.  XXI.     4  St.  —    Excrcitien  nnd 
Extemporalien.    AnfsUtze.    Cranimatische  Kei)etitionen  nnd  stilistische  Anleitnng.    2  St.  —  Ellendt- 
Seyffert,  Gramm.  Slipfle,  Aufgaben.    A.  Sfeiidener.    Verg.  Aen.  VI.  III.  IV.     2  St.    IT.  Sfcudener. 
Aufsatz -Themata:     1.   Quo   factum   esse  dicat  Sallustius,  ut  civitas  Roniana  regibus  expulsis  brevi  incre- 
dib.leiu   ]n  modum  creveritV     2.   Num  Catilina    vitae  fla-itia   honesta    niorte    redemerit?     .1  Quare 
Siculi    pecunias    a  Verre    .-reptas    repetituri   Ciceronein    potissimum    causae    actoreni    esse    voluerint? 
4.    Soj.hocles  a  iiliis  in  iudicium  vocatus  recitata  fabula  a  iudioibus  absolvitur. 
Griechisch.     7  St.     Lysias  XIII.  Vli.    llerod.  VII  mit  Auswahl.     ?.  St.     Bu^senius   ~ 
Ilom.  Od.  XIII  -  XV,    XIX -XXI;    privatim   XVI -XVIII,    XXII-XXIII.     Ca    100  Verse 
wurden    memoriert.     2  St.     lloffmann.  -^    IJepetition   des  grammatischen   Pensums   der  Unter- 
Sekunda.     Syntax  des  Verhums  nach  Curtius.     Mündliches  Cbersetzen  aus  Ilaackes  Materialien. 
Alle  14  Tage  ein  Exercitium  oder  Extemporale.     2  St.     Busscnius. 

Französisch.     2  St.     Plötz,    Schulgramm.,   Lekt.  r.8-79.     Im    Anschlufs    daran    Tber- 
setzen    aus  Bertrams    Ibungsbuch.     Alle    14  Tage    abwechselnd    ein    Extemporale,    Exercitium 
Dictee.  —    Segur,   Le  Passage  de  la  Berczina,  ed.  Schwalbach   (XI  Buch.  d.  Ilist.  de  Nap    et 
de  la  Grande  Armee).     Gelegentliehe  Spreehlibungen.     Jlrgcl 
Hebräisch.     2  St.     vacat. 

Geschichte  und  Geographie.    3  St.     Römische  Geschichte  bis  zur  Sehlacht  bei  Aetium 
samt  der  einschlägigen  Geographie.     Herbst,  bist.  Hilfsbuch.     Daniel,  Lehrl)ueh.     Hoffmnmu 

Matliematik.  4  St.  Ausmessung  des  Kreises,  Trigonometrie,  I.  Teil.  Quadratische 
Gleichungen  mit  einer  Unbekannten,  Hcihen,  Zinseszins-  und  Rentenrechnung.  Repetitionen 
und  planimetrische  Konstruktionen.  —  Kambly,  Lehrbuch.  Reidt,  Trigonometrie.  Bardey,  Lieber 
Aufgaben.     Plath.  '  '  ' 

Physik.     2  St.     GrundbegritFe    und    einige  Versuche   der   anorganischen  Chemie.     Lehre 
von  der  Wärme  und  Grundziige  der  Meteorologie.  —   Jochmann,   Grundrifs.     Plafh. 


i'^; 


Unter  -  Sekunda. 

Ordinarius:    Oberlehrer  Dr.  Jhissenius. 

Religion.  2  St.  Geschichte  des  Reiches  Gottes  im  Alten  I^.unde  nach  Ilollenber-. 
Psalmen.     Repetition  früherer  Pensen.      Weher.  ° 

Deutsch.  2  St.  Lesen  und  Besprechung  von  Uhlands  Ernst  von  Schwaben  und  Schil- 
lers Wilhelm  Teil.  Einige  kulturhistorische  Gedichte  Schillers.  Übung  im  Vortrage  von 
Gedichten  und  Besprechung  der  9  Aufsätze.     KnohJoch. 

Aufsatz-Themata:  1)  Vher  den  Ausspruch  „rox  popnU ,  vox  dei'-'  niit  Bezu-  auf  Sdiillers  Kampf  mit 
dem  Drachen'-.  2)  Wie  beurteilen  die  Zeitf,-enossen  Konrads  II.  dessen  Verhalten  be/üglich  Bur- 
Kunds?  (Nach  Uhlands  Ern>t  von  Schwaben.)  3)  Was  treibt  uns  im  Sommer  das  (lebirge  aufzu- 
suchen? 4)  In  welcher  Lage  seines  wechselvollen  Lebens  erscheint  uns  Ernst  von  Schwaben  am 
meisten  bemitleidenswert?  ö)  Warum  gehen  so  viele  nomning.n  der  Menschen  nicht  in  Erf.illung-^ 
6.  über  den  Unterschied  zwischen  den  (Ksterreichischen  Rittern  und  dem  schweizerischen  Adel  nach 
Schillers  „Wilhelm  Teil"  Akt  2.  Scene  1.  7)  Das  Verbalten  Gefslers  gegen  Teil  beweist,  dals  Iledwi.^ 
recht  hatte,  als  sie  ihren  Mann  vor  rinem  Zusammentreften  mit  dem  Landvcgt  warnte.  S)  Wodurch 
wird  im  Teil  das  scheinbar  nach  drei  Seiten  hin  zersplittertelnteres.se  zu  einem  einheitlichen- 
0.  Die  Glocke  in  ihren  Beziehungen  zum  Leben  des  Menschen. 

Lateinisch.     8  St.     Liv.  I  c.  1-42.    Cic.  de  imperio  Cn.  Pompei;  i)ro  Archia  poeta:  pr.. 
Q.  Ligario;  privatim:  pro  rege  Delotaro.    4  St.     Kepetition   der   Syntax  nach   Ellendt-Seyflert. 
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Mündliche  Übersetzungen  aus  Süpfle,  Aufgaben.  Wöchentlich  ein  Exercitium  oder  Extemporale." 
Stilistische  Mitteilungen  und  gelegentliche  Synonymik.  2  St.  Bussenius.  —  Verg.  Aen.  II. 
Seyifert,  Lesestücke:   Ov.  Fasti.     2  St.     K  Sfeudener. 

Griechisch.  7  St.  Wiederholung  der  verba  auf  ial  und  der  verba  anomala.  Lehre  von 
der  Übereinstimnmng  der  Satzteile,  vom  Artikel  und  Syntax  der  Casus.  Alle  14  Tage  ein  Exer- 
citium oder  Extemporale.  Curtius,  Grammatik.  Dihle,  Materialien.  2  St.  —  Xeuoph.  Anab.  VI, 
5_6  und  VII;  Hellen.  I— II  mit  Auswahl.  3  St.  —  Hom.  Od.  V,  VI,  IX,  Xll:  privatim 
\U,  X.     Ca.  100  Verse  wurden  memoriert.     2  St.     Hoff  mann. 

Französisch.  2  St.  Plötz,  Schidgramm.,  Lekt.  29  —  58.  Im  Anschlufs  daran  Über- 
setzen aus  Bertrams  Übungsbuch.  Alle  14  Tage  abwechselnd  em  Extemporale,  Exercitium, 
Dictee.  —  Michaud,  Ilistoire  de  la  IIP"'  croisade  (Goebels  Biblioth.,  bis  S.  83).     Gelegentliche 

Sprechül)ungen.     Begcl. 

Geschichte    und   Geographie.     3  St.     Geschichte   und  Geographie   von  Griechenland. 

—  Herbst,  bist.  Hilfsbuch.     Daniel,  Lehrbuch.     //.  Steudcner. 

Mathematik.  4  St.  Proportionen  in  allg.  Zeichen,  Potenzen,  Wurzeln,  Logarithmen. 
Gleichungen  ersten  Grades  mit  einer  und  mehreren  Unbekannten.  Ähnlichkeitslehre,  besondere 
Kapitel   vom   Dreieck  und   Kreise.     Geometr.  Konstruktionen.  —    Kambly,  Lehrbuch.     Bardey, 

Lieber,  Aufgaben.     Bechstdn. 

Physik.      2  St.     Physikalische     und    chemische    Propädeutik.      Magnetismus    und   Elek- 

tricit'at.  —   Jochmann,  Grundrifs.     Blath. 

Ober -Tertia. 

Ordinarius:  Gymnasiallehrer  Dr.  Hoffmann. 
2  St.     Apostelgeschichte.     Katechismusunterricht :  Zweites  Hauptstück,  dritter 
viertes  und  liinftes  Hauptstück.     Kirchenlieder.     Weber. 

_ „.     2  St.     Lesen  und  Besprechung  poetischer   und  prosaischer  Stücke   aus  Hopf 

und  Paulsiek  oder  Echtermeyer.  Dispositionsübungen  an  einzelnen  Lesestücken.  Das  Wichtigste 
aus  der  Verslehre  und  über  die  verschiedenen  Dichtungsarten.  Auswendiglernen  und  Übung 
im  Vortrage  von  Gedichten.  Sprachliche  Erläuterungen  bei  Zuriickgabe  der  monatlich  abge- 
lieferten Aufsätze.     Beqel. 

Lateinisch.  9  St.  Wiederholung  des  Wichtigsten  aus  der  Casuslehre,  Lehre  von  den 
Tempora  und  Modi,  vom  Infinitiv,  Pariicipium,  Gerundium  und  Supinum  nach  EUendt - Sej-ffert. 
Übersetzungsübungen  nach  Warschauers  Übungsbuch.  Wöchentlich  ein  Exercitium  oder  Extem- 
porale. 4  St.  —  Caesar  de  bello  Gall.  V— VH,  74.  3  St.  Hoffmann.  —  Ov.  Metam.  Aus- 
wahl aus  B.  XII.  XIH.     2  St.     //.  Steudener. 

Griechisch.  7  St.  Verba  auf /u/  und  anomala.  Übungen  im  mündlichen  und  schrift- 
lichen Übersetzen.  Curtius,  Grammatik.  Dihle,  Materialien.  Wiederholungen.  4  St.  —  Xen. 
Anab.  IV,  1  —  6;  I,  1  —  9.     Kfiohhch. 

Französisch.  2  St.  Plötz,  Schulgramm.,  Lekt.  1-28.  Im  Anschluss  daran  Übersetzen 
aus  Bertrams  Übungsbuch.  Alle  14  Tage  abwechselnd  ein  Exercitium,  Extemporale,  Dictee.  — 
Rollin,    Histoire   d' Alexandre    le    Grand    (Goebels  Biblioth.,    bis  S.  37).     Gelegentliche    Sprech- 

tibungen.    Begel. 

Geschichte  und  Geographie.  3  St.  Neuere  Geschichte  1500  —  1815.  Geographie  von 
Deutschland.  —  Jäger  und  Eckertz,  Leitfaden.    Daniel,  Leitfaden.     H.  Steudener. 


Religion. 
Artikel;  drittes. 
Deutsch 
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^  Mathematik  3  St.  Planimetrie:  Lehre  vom  Kreis;  die  regulären  Tolygone;  Fläehen- 
gleichheit  Geometr.  Konstruktionen.  Arithmetik:  Bildung  und  Lösen  von  Klammern,  Vereinigen 
von  Brüchen  Quadrat-  und  Kubikwurzeln.  Einfaehe  Gleiehungen  1.  Grades  mit  einer  Unbe- 
kannten. -   Kambly,  Lehrbuch;   Bardey,  Lieber,  Aufgaben.     Beckstein 

T  ./f  ^^«^^^.^^^^^^^h^^^fe^-  2  St.  Übungen  im  Bestimmen  der  Pflanzen,  natürliches  System 
Im  Wmter:  Emiges  über  den  Bau  des  menschlichen  Körpers.  Mineralogie.  -  Wün..che,  Schul- 
flora.   Keidt,  Mineralogie.     Beckstein.  ^,  ^^uui 

Unter -Tertia. 

Ordinarius:    (Jyranasiallelirer  KnoUoch. 

Religion  2  St.  Im  Sommer  Alte«,  im  Winter  Xcies  Te.fament.  Geogn.pliie  von 
Palastma.     kateelusmu.sunterricht:  Erstes  Uan„tsta,,k.     lvircl,o„lie,ler.     Kirebenjahr      ll^.L 

Deutsch.  2  St.  Lesen  und  lie.sprediung  prosai.scher  und  poeti.sel.er  Stikl<e  aus  Hopf 
mllauls.ek  oder  I- ehtermeyer.  Autsätze  erduldenden  und  besehreibenden  Inhalts;  im  An.sehlufs 
BeZtein'  '  «""""•■"'■^^'^'^ '  «""«««^''o  -^nleitnnf?.     f-|.ung  im  Vortrag  ^on  Oediehten 

S„„i„.!"^',f ','"!•'"'■  "  ^\  _K«I'efiti0"  der  r,.rn,enlehre,  besonders  ,1er  lüldun«  der  Perieeta  und 
..ndV  ■  ,  ^'''^^  ,'!":'  I-''-S"'"-''"S  .lor  Casuslehre.  Einzelnes  aus  der  Lehre  von,  Ten.pus 
st,,!''  .  }  "^''T  """■'■  "ii"  '■:-'«">I>''rale  oder  Exereitiun,.  Mündliches  und  .ehri.tliehes  Cller- 
setzeu    .US    -iVars-chauers    Lbuugsbueh.      Kllen.lt-Sevtlert,    Crannnatih.     4  St.     Caes.   ,le    bell 

■,,■•-,'•         ■^•-     ^^i*!-  Metam.  I.\.  X   Auswahl     l',-,.so,lic   und  Md,-ik-    L-,.|eeentli,h 
metrische  L'bungeu.     i'  St.     KnoUoch.  ^"n.,    „,ie{,tntliLh 

Vol-.K^'n '"'''"'■','•  ,•■„'  ^'-  I''^"".<;"'>'l"->-'  '"'^  '■»  <!">  vorbis  li,|Ui,lis  inel.  nach  C'urtius  Oramn, 
Vokabellernen  und  l'bungen  in,  Ibersetzen  nael,  ,le,„  E len,entarl,„ch  v,.n  W'esener  .Ule  Iht 
Tageen.  Exereitiun,  o,ler  Extemporale.     EI,rl„o;lf  Alle  acht 

^enomme;r"v'k'i''„  '  '"'•     In"''  '■•''■"-"-'"'-■''  ''^-^  ^ek,.  7,  .-epetier,,  von  ,1a  ab  neu  dureh- 
rZ  )  "l;'i''c  lernen.     Alle   14  Tage   abwechselml   ein   Exten.porale,    Ex,,citi„n,     Dictee 

Lekthre  aus  Liulc-kings  Lesebuch.     Gelegentliche  .Sprechvc-suehe.     l!.„rl 

(.csduehte   uu.l   Geographie.     :i  .Sf.     Deuts,.he   Geschichte  .l'es  .Mi.tclaltcs.     Geon-a- 
£tX.'ZL:;;.''''-^"'''''''^    -,  Deutschland.  _    ^agcr   und   Eekc-tz.    ,.,.i,rade,..     Daniel, 

Mathematik.     ,3  St.     Planimetrie    bis   zur    Lehre   vom    Kreise.     Die  Anlan.'s.,.|imle   ,Icr 
a  gemcnen   Ar,,  „netik    bis    zur    Division    von    l.olvno.nen.      Kepetition    ,1er    Pia  h,,:  . 

11    läge  e,ne  sehnttliche  Arbeit.    -  Ka.nbly,    I.chrbu,.|,.     Ha,-,lev,  Aulgaben 

linneschirs    r'"'1'''"  w-    '  '^^     ''■''""«  '"'   l'-'«"'"""-'"  'l^'''  "i^'l'tigsten  Pflanzen  nach  dem 

Quarta. 

Or<linarius:  <  iymnusiall.'hror  Dr.  Kltrhardt. 

Keligion.     2  St.     kombiniert  mit  III b.     Weher. 
und  P^^l^r'^  ."  ^^'  /f "  ""'^  I^^^^prechen  prosaischer  und  poetischer  Lesestücke  aus  Hopf 
"woVhl  M  ""^^.  ^"t^nninktionslehre.    Befestigung  der  Orthographie  durch  Diktate.    Alle 

o  Wochen  ein  kleiner  Autsatz.     Übungen  im  KrzUhlen  sowie  im  \  (.rtrag  von  Gedichten.  Kkrkardt 


Lateinisch.  9  St.  Kepetition  der  gesamten  Formenlehre.  Syntax  der  Casusiehre  und 
Elemente  der  Moduslehre.  Wöchentlich  abwechselnd  Exercitien  und  Extemporalien;  mündliches 
mid  schriftliches  Übersetzen  aus  Warschauers  Übungsbuch.  Ellendt-Seyffert,  Grammatik.  — 
Cornel  Kep  I  —  VIII.   Siebeiis,  tirocinium  poet.    Elemente  der  Prosodie  und  Metrik.    Ekrhardt. 

Französisch.  5  St.  Plötz,  Elementarbuch,  bis  Lekt.  40  repetiert,  von  da  ab  neu  durch- 
o-enommeii  Vokabcllcrnen.  Lektüre  der  anschliefsenden  Lesestücke.  Auswendiglernen  einiger 
Fabeln  Lafontaines.  Wöchentlich  abwechselnd  ein  Extemporale,  Exercitium,  Dictee.  Gelegent- 
liche Sprechversuche.     Begel. 

Geschichte  und  Geographie.  4  St.  Geschichte  der  Griechen  und  Romer.  Geogra- 
phie   der    aufsereuropUischen    Erdteile.    -    Jager  und   Eckertz,    Leitfaden.    Daniel,    Leitladen. 

Mathematik  und  Kechnen.  4  St.  Rechnen  mit  gewi)hnhchen  und  Decimalbnieheu. 
Einlache  und  zusammengesetzte  Regel  de  tri,  Zins-  und  Verteilungsrechnung.  Kleine  Aufgaben 
von  Stunde  zu  Stunde.  Alle  3  Wochen  ein  Extemporale  oder  Exercitium.  Anlange  der  1  lani- 
metrie  bis  zur  Kongruenz  der  Dreiecke.  -  Kambly,  Lehrbuch.    Schellen,  Materialien.    Beckstein. 

N'iturkunde  >  St.  Einleitung  in  die  Pflanzenlehre.  Bestimmen  und  Beschreiben  ein- 
zelner Pflanzen.     Winter:   Zoologie,   Fische   und   Insekten.  -   Wünsche,  Schulflora.    Beckstein. 

Zeichnen.     2  St.     Busck. 

Schreiben.     1  St.     Busck. 


Fakultativer  inid  tecliiüsclier  Unterricht. 

Unterricht  im  Englischen  erteilte  der  wissenschaftliche  Hilfslehrer  Dr^Begcd  einer 
Anzahl  von  Scluilern  in  2  Abteilungen,  je  2  Stunden  wöchentlich,  nach  Gesenius,  Elementarbuch 
d  Ven^H  Sprache.  -  Gelesen  wurde  in  der  I.Abteil.  Washington  Irvmgs  Sketchbook,  m  der 
2  Abtetlaus  Wiemanns  engl.  Schüler- Biblioth.,  L  Bdchen.  (Biographieen  berühmter  Manner). 

■        Turnunterricht    erteilte    der    Gymnasiallehrer    Becl.stein    im    Sommer    und   ^^  inter    m 
wöchentlich  4  Stunden  in  2  Abteilungen.     Aufserdem  turnte  derselbe  mit  Geübteren  aus  I~IIb 

in  1  Stunde  wöchentlich.  ni,^vn 

Gesangunterricht   erteilte   dem   aus   Schülern   aller  Klassen  zusammengesetzten  Chore 

in  2  wöchentlichen  Stimden  Kantor  Buseli. 

Musikunterricht  gaben  die  Kantoren  Biisck,  Scharf,  Endhcli.  ,    ,,  ,     .       ,  , 

Die  Schwimmübungen   wurden   unter  Aufsicht  des  Hebdomadars  durch  .'.chwimmlehrer 

geleitet,  welche  dem  IMilitärstande   angehört  haben. 


SehulbUeher  für  das  näeliste  Selmljahr. 

Relioion      I-IV.  Bibel.    Katechismus.   Gesangbuch.    L  H a.  Novum  testamenturn  graeee. 
1.  H.  Hollenberg,  llilfsbueh  für  den  evangelischen  Religionsunterricht.     HL  IV.  Schulz,  Biblisches 

Lesebuch,  umgearbeitet  von  Klix.  ^.    v  i .       tv    TTm.f  und  PauUiek 

Deutsch.     I-III.  Echtermeyer,  Auswahl  deutscher  Gedichte.    I\ .  Hopf  und  Paulsiek. 

Lesebuch. 


5* 


36 
Texta„.,abe„  ün  den  Sbtch  t  '?;  Lse  ''"""  "■''"^'^""  '"  "•^"  Te-bnerscben 

Englisch      Gesenius,  Hementarbneb  der  engl.  Sprache 

GesehlcHe   '/l/TTf'  ,'"'"  ?'"'""""'  """  '•'"■"f--',u.h,     1.  Bibüa  bobraiea 

und    Luhmann,    Kons.ruk.ilLl^CS;. 't   ^   iJdT ''Iv '^r"'^'^;'"*'^="'^^       ^-"''^-  '-'- 
I^ogarithmentafeln.     IV.    Schellenr  Materialieu  '"S-n^nietnc,     ,^tereometrie.     Gauss, 

Physik.     I.  ir.   Joohmann,  Gnindriss 

Naturbeschreibung.     III.  IV.  Wunsche,  .Schulflora.     Keidt,   Mineralogie. 
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B.    Verfügungen. 

'•   Verfügungen  der  Königlichen  Behörden. 

Wesens  der  Schülerverbindtn"en  wirfl  t,    \        TT   '^"'■.^^"l"'^^^"  UiUerdrückung  des  U„- 
gramm  von  1881    S    8  f)  ,1  „  n-      »  Anschluls  an  die  VerC.  v.  29.  Mai  1880  ,s  Pro- 

vonScbUleru  ein«;  Anr^^^^ a^^Td:!  ;Sh,r::r''nf  ■"   'r''^  "^   ''^^^ 
Kursus  zur  Ausbildung  von  Turnlehrern  b^  f,         '.^   ^^  nachzulor.schen.  -  .;.  Juni: 

am   Sonnabend  auf  jüdische   Schnll  \  ~   ,  "cgren^ng  <ler  beim   Unterricht 

daten,    welche  innerL  id  r   ^t  '     e   Mnn^^^^^  f^f<^l>tou.  -  25.  J„,u:  Den  Kandi- 

babeo,  können  diese  Monate  .aitkI>,,K  ,    7""«  ■'^l-«  '"ic  Prüfung  bestanden 

«ber  Schliersung  von  Schulen   bei  ,   t     t„"Z";^  "'iT"'"'-  "  '^- •'""•  «-^'"uniungei, 

bütung  der  Übertragung  solcher  IX^''^^; t^^^^ ZT'/'"''''''"'   ^"'^  ^'"- 
aus  Alumnaten   während   der  Dauer  einer  i.„  7  "  ^'"«'"^'^'ung  von  Schillern 

von  ärztlichem  Gutachten,    d  e  S  hl  efrH'    Ir  S  f^i   ''"'''TT'"  ='-'''^'k«-''-"  Krankheit  ist 
Entscheidung  abhängig.  1  •>.   Aiwrust    Die     .  n-  ""  ^^'^'^  ''"  «"^''-'"■•'l- polizeilicher 

".entafeln  statt  .leAiebenVteiS  ti  nSn'r  TT'  'T  *""*-^""''^'^^"  ^^'^-'"- 
Erholungspausen  zwischen  denLehTinr^^  „t~,,  elfl"'"':::;,^"'.  'T"'''"''  "- 
die  Vorbereitung  der  häuslichen  Arbeit  durch  de  if  ,.  ~  t  ."""'" '"■'""'""  ^"' 
Ihr  die  häusliche  Arbeit  erforderlichen  y!-/  >/■■"■'"  "'"^  "'"•  '"«^  Abgrenzung  der 
betr.  Hinweisung  der  Schult  1  'tLlKl'-'lfrR'f "  '"^"'"^■'-  ~  ''■  ^--''" 
die  Bruder  Grimm.  _  24   De/ember    FrUr  T  '^'^''«"»"S  ''«>•  Erinnerungsfeier  ffir 

unter  den,  27.  Mai  1882   e^la^n     '  o;dt    ;'T:f  r:^^^^^^^  "'"T'  "-"'""""'S-  "er 

n.cht  genügender  Leistungen   in  den   vers<:;::d::::„^:;i::S-  ^^^f^  S^^;; 


Kecljtsanspriicli  der  Geprüften.  —  1885.  7.  Januar:  Vorschriften  über  den  Inhalt  und  die  An- 
ordnung der  den  Programmen  beigegebenen  Schulnachrichten.  —  3.  Februar:  Erhebungen 
über  das  Vorkommen  von  Schwerhörigkeit  unter  den  Schülern  werden  angeordnet. 

2.    Verfügungen  des  Königlichen  Provinzial- Schul-Kollegiums:  1884.     12.  Mai:  Der 
Turnunterricht  wird  für  das  laufende  Schuljahr  dem  Gymnasiallehrer  Bechstein  übertragen. 
—    80.  Mai:     Die    hinsichthch    der    Verwendung    der    Freistunden    getroffenen    Mafsregeln 
werden   genehmigt   mit   gleichzeitiger  Anweisung,   die   weitere  Regelung   der  Sache  nach  den 
allgemein    üblichen  Grundsätzen   im  Auge   zu   behalten.  —  30.  Mai:  Mitteilung   eines  von  dem 
Vorstand   der  Schülerwerkstatt  in  Leipzig  ausgegebenen  Prospektes  über  Eröffnung  von  Unter- 
richtskursen für  Lehrer    zur  Ausbildung   im  Handfertigkeitsunterricht.  —  13.  Juni:    Dem 
Kektor   wird  14  tägiger  Urlaub   aus  Gesundheitsrücksichten   erteilt.   —  127.  Juni:  Die   Ferien 
werden  unter  engerem  Anschlufs  an  die  allgemeine  Ferienordnung  in  folgender  Weise  bestimmt: 
Die  Ostert'erien   beginnen   am  Sonnabend   vor   Palmarum  Mittags   und   daueni   bis   zum  Montag 
nach  Quasimodogeniti ,  15  Tage.     Die  Soramerferien  dauern  vom  Sonnabend  vor  dem  Montage, 
welcher    dem  7.  Juli   am   nächsten  liegt,    bis   zum  Montag    der  fünften  Woche,   31  Tage.     Die 
Michaelisferien  beginnen  am  Sonnabend  der  achten  Woche  nach  dem  Schlufs  der  Sommerferien 
und  dauern  bis  zum  Montag  der  elften  Woche,  15  Tage.    Die  Weihnachtsferien  dauern  15  Tage 
und  werden   nach   Lage   des  Weihnachtsfestes  zweckmäfsig  angesetzt.    —    24.  September:   Die 
Aufnahme  von    Realgymnasial-Abiturienten    in    die  Prima   eines  Gymnasiums   ist  von  der 
Genehmigung  des  Provinzial -Schul -Kollegiums  abhängig.  —  29.  November:  Es  wird  Bericht  über 
die  p:inrichtung  der  Schulandachten   gefordert.  —  12.  Dezember:   In  diesem  wie  in  allen  künf- 
tigen Jahren  mit  der  gleichen  Lage  des  4.  Adventsonntags  (21.  Dez.)  beginnen  die  Weihnachts- 
ferien am  20.  Dez.  mittags.  —  1885.   5.  Januar:  Vorschläge  lür  die  zu  Pfingsten  1886  bevor- 
stehende  Direktoren-Konferenz   in  Betreff  der   zu  behandelnden    Gegenstände    sind  einzu- 
senden. —  20.  Februar:  Die  Einführung  von  Schulz,  Biblisches  Lesebuch,  und  Bachof,  Griech. 
Elementarbuch  von  Ostern  1885  ab  wird  genehmigt.  —  Allgemeine  Bestimmungen  über  die  Ein- 
richtung der  Schul  an  dachten.  —  22.  Februar:  die   Ostern  einzuführende  Ordnung  der  Erho- 
lungspausen  wird  genehmigt.—  23.  Februar:  Der  Kektor  wird  mit  den  Funktionen  des  Kön. 
Prüfungs-Kommissarius  in  Stellvertretung  betraut.  —  3.  März:  Der  Entwurf  einer  neuen  Schul- 
ordnung für  die  Klosterschule  wird  als  zweckmäfsig  anerkannt  und  behufs  der   für   das   neue 
Schuljahr  beabsichtigten  Einführung  bestätigt. 

il.   Verfügungen  des  Erbadministrators. 

1884.  25.  März:  Die  Zahl  der  ordentlichen  Lehrerstellen  wird  um  zwei  normaletatsmäfsig 
ausgestattete  vermehrt,  in  welche  die  bisherigen  Hilfslehrer  Bechstein  und  Dr.  Ehrhardt 
eintreten.  Die  bisherige  1.  und  2.  ordentliche  Lehrerstelle  w^erden  zu  Oberlehrerstellen  erhoben. 
Die  Gehaltsverhältnisse  werden  der  Vermehrung  der  Lehrerstellen  geraäfs  nach  den  Grund- 
sätzen des  Normaletats  geregelt.  An  Stelle  des  ausscheidenden  wissenschaftlichen  Hilfslehrers 
Müller  tritt  vom  1.  April  ab  Dr.  Regel  aus  Halle.  —  19.  Juni:  An  Stelle  des  am  1.  Juli 
in  den  Ruhestand  tretenden  Rendanten  Seh mi edel  ist  der  Kön.  Premierlieutenant  a.  D.  von 
Krosigk  zum  Rendanten  der  Klosterschule  ernannt.  —  1885.  25.  Januar:  Überweisung  von 
drei  Exemplaren  der  von  der  historischen  Kommission  der  Provinz  Sachsen  geschenkten  Neujahrs- 
blätter für  1885.  —  16.  März:  Überweisung  eines  von  Herrn  Bergwerksbesitzer  Douglas  in 
Aschersleben  geschenkten  Löschapparats. 
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C.    Chronik  der  Klosterschule. 


in  sein  neues  A.t  in  Kenin.bn.en  in  H.Vs:::,:  ^i        ;  u:u:'^  Kr^el^Lr^^f 
neueren  Sprachen  ein.  itegel  al«  Lehrer  der 

Se.n.e„.ntM     .«dann   SeUi,.  des  C^  SLJZ'^^^Z^lr'^r!^''^ 
dem  Zeugnis  der  Rete  verlipfs     Nor-lwlo,,.  o,.  •    r^   .i         •        ,     ^^^'i"'i,    ua.s  er  Ustern  16^6  mit 

er  in  T(n,in,en  und,   »Ich  lef  ,,  ^l  A J^Zir:;  'ff 'f "'.'  ^T'"^"  "1'^'  ^'""''^'•''^ 

Halle  neuere  Sprachen     wurde   d.,.,.|l/r       o   f "'?""'»  '  '"  ^  verdun  im  Canton  de  Vaud.   in 

George  Ci.apnmnVs      le  U ber  etzn    '  •    T"  T     "'"  ^"""'  '''"''  AW.an<ll"ng  ..Cl-er 

in  H^lle  seine  Ht.^^   TZJ  V  .'".^  ""^^'""''   =""    l».  März  1882   gleichfalls 

Hauptscbule    zu' Ha  e       ^verLb     e^  liZl      i    ''     V,"  '''T  '''"   "'  ""  '-'->-''- 
jrzi..er.   a.   Al^na.  de^rtlir^S;-^^  Se^^:  ^ f  .Cn^SSa  ^ 

w-^:n;Sr^:"r-eSÄi:-u::T^^^^^^^ 

an  die  Klosterschule  herulen.  ^^'-*  '"  °'''"^'"=''  i"Seuschaft 

..oeh  ra^.^£:^:;::n;:;^;r:i-ir'^^^^^^  -  --'■ 

F«rsoS^ifr^5irs::s:rrs:i^^^^^^ 

der  durch  die  Steigerung  .ler  Schule^.fl,!    Z.,  ,    *""'''*''  "■""'"'  '''''  '^'"'""■'="  ^■"• 

die  Alumnen  entlastet    ins  fe  ■.?.?!        '"7;'',  ™-^l"-"<'''^*volk.r  gewordenen  Kassenfuhrung  iUr 

der  gesehattliehen  AngSeg^hit'der     i     ic  t:  tt  r'.^l^htr"',:'';  ""'1  r'r"'"' 


a.  D.  von    Krosigk  aus 


i^j*"^„        1-     Ä.        *  .  --"1.«^,    ^.1    uat   HCl   ocnuie   lai 

W^uleSln  '"""  •"^■"'^   *''''   '"•  ^^'""'«'-   i'^«"-rlieuteuant 

Anderunl'  SSj^tT'  /-''  "'   '^'"  ^"«•'"'""«"«''^»•'ng  ''"  Schuler  zu  Zellgcnns.ensehaften  eine 

Zellen  TtllU     t  f  ""'  ■'"'"■   *''^''  '"='•'«"  '^'''««^"  '^'"^  /-eilgenossen  (lir  die  ein/einen 

S      u        '^i;:,:,  Z'7,    ™-;n,e„hHngeude  Keihe   von   Zellen    i/(H,.  Tertianer  !,:d    C     "! 

wohnirerden      nl'n  i,r      ""'"'''"  "'"' «'*""''^'""«  ''^'Stiunnt.     Die  nach  iriiherer  (ie- 
ban"  n,     ,liP        T  f™  zugemuteten  Dienstleistungen   sin,l  verholen.     In,  Zusannnen- 

han.  m.t  dieser  Änderung  steht  die  seit  lieginn  .les  Schuljahres  eingeführte  Ordnung,  d   "  die 
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bei   gutem  Wetter  Sonntags    stattfindenden   weiteren   Spaziergänge    der  jüngeren   Schüler    von 
einem  Lehrer  geleitet  werden. 

Am  28.  April  bestand  der  Oberprimaner  Max  von  Puttkamer  die  vom  Rektor  geleitete 
Reifeprütung,  nachdem  er  am  Schlufs  des  vorhergehenden  Semesters  durch  Krankheit  verhindert 
worden  war,  zu  dem  regelmäfsigen  Termine  der  Prüfung  zieh  zu  stellen. 

Am  IL  Mai  machten  die  Lehrer  Bechstein  und  Dr.  Ehrhardt  mit  denjenigen  älteren  Schü- 
lern, welche  seit  Ostern  an  den  besonderen  Übungen  im  Turnen  und  im  Gesang  freiwillig  teil 
genommen  hatten,  einen  Ausüug  nach  der  Sachsenburg. 

Zu  Pfingsten  wurde  eine  grofse  Anzahl  der  Schüler  während  der  Feiertage  nach  ILiuse 
oder  zum  Besuch  bei  nahe  wohnenden  Verwandten  beurlaubt.  Herr  Bechstein  leitete  eine  drei- 
tägige Fui'stour  älterer  Schüler  durch  den  Harz,  Dr.  Ehrhardt  führte  die  wenigen  jüngeren 
Schüler,  welche  zurückgeblieben  waren,    am  dritten   Feiertage  nach  dem  Kyffhäuser. 

Am  LS.  und  19.  Juni  fand  eine  Turnfahrt  der  ganzen  Schule  statt.  Von  den  Lehrern 
nahmen  der  Rektor,  Prof.  Weber,  die  Herren  Knobloch,  Bechstein,  Dr.  Ehrhardt,  Dr.  Regel 
teil.  Früh  5  Uhr  ging  es  in  zweistündigem  Marsche  nach  Station  Artern.  Von  hier  aus  erreich- 
ten wir  mit  der  Eisenliahn  über  Erfurt  und  Arnstadt  gegen  Mittag  Bad  Ilmenau  im  Thüringer 
Walde.  Nach  gemeinsamem  Mittagessen  besuchten  die  Gröfseren  das  Goethehäuscheii  auf  dem 
Kickelhahn,  wo  die  Sänger  den  Manen  des  Dichters  durch  den  Vortrag  des  Liedes  „Über  allen 
Gipfehr'  huldigten.  Die  Jüngeren  machten  Spaziergänge  in  der  näheren  Umgebung  des 
anmutigen  Badeortes.  Mit  Benutzung  der  Eisenbahn  gelaugten  wir  dann  gegen  Abend  bis  Amt 
Gehren.  Hier  schieden  sich  die  Wege.  Der  Rektor  und  die  Lehrer  Bechstein  und  Dr.  Ehrhardt 
führten  die  Primaner  und  älteren  Sekundaner,  nach  Zurücklegung  einer  kurzen  Eisenbalinstrecke 
bis  Grofs- Breitenbach,  auf  mehrstündiger  Wanderung  durch  das  Ölzethal  nach  Katzhütte  im 
oberen  Sehwarzathai.  Die  jüngeren  Schüler  nahmen  unter  Führung  der  anderen  Lehrer  den 
kürzeren  Weg  nach  Königsee,  um  am  nächsten  Morgen  über  den  Tripstein  nach  Schwarzburg 
zu  gehen.  Die  am  19.  von  Katzhütte  aufbrechende  Schar  durchzog  im  Laufe  des  Vormittags 
das  ganze  Sehwarzathai  bis  Schwarza,  wobei  unterwegs  in  der  Nähe  von  Schwarzburg  die 
Jüngeren  sich  wieder  anschlössen.  Von  Schwarza  führte  uns  wieder  die  Eisenbahn  durch  das 
Saalethal  über  Rudolstadt  und  Jena  bis  Grolsheringen.  Nach  dem  dort  eingenommenen  Mittag- 
essen fuhren  wir  bis  Buttstädt,  gingen  von  da  nach  R^astenberg,  ruhten  dort  am  Abend  längere 
Zeit  und  fuhren  endlich  auf  dorthin  bestellten  Leiterwagen  über  die  Finne  nach  Rofslebeu 
zurück.  Auch  in  diesem  Jahre  haben  die  führenden  Lehrer  in  dem  frischen  und  frohen  Wesen 
und  der  geordneten  Haltung  der  jungen  Wandergenosseu  angenehmen  Lohn  für  die  aus  der 
Vorbereitung  und  Durchfülirung  einer  zweitägigen  Reise  mit  über  100  Schülern  erwachsenden 
Mühe  gefunden.  Der  Herr  Erbadministrator  hatte  mit  gewohnter  Freigebigkeit  eine  namhafte 
Summe  zur  Verminderung  der  Faiirkosten  der  Schüler  bewilligt.  Aufserdem  sind  wir  zu  grofsem 
Dank  verpflichtet  worden  durch  das  freundliche  Entgegenkommen  der  geehrten  Eisenbahndirek- 
tionen in  Gotha,  Erfurt,  Jena,  Magdel)urg  und  Nordhausen. 

Am  24.  und  25.  Juni  beehrten  während  der  Anwesenheit  des  Herrn  Erbadministrators  der 
Herr  Oberpräsident  von  Wolff  und  Herr  Provinzialschulrat  Dr.  Todt  die  Klosterschiüe  mit  ihrem 
Besuch,  nahmen  eingehend  Kenntnis  von  den  äufseren  Einrichtungen  und  wohnten  in  sämtlichen 
Klassen  längere  Zeit  dem  Unterrichte  bei.  Durch  huldvolle  Äufserungen  der  Teilnahme  an  dem 
Ergehen  der  Anstalt  machten  die  hochverehrten  Herren  die  Tage  zu  Fest-  und  Erinnerungstagen 
von  fortwirkender  Bedeutung. 


!  ( 
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Derselbe  Monat  brachte  noch  eine  festliche  Feier  bei  Gelegenheit  des  am  28  und  29  in 
Kloster  Rofsleben  abgehaltenen  Familientages  der  Familie  von  Witzleben,  deren  Ahnherr  im  J 
1 054  die^  Klosterschule  gegründet  hat.  Nachdem  die  Mitglieder  der  erlauchten  Familie  am  29' 
mit  der  Schule  den  Gottesdienst  gemeinsam  geleiert  hatten,  vereinigten  sie  sich  an  dem  Abend 
desselben  Tages  mit  einer  gröfseren  Anzahl  aus  der  L^mgegend  geladener  Gäste  und  allen 
Angehörigen  der  Schule  zu  einem  festlichen  Ball  in  der  Turnhalle,  dem  ein  unter  Leitung  des 
Dr.  Ehrhardt  von  den  Schülern  gegebenes  Konzert  vorangin"-. 

Wenige  Tage  später  begannen  die  Sommerferien;  sie  dauerten  vom  5.  Juli  bis  4  Au-ust 
Kurz  vorher  war  die  neue  auf  Pontons  ruhende  Schwimm-  und  Hadeanstalt  in  der  Unstrut  forti- 
gestellt;  während  der  Ferien  wurde  die  Zentralheizung  beseitigt  und  durch  groFse  in  den  Wohn''- 
raumen  aufgestellte  Kachelöfen  ersetzt,  wie  solche  schon  seit  längerer  Zeit  in  den  Schlafriiumen 
stehen.  Nach  den  Ferien  war  der  Rektor  14  Tage  beurlaubt  zur  Fortsetzung  einer  Kur  in  einem 
Seebad;  die  Kollegen  übernahmen  mit  dankenswerter  Bereitwilligkeit  die  Vertretung  Ander 
weitige  Vertretungen  wurden  im  Laufe  des  Schuljahres  nötig  tiir  Prof.  Weber  am  5  und  6  Mai 
wegen  eines  Familienfestes,  für  Dr.  Regel  am  4.  bis  6.  Mai  wegen  Teilnahme  an  dem  100jährigen 
Stiftungsfest  der  Erziehungsanstalt |  Schneplenthal  in  Thür.,  t\ir  denselben  14  Tage  vor  den 
Sommerierien  behufs  militärischer  Dienstleistung;  ferner  für  den  Rektor  und  flir  Prof  Steudener  II 
je  zweimal  einige  Tage  wegen  Krankheit,  für  Dr.  Hoffmann  einen  Tag  wegen  eines  Todesfalles. 

Der  2.  September  wurde  durch  eine  Morgenandacht  und  gemeinsamen  Auszug  nach  Schlofs 
Allstedt  geleiert. 

-Am  18.  September  fand  unter  dem  Vorsitz  des  Herrn  Provinzial- Schulrat  Dr  Todt  die 
Reifeprüfung  statt,  bei  welcher  6  Abiturienten  für  reif  erklärt  wurden;  am  19.  erfolgte  die  feier- 
liche Entlassung. 

Die  Michaelisferien  dauerten  vom  28.  September  bis  13.  Oktober. 

Das  Wintersemester    begann    am    U.Oktober   mit  der  Aufnahmeprüfung.     9  Schüler 
wurden  aufgenommen. 

tun  Beginn  des  neuen  Semesters  trat  eine  Veränderung  eines  Teiles  der  ökono- 
mischen Emrichtungen  der  Anstalt  ein.  Nach  Ablauf  des  mit  dem  Pächter  des  Klostergutes 
abgeschlossenen  Kontraktes  über  die  Beköstigung  der  Alumnen  wurde  dieselbe  von  der  Ver- 
waltung der  Klosterschule  übernommen  und  durch  vermehrten  Aufwand  von  Mitteln  wesentlich 
verbessert.  Die  Aufsicht  über  die'  genaue  Einhaltung  der  für  diesen  Teil  der  körperlichen 
Pflege  der  Alumnen  aufgesteUten  Grundsätze  führen  in  eingehender  Weise  der  Erbadministrator 
und  der  Rektor;  die  geschäftliche  Leitung  ist  dem  Rendanten  der  Klosterschule  übertragen. 

Am    16.  November   beteiligten   sich;  die  Schüler   der  oberen  Klassen  an  der  in  der  Dorf- 
kirche  abgehaltenen  Feier   des  Jahresfestes   des  Gustav -Adolf -Vereins  für  die  Ephorie  Artern 
Durch  freiwühge  Sammlung   brachten    die   sämtlichen  Schüler  eine   dankenswerte  Festgabe  flir 
den  Verein  zustande. 

Am  22.  November  feierten  wir  das  nach  einem  an  diesem  Abend  gesungenen  Liede 
genannte  Ecce,  die  Trauervigilie  zum  Gedächtnis  der  Verstorbenen.  Nach  dem  Gesänge  des 
Liedes  „Das  Gedächtnis  der  Gerechten-  und  der  Verlesung  des  90.  Psalms  hielt  der  Rektor 
folgende  Ansprache. 

^      „Herr  sei  deinen  Knechten  gnädig  und   freundlich   und  f(1rdere  das  Werk  unserer  Hände 
bei  uns'^  -  mit  diesem  Gebet,  in  welches  die  Predigt  von  der  Ewigkeit  Gottes  und  von  dem 
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Traum  des  Meiisclienlebens   ausldingt,   weihen  wir   heute  die   ernsteste    und  leierlichste   uusrer 
\n<lachten  in  dieser  Gemeinschaft  und  in  diesem  Räume. 

Zum  Gedächtnis  der  Verstorbenen  hat  uns  die  Glocke  gerufen,  und  es  ist  uns,  als 
mischten  sich  heute  mit  ihren  Klängen  die  Stimmen  aus  einer  höheren  Welt,  die  uns  zurufen: 
Ecce  —  halt  an  hi  deinem  jugendlichen  Stürmen  und  Drängen,  in  deinem  rastlosen  ^^  irkeu 
und  Sch'itlen  —  halt  an  und  siehe,  was  solche  Stunde  der  Erinnerung  an  die  Toten  für  dich 
bedeuten  will  Ja  der  Herr  unser  Gott  sei  uns  freundlich  und  lege  seinen  Segen  auf  diese  Feier- 
stunde dafs  wir  ihre  ernsten  Eindrücke  nicht  verkümmern  lassen  zu  einer  iiücütigeii  Külirung, 
die  heute  kommt  und  mor-en  im  Leiclitsinn  untergeht,  noch  sie  verkehren  in  die  trostlose 
Kla-e  derer  die  keine  Holfnung  haben.  Ind  was  will  uns  eigentlich  unser  Ecce  i.re- 
di-"env  vin-  allem  doch  wohl  die  Einigkeit  des  Geistes,  die  ein  unsichtbares  Band 
schlino-en  will  um  alle  Glieder  dieser  Schulgcmeinschaft.  die  seit  alten  Zeiten  gern  durch  das 
Bild  eines  Familienkreises  gekennzeichnet  worden  ist.  Alle,  die  jemals  bellend,  lehrend  und 
lernend  dem  edlen  Werke  nahe  gestanden  haben,  das  der  alma  mater  zur  Autgabe  gestellt  ist, 
sollen  als  zusammengehörig  und  einig  im  Streben  nach  den  höchsten  irdischen  Gütern,  .la  auch 
u'U'h  der  hinnnlischcn  Krone  gedacht  und  empfunden  werden.  Darum  das  liebevolle,  teilneh- 
mende Gedenken  an  die  Abü-erufenen,  auch  wenn  wir  sie  persönlich  nicht  gekannt  liaben;  aber 
darum  auch  die  Mahnung  dieser  Toten  an  die  Lebenden,  die  Einigkeit  des  Geistes  lest- 
yuhalten  und  zu  ptlegen,  so  lange  wir  die  Genossen  um  uns  haben:  ..0  lieb  so  lang  du 
lieben  kannst,  0  lieb'  so  lang  du  lieben  magst:  die  Stunde  kommt,  die  Stunde  kommt, 
wo  du  an  (.räbcrn  stehst  und  klagst."  Laist  es  uns  mit  festem  Vorsatz  m  ein  williges 
Herz  aulnehmen,  dieses  erste  ..Ecce,,  quam  bonum  et  quam  iueundum,  habitare  fratres  m 
unum-    Siehe,  wie  fein  und  lie1)lich  ist  es,  dafs  Brüder  einträchtig  bei  einander  wohnen." 

Und  dazu  ein  zweites.  „Das  Gedächtnis  der  Gerechten  bleibt  im  Segen;  aber  der 
Gottlosen  Name  wird  verwesen'-,  so  spricht  Gottes  Geist  durch  den  Mund  des  A.  eisen, 
dem  das  feierliche  Lied  des  heutigen  Abends  nachgedichtet  ist.  Wohl  können  wir  ja  nicht 
von  jedem,  der  aus  unsrer  Mitte  geschieden  ist,  grofse,  segensreiche  Werke  melden,  welche 
seine  Ehre  laut  verkünden;  Gott  hat  dem  einen  zehn  Pfund  anvertraut,  dem  andeni  iuni,  dem 
dritten  nur  eins;  und  die  jungen  Blüten,  welche  der  Reif  der  Frühliugsnacht  geknickt  hat,  sie 
brin"en  ihre  Früchte  im  Lande  des  Lichtes,  wohin  unsre  sterblichen  Augen  nicht  drmgen  können. 
Aber  es  heifst  ja  auch  nicht  ..das  Gedächtnis  der  Grofsen  und  Gewaltigen-,  sondern  ..das 
(Gedächtnis  der  Gerechten  bleibt  im  Segen.-  Dafs  nur  keiner  unter  uns  sei,  dessen  Name 
einmal  im  Stammbuch  unsrer  Schule  als  der  eines  Unwürdigen  gelöscht  werden  muls,  dessen 
Name  einst  mit  Absicht  verschwiegen  wird,  wenn  die  Glocke  zum  Ecce  ruft.  Der  Gottlosen  Name 
wird  verwesen:  Möchte  das  fromme  Gedenken  an  die  in  die  Ewigkeit  Gerufenen  in  dieser  Stunde 
bei  allen  das  BewuJstsein  stärken,  dafs  jeder,  der  in  treuem  Gehorsam  gegen  den  ^ei^t  der 
Zucht  und  Wahrheit  hier  und  dereinst  draulsen  in  der  Welt  der  Stätte  seiner  JugendbUdung 
Ehre  macht,  damit  auch  am  bester,  sich  selbst  den  Anteil  gerechter  Würdigung  sichert,  die  uns 
mit  Recht  wohlthuend  erscheint,  wenn  sie  von  lauteren  un<l  ehrenwerten  Menschen  ausgeht. 

Treibt  die  Lüge  in  ihren  tausendiachen  Gestalten  und  Verkleidungen  und  die  Selbstliebe, 
die  nur  dem  eiuenen  Gelüsten  lel)t,  aus  den  Herzen  und  aus  den  Kreisen,  m  denen  ihr  euch 
bewegt  und  künftig  bewe-en  werdet,  und  es  wird  über  jeden  einst  das  Lob  klmgen:  „Ecce, 
vere  Israelita,  in  quo  dolus  iion  est:  Siehe,  ein  rechter  Mann  des  Volkes  Gottes,  ni  welchem 
kein  Falsch  ist." 
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Aber  das  H(;cliste  haben  wir  damit  noch  nichf      W-,  ■  1,0,,^     „         n 
.-ir   ,U.,-  Toten   ans   .len,   VeH.and   .1..   K,„s  1  ^,^^^72   V 'T'"  ^T'  "^"" 

Feier,  i„  welcher  e.,  .-il,,  ,„it  vielen  Tan.sen.len  sieh  'verhan  ,i^L  ',''"'  "''f  f""" 
aller,  ,lie   .las  Hanpt   der  Kirche   v„r   sich   besehieden       t  X.h        vi      1  r  r  " 

mehr  „oeh,  Christi  Gebote  seihst  zu  folBcn  .„r  Fhre  s,.t  ^ .  , .  '^'"'^'  .  "  «  'I' '  ^■"'>^<',  "ein, 
Preise  seines  To.les,  wie  der  Heiland  hei  Ir  K  It^  t  :  l^^X;::^  'Tu  '""/  """ 
meinem  Gedächtnis,    und   sein   Apostel   es   erweiter     ,,  "  '■''*'''-'  ^'•''  """  '" 

-Mahl  des  Herrn  Tod  verkmKligen  sollen      \ V  U     ,     s  ",'"'>   ''^"     "''  '''"■^•''  '''«^" 

des  Lehens  ihre  KrUfte  «ewinnr,  di;  1  i  h  ii  ::^^:^::;f'  ''''  ^'"-  '"'''r  *^"^"^ 
einhellig   „nd   ohne   Absonderung  beketmV   If!  "|  .     ■  '''  IT"  "■""'"'  ""'s'''-''' 

Erintterttngen  und  Hotr.nngen,  ,lie  hei  ll!:^tt^LfLn£:Z  7  'r'^'^T"'  '^"'^ 
»ür   die   Lebenden,    in   gleicherweise    ihre    hr^d.ste  \\V  h      e  11  ;n      /  j -r  1  fb'T''"'    "^ 

IWn^ aller  nnd  sichere  dn,en  ai^nS^^rL^^lrl^^r  ^ir/'":;:«^!''   ^■■-'^'   "'^ 

,fLfud  min  die  Todeserntc  dieses  Jahres     Die  Zahl  Ut     .....ri  i  .  i  i  • 
viel  Segen,    wie   viel  Glück     wi,.  vi,.|  It  m  ^-'i'    i^',   gottlob!  Ulern  -  aber   doch  wie 

.las  keL  Thränett  ken,!"     '  "  ""''  "^^  ""  ''"'"   '""'''  «■^-'"^-'   '»   ''-^  1--I, 

sich  erworben,  gebietet  n,ir  ihn  .  ,„  '  '  "  f  ^TT  Z  "",  ;""'  '-^"''  ''■'"■"^^" 
Jahre  der  Königl.  Konsistorialrat  und  .Sn  ,erin te  ,1  „  :  ,  ,  1  ,  '  "  ■•'■','"  ""  '"■  f"^'''^^"- 
Jahre  1804,   nachdem   er  von  Erfurt   -u  /     '^'»l  v.g  hehe.be,  der  seit    den. 

versetzt  worden  war,  als  atellver"',  de  1  ^  n  ta  :  ;  ';i:;;:'l  n  h  ^  •  ."l.-easkirehe  .,  ,.:i,.hoa 
schule  thiitig  gewesen  ist  In  den  1'i  |.,ln-  .  '  '"  "'"  '■»"■'«i'"S-.'*m-nf,ing..n  der  Kloster- 
walteten Amte!  hat  VhN'l  1>  n  :  „  v  'r 'l'^  -t;vgen,  Interesse  „nd  t,v.e,n  Kiler  ver- 
.<prochen.  Sein  Leben  wa;  M„  In  ,  '"  ^  ^  f:''\  ",'"'  '"''  ^r^"^'.'»-'  ''-''-•*«  -•.- 
weil  er  ein  rechter  Haushalter  seine     g;.,f/       V/''  '■''''"!:  ^''''"''  «■^■'■""''«"' 

fidtigen   Dank,   den    ich   ihm   selndd"  t       •  "mrt:^         :  !      "';--'™.' ^'^  " '"  t-'-»''" 

aueh  ohne  mein  Zuthun  ein   ehroiule     U.  \Tf   "*'"'-'"   l"e-en.     Wer  ihn  kaiinle,  wird  ihn. 

huitnisse,.  u..d  Autgabc,':  z  u:::::':.tf  tz:::^^  f;  77  77'  7  '"\ ""'-  ^■^'- 

was  er  geglaubt  hat:     Kv.  .W,    I"    ■>,;    _^""""^"  ^^"'"^"  "'•    «--"tt  der  Herr  lasse  ihn  schauen, 
einer  Z.7::,7'  "^"'^   ""  '''''''"'   '''-'    ^'^^^  -^"-"^   '^^  -  '-^  -ieses  Jahres 

Heus^:\„'A,'i;::  ^t^'S;';  V"7  ---^r"'''-' '-  «>"--"^-  Hn.st 

Ko.leben   beraten   :nd    i":  ^t7^77T  77TSt  l^"   7"''''  'T  "''' 
in  Geschichte  unterrichtet.     Unge,-n  sah   ,„■„,  ih  ,    ,     .  ,  ,"-'•'"       "  '^'"■"''''"'  ""■' 

«asiun.   in  AUenbu,-g  erhielt      \u   ,     1  „         ,  ''  •''  '"'""  ""'  "'  ''^'^  ^■~""- 

wn,-diger  Amtsgeno^so   bew-Uhrt     X,,        , '       •     7\7^'''"'''77  ^^^"-^    ""''  '-bens- 
dahin  gerafft,  sehn.erzlich  bekla.-t  vo,.    en  i    Kl  7  "'"'   ""  ■' '■  '•'^^'^cnsjah.-e, 

ti-auern  die   ei-sf   vor  we„i.e,     l  l     ""  !f""-"  '^""•-'-"  ••■'^''  ^C'"«"  Sduilcrn:   an  s.inen.  G,-abe 

^o.    „cni.en  Jahren    ,h,n   anget,-aute  Gattin  und  die  hochbetagten  Li.en.     I„ 
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einem  Nachruf,  den  mau  ihm  gewidmet,  heifst  es:  „In  ilim  ist  ein  Maim  gesetaeden,  dessen 
Geist  Gemüt  und  Charakter  Tugenden  zierten,  die  ihn  zum  trei^-liehen  \  orbdde  macht«,  iur 
Lehrer  und  Schüler;  er  hat  ...it  allen  Kräfte.,  daran  gearbeitet,  seine  Schüler  den  eitelsten 
Zielen  entgegenzufUhreii."     Es  sei  ihm  auch  hier  ein  treues  Andenken  gesichert! 

Vun^frühereu   Schlilern   sind  .iiir  zwei   gemeldet  worden,   die  in  diesem  Jahre  lienn- 

jre<Tan"e.i  sind.     Der  eine  ist  ,       ,       ,-  . 

"    Kembert    Eugen  v.   Miinchhausen,  geboren   den    1.  Mai  ISW,   Sohn   des  k,...    ver- 
ewigten  Oberpräsidcten .  Freiherr.,  v.  Mihicl.hausen.     Er  w..rde  Ostern  1SG3  .n  die   Sekunda 
de.  Klostersehule   aufgeno.nme..   u.id   bestand  Ostern  1867   die  Entlassungsprlifung.     In   se.nem 
Keifezeu-niis  ist  ih...  anerka....t,  dafs  er  durch  korrekte  Haltung  und  sorgsame  ErlUllung  se.ner 
I'tlichte..''sieh  die  Liebe  seiner  Leh.-er  i..  hohen.  Grade  erworben  habe.    Er  trat  als  Avantageur 
in  das  12.  Uragonerregiment  eh.  ,uid  erwa.-l)  sich  i...  Feldzuge  1870  und  71  das  eiserne  Kreuz 
Später  ka...  er  als  l',-;n.ier-Lieut™n..t   und  Brigadeadjutant  naeb  Stettin.    Als  Hauptmann  ha 
er  mehrere   Jahre    in,   grofsen  Generalstab   gearbeitet,    bis    er  1881    nach  Strafsburg  versetzt 
wurde     Hier  betlel  ihn  von  neue...  ein  schon  früher  aufget.-etenes  Halsleiden,  das  .hniraA\mer 
1882/3  zwang  i..  Italien  Heilung  zu  suche...     Von  hier  ging  er  nach  Baden-Baden  u..d  erzielte 
eine  bedeutende  Besser.n.g  seines  Zustu..des.     Da  zog  er  sieh  auf  einer  Re.se  ^f.^^^^l 
ei..e  E.-kiatn..g   zu,    infolge   de.-en    er    von  neue.n   schwer   erkrankte.      Am    1.  Ap.;d   erla     e 
einer  Lungenentzündung  und  folgte  den.  nicht  lange  vorher  gestorbenen  ^  «!«  "\f '«^  .^^^^,  ^^ 
nach     ICr^hat    das    Kreuz  der   Ehre    m.d   des  Leides   getragen,    möge   sein   He.land   es   ihm 
c^ewandclt  haben  in  eh.e  unvergängliche  Krone!    Das  Andenken  der  Gerechten  ble.bt  .ra  Segen. 
Nicht  lange  nach   diesem  TodesfoU  sta.-b  ein  jüngerer  Scl.tüer,   den  die  meisten  von  uns 

Dcrsöulich  gekannt  haben.  ,^r.c.  -    a- 

Werner  von  fchtritz,  geb.  am  31.  Januar  1808  in  Niewerle,  wurde  Ostern  1882  nr  d.e 
Unter-Tertia  aufge.iommen.  Er  litt  an  Gelenkrheumatismus  und  mufste  darum  zu  ^elyahr  1884 
in  die  Pflege  de^  Elfend.auses  zurückkehren.  Dort  starb  or  16  Jahre  alt  an  emem  Herzfeh  er 
der  siel,  w4rend  seiner  Krankheit  gebildet  hatte.  Der  wohldenkende  ujtd  wohlges.t  ete  Knal 
ist  seinen  Eltern,  die  an  ihm  als  einem  Kinde  der  Sorge  mit  besonderer  L.ebe  hmgen  n 
einer  Zeit  geno...men  worden,  als  sich  eben  seine  guten  Aidagen  ertreul.eh  zu  entwickeln 
be^imen  Gott  der  Herr  sei  den  Betrübten  nahe  mit  seiner  Hilfe  und  lasse  s.e  d.e  rechte 
Bedentu..g  des  alten  Wortes  finden:  AVer  jung  stirbt,  der  stirbt  wohl.*) 

Dies  sind  die  Garben,  welche  der  Herr  des  Lebens  seinen  Engel  bat  bolen  lassen  von 
dem  Arbeitsfelde  unsrcr  Schule.  Ich  weifs,  n.aneb  einer  nnter  Ihnen  denkt  m  st.ller  M.ttrauer 
in  dieser  Feierstunde  noch  ein  liebes,  schönes  Blütenreis  hinzu,  dem  Gott  der  Herr  sein  Hirrtmels- 
licht  früher  gönnte,  als  wir  fassen  und  verstehen  mochten.  Sie  baben  es  ja  selbst  hinaus 
getrage,.  «nd  geleitet.  Ich  werde  der  stummen  Predigt,  die  noch  immer  von  dem  emz.gen 
während  dieses  Jahres  in  unserm  Kloster  geschlossenen  Sarge  ausgebt,  keine  Worte  geben 
aber  n.ir  war  es  zuweilen,  als  merkte  ich  die  Wirkungen  dieser  Pred.gt  im  Laufe  der  letzten 
schweren  Zeiten  dieses  Jahres,  und  in  dieser  Stunde  glaube  leb  es  emem  jeden  «nter  Ihnen 
anerkennen  zu  sollen,  der  fremden  Sehmerz  zu  ehren  und  zu  achten  we.fs.    Gott  erhalte  und 


.)    Infolge   einer    in-tün,licl,en   MeU,u,g  ist  in  dem  1884  erschienenen   ^\'>«'^'"^J-^^ ZTrz'Jlt- 
ein  noch  Lebender  genannt  worden.    Wir  bitten  denselben  überzeugt  se.n  zu  .follen.  daf»  ^.r  von  Herzen  wun 
sehen,  die  Meldung  möge  noch  viele  Jahre  ein  Irrtum  bleiben. 
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mehre  die.oa   Segen   eine,   sel.weren  Leide   aueh    i„   k„„r„Ve„  T«ge„    .„  X,n.    ,„.,i  F,,„„,„e„ 
unsres  heben  Klos.e,.:     Zu   ilu„,  den.   Allnniehti.en    und   UnerforsehiielK.n,    ,ien,  d 

Barmherzigen  erheben  wir  „n.re  Her/.en,  inden,  wir  no.-h  einnnl  .ein  helli -e    W    , 
Ort'   Job    7    I)      1---      \r-   .1        /-.  1       ,.  """  "-"""11  *tni  hiiliges  Wort  \<irnchnien; 

die  Fet  """'■    ''''   ^"•'^^^    "-"^■"''  ^'^■''"^"    '^'  ''■'"   ''»'^"»"    «chlofe 

Am  folgenden  Tnge  genossen  die  Lehrer    nut   ihren    Fnnulien   „nd  einer  gr„l.eren    \n.-,bl 
V  n  Seb.dern   ...   hedige  Aben.hn.hl.     Hott'en.lieh  gestaltet   sieh   diese  Feier  t     ;        ei 
allgeniemen  Sehiükomnnmion.  ^   '  '"' 

de,   Abendt   eh  de    ,-ehnler  wnrde  dureh  e,ne  zeitgennifse  Zugabe  lestiieh  ansge/.ei,-hnet 

Der    Gesundheitszustand    .1er  Sehiiler    war    während    ,le.   Sehnljahres    UU     hl        in,    all 

|is„ms    de.n  versehiede,.e  Kntz„,,du,,ge.,  i.,,;:^;;o^:,;^^:;;::r 

ölte  d    ,   V    '"'""   ■;:  '  "'"•''■■"   '■-""•"  ''""'  '"'"  ""-"'"'lli^l'--  Ili.,gabe  l,eso,:,e     ■       e 

sollte  den  von  „ns  allen  unter  innigster  Teilnahme  erhoinen  „„d  erbetenen!  „hn  li„d,.n     r  « 

Gedanken  waren  „ieh.  unsre  Gedanken  gewesen:  am  .  Februar  rie!  d  l-'        !'       '      ;,,/s S 

1      ,  ,f     r    >  "'  '^'"'''••"■'•"    l'-i>'<^'-g"ttesdienst  eingesegnet,  und  die  .an/.,.  .S-laile  .-ab  i   r 

dann  das  Geleit  bis  an  die  (Jrenze  des  Kloster.-ebietes      \,„^,  i,',  i      -r  ,     '" 

der  Klosterpredi,er  und  der  ()rdinarias  de       ^^^^^  fT  ^H  il'^'        T  1    ^'  '^^'''^■' 

in  Aschersleben  teil.     Lehrer   und  Mitschider    we  de,  u  l'      eM.^.^: '^"  er  Heerd^un, 

.abnn,  die  sehnnsten  Hom.un,en  erwe.lU  i.Ue  und  äJ^:  l^!.  i;::'^^^^^^^^^^^ 
aden  heb  geworden  war,  ein  treues  Andenken  bewahren.     (;ott    d.-  Herr     In  r  ,  r 

gebeugten  Eltern  mit  seinem  Trost  nahe!  -  '"'  '^'''  ^''^- 

Die   Keiteprüfung    zuni   Osterternnn,    tiir   weh'he    der  Kektor   nnt  der  Stellvertretung  de^ 
Komgl.  Kommissars  betraut  war,  ist  am  9.  Mär/,   gehalten    wonh^n      /  J- u  c  ,   V  ?^ 

reif  erklärt  und,   naehdem  der  Abend    <les  Exanent  "  n  '^^^"V?   !     •'"  ''"^'^^"^  *"' 

Oesel^keit  geteiert  worden  war,  am  10.  M  "u^^k^^j'^S:;  AkS^elühr ^^•^^^^• 

Den  Geburtstag  .Sr.  Majestät  des  Kaisers  feierten  wir  dureh  einen  die  Freu       de    T.    . 
wed.enden  Gottesdienst   der  ganzen   Klostersehule,    dureh    lestliehe   sj  i:^  </:     '^.^^L/  m^ 
c-men  gemeinsamen  Auszug  des  Xaehmittags  naeh  Wendelstein    -  ^  ^ 
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D.    Statistische  Mitteilungen. 
I.    Frequenz -Tabelle   für  das    Schuljahr  1884 


85. 


1. 

2. 
3  a. 
3  b. 

t. 

5. 
G. 
7  a. 
7  b. 


10. 

11. 

12. 


Jl2 


1. 


0. 1. 


U.I. 


O.II. 


U.IL 


O.III. 


Ü.III. 


IV 


Sa. 


Bestand  am  1.  Februar  1884 

Abgang  bis  zum  Sehluls  des  Schulj.  1883/84 

Zugang  durcli  Versetzung  zu  Ostern    .     .     . 

Aufnahme  ,,  .     .     . 


Frequenz  am  Anfang  des  Scluüjahres  1884/85 
(Schluls  der  2.  Schulwoclie) 

Zugang  im  Sommersemester 

Abgang    „  „  ...... 

Zugang  durch  Versetzung  zu  Michaelis    .     . 
Aufnahme  .,  •     • 


Frequenz    am    Anfang    des  "Wintersemesters 
(Sclilufs  der  2.  Schuhvoche) 

Zugang  im  AViutersemester 

Abgang    .,  ,,  

Frequenz  am  1.  Februar  1885 

Dur(.]ischnittr,aker  am  1.  Februar  188.J  .  . 


15 
10 
13 


18 


8 


19 


19 
19,8 


21 


15 


12 


12 
18,4 


25 
1 
8 
1 

26 


4 

8 
3 

28 


25 
o 

9 
3 

27 


16 
3 
6 
4 

14 


9   i   _ 


1     - 


28 
17,10 


18 


18 

17 


14 


8 
1 
7 
4 

12 

1 
1 

2 

14 


10 


14 
15,11 


14 
14.2 


10 

1 

3 
12 


1 

11 


120 
17 
50 
19 

122 

1 
i 

15 
21 

9 

117 


ll'i 


i; 


il.    Religions-  und  Heimatsverhältnisse  der  Schüler. 


Am  Anfang  des  Sommersemesters   . 

.,  .,     AVintersemesters     . 

Am   1.  Februar  1885 


122 

117 
ll'i 


Die  Schule   nimmt 

stiftungsmäfsig 

nur  evangelische 

Schüler  auf. 


Aus-       Einhei- 
würtige.    mische. 


Aus- 
länder. 


115 
111 

110 


7 
6 
6 


Das  Zeugnis  für  den  einjährigen  Militiirdienst  haben  erhalten: 

Ostern  1884:    9,   davon  sind   zu  einem  praktischen  Beraf  abgegangen:   1. 
Mich.     1884:    9.        .,         „        „        „  ,  »  »  ^• 

ill.    Abiturienten. 

a.    28.  April    1884. 


!N  a  m  e. 


Tag 


Ort 


a 
o 


^    ,  Stand  des  Vaters. 


Dauer  des 
Schulbesuchs 


der  Geburt. 


a 
o 


auf  der 

Kliister- 
schule 


in  I. 


Beruf. 


Max  von  Puttkamer 


2~).  Juni 
1865 


Demmin 


ev, 


Staatsminister 
(Berlin) 


,  Rechts-  und 
\  Staatswissen- 
!     Schäften. 


1  I 

»    i 

1 1 
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b.    Michaelis    188  1. 


I 


I : 


II. 


ai 


X  a  m  e. 


1. 
2. 


o 


*  Bernhard  Nebe 
Karl  Beyer 


Ludwig  (iraf  ^Vostari 


4 


5. 


Beruliard  Fa  b  a  r  i  u  s 
Adolf  von  Engel 

G.  ;     Vaknitin  von  ^fassow 

i 

I 


I 


1. 
2. 
3. 

'  4. 

5. 

G. 

7. 

8. 

9. 
]0. 
11. 
12. 


*  q; 


Simon  von  Nathusius 
*  Hermann  Sickel 
*nans  Trüstodt 


Konstantin  vonAlvens- 
1  e  I)  e  n 

Morton  Douglas 
Ifans  von  Engel 
Kurt  von  Bornstcdt 
Heinridi  Xohbc 
Kurt  Nobbe 
Friedrieb  Sasse 
Anton  von  Krosigk 
Günther  v  o  n  A\''  i  t  z  1  o  b  e  n 


Tag 


Ort 


der  Geburt. 


c 
_o 

'55 

a 

a 
o 


Stand  des  Vaters. 


Dauer  des 
Schulbesuchs 


auf  dor 
Klostor- 
schule 


3.  September 

18G5 

21.  August 
18G5 

0.   pi'liruar 

8.  Dezember 
1863 

4.  Juli  1863 


3.  November 
1864 


Herborn 

Stadt  Suiza 
Soldin 


Reidol)urg 
b.  Halle 

Breesen  in 
Mecklenburjj 

SteinböfTel, 
Kr.  Lebus 


in  I. 


Beruf. 


ev 


Pastor  und  Prof.  d.  i    T'« 
Theol.  (Rofsleben) 

ev.  t  Sanitätsrat 


ev.  t  Regierungs- 
präsident 

ev.  I  Superintendent 

I 

i 

ev.  Rittergutsbesitzer 

ev.  f  Major 


2^L 


Rechts- 
wissenschaft. 

Militär. 


0 


3> 


,8 


2V2    I    Bankfaeh.    ; 

Militär. 

Landwirt- 
schaft. 

Rechts- 
wissenschaft. 


c.    Ost  e  r  11    1  ö  8  ö. 


24.  Foliruar 
1SG5 

23    Novbr. 
1866 

15.  August 
186G 

19.  Oktober 
18G6 

26.  Januar 
186G 

3.  April  1863 

6.  Oktober 
1864 

6.  Juü  isn;-: 


l.j.  Nuvbr. 
1865 

1.  Dezember 
1864 

4,  Juni  1863 
i  4.  März  1SG4 


Alt- 
Ilaldensleben 

Halberstadt 


Schönebeck 

Posen 

Ascbersleben 

Breesi'u  in 
Mecklenburg 

Messow  bei 
Crossen  a.  0. 

Arnsberg 

Liegnitz 

Oppoln 

Holienerx- 
leben 

P^bersbach 


ev. 

ev. 

ev. 

ev. 

ev. 

ev. 

ev. 

ov. 

ev. 

ev. 

ev. 


Landrat  a.  D. 

Pastor  in  Honibiir": 

Sanitätsrat 

t  Generallieutenant 

Bergwerksbesitzer 

Rittergutsbesitzer 

Rittergutsbesitzer 

Verwalt.- Gerichts- 
Direktor  in  Erfurt. 


Regierungs-  u.  Bau- 
rat in  Hannover. 

Rittergutsbesitzer 


3  2 

2  j      2 

3V4  2 

4 


ev.      Landforstmeister 

in    Hrrsdon 


5" 


8 
6 


91/ 

^  /2 


01/ 
-  ;2 


9V» 
3 


91' 


2'/, 


Rechts- 
wissenschaft. 

Philologie. 

Rechts- 
wissenschaft. 

Militär. 

Rechts- 
I  Wissenschaft. 

Forstfach. 

Forstfach. 

Rechts- 
wissenschaft. 

Militär. 

Militär. 

Handelsfach. 


Rechts- 
wissenschaft. 


Die  mit  *  bezeichneten  Abituneuton  wurden  von  der  mimdlichen  Prüfun- 

Yalediktionsarbeiten    babeu    abgeo-eben:    vou  Puttkamer     Nebt« 
von  Bornstedt.  '  ' 


dispensiert. 
Sickel, 


Trü.stedt, 


i 


4:1 


IV.    Namen  der  aufgenommenen  und  aus  den  einzelnen  Klassen  abgegangenen  Schüler. 

Aul'genoimiH'ii  wurden: 
Ostern  1884  nach    IIa:  Karl  von  Kraa tz-Kosehlau. 

nach    IIb:  Prinz    Otto    zu  Salm -Horst  mar.     Fritz   Meyer.     Volkmar   von 

Hanse  n. 
nach  Illa:  Werner  Bacli.    Bernhard  von  Eller-Ebe  rsteiu.    August  Krou- 
biegel- Collenbu  scb.     Joachim  Knblwein  von  Rathenow. 
nach  Ulli:   Fritz  Dietze.    Johannes  Severin.   Adolf  von  Dunge  ru.    Herniann 

Lütt  ich.     Geori;-  von  Arnim, 
nach      l\  :   l'rinz  Wilhelm  zu  Salm-Horst  mar.    Kurt  von  Ei  n  siedel.     Sittig 
von  T  0 1 1 1  e  b  e  n .     Jakob  v  o  n  A  r  n  i  m .    Wil  1  y  \  o  11  W  i  t  z  1  e  1)  e  n. 
Eberhard  von  Erdmanns  dort' f. 
Micliaelis  1884  nach    IIa:  Ernst  Krause.     Ernst  Röltgen.     Georg  von  Uckro. 

nach    IIb:  Willy  Alicl. 

nach  III  b:  Angus  Douglas.     Diego  v(ui  Bergen. 

nach     IV:  Adalbcrt  von  Koppen.      Hans  vou  Frey  er.     Erich   Kunbardt 
von  Schmidt. 
Abgegangen  sind: 

Ostern  1884   aus    Ha:  Konrad  Ewald  (^^lilitär). 

aus    Hb:  Karl  Seife rling  (Marine). 

aus  Illa:  ]\Iax  Jonas  (^and.  Gymn.).    Kurt  Roth  (and.  Gymn.).    Fritz  K  ut scher 

(Marine), 
aus  III  b:  Hans  Tüh.ben  Tand.  Gymn.).     Adolf  Weibezahl  (and.  Schule). 
3HeliaeIis  1884  aus    IIa:  Kuno   von    Biilow    (and.  Gymn.).     Hermann   von  Uslar  (Militär). 

Plans  Zimmermann  (Landwirt).     Heinrich  Jacobs  (Landwirt), 
aus    Hb:  Günther  Grat"  v.  d.  Scbuleuburg  (Privatunterricht).     Vivieus  von 
Rathenow  (and.  Gymn.). 
Neujahr  188.>  aus     IV:  Eberhard  von  Erdmannsdorff  (and.  Schule). 


E.    Sammluniien  von  Lehrmitteln. 


o 


1 .  Die  S  c  h  ul b i  b  1  i 0 1  b  e  k  ist  vermehrt  worden  durch  Ankauf  folgender  Werke :  K  a  11  k e , 
Weltgeschichte.  Bd.  5.  —  D  ur  uy-Hertzbcrg,  Geschichte  des  rüm.  Kaiserreichs.  Lief  1— «. 
—  Geschichte  der  Wissenschaften  in  Deutschland.  Bd.  18,2.  —  Verhandlungen  des  vierten 
deutschen  Geographentages.  —  Buchholz,  die  Homer.  Kealieu.  Bd.  3,  1.  —  Karte  über  die 
Verteilung  der  höheren  Lehranstalten  in  Preufsen.  —  Cicero nis  epist.  sei.  ed.  Dietsch.  L 
5  Exempl.  —  G;iu  fs,  Logarithm.  Tafeln.  12  Exem})l.  —  v.  d.  Launitz,  Wandtafeln:  Olympia. 
— -  Aufserdcm  die  Fort.setzungen  v.  d.  Zentralblatt  f  Unterrichtsverw^altung:  der  Forschungen 
■/..  deutsch.   Geschichte;    der   Zeitschrift   f  d.  Gymnasialwesen;   der  Neuen  Jahrb.  t'.  Philologie; 
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der  Aii^oip..  Deut>t-li.   iJioj.Taphic;    \''U    Griiuiaa  Dciü.-eii.  Wörtcrl)U«'ii ;    '»"ii   iiciticr.>  A\  orkeu 

0(1.  Miphaii. 

Ft-rner  (lurch  bciie  iiknn  .u' :  \'oii  dci-  Rriiü^-i.  i.'avi'i-ciii'u  Akademie  dvv  \\  i^.>?ci!>ciialt«Ti  : 
AhhaiHiluii^tren  der  pliilosoidi.- philologischen  Khisse.  IhI.  I  ^.  —  \  ^m  Hohon  Miidstetimn  der 
geistlichen  etc.  AiigTlegenheiton:   I'hilolog'us.    Bd.  3']. 

2.  Für  das  p  h\  si  ka  lisclie  Kahiin'tt  wurde  anjiTkaiift:  eine  theniio- oh'ktrische  Säule 
nach  Noe-Kobirek.  Aufserdeni  schenkte  Herr  ()l)erstlifutcnan!  von  Wit/lohm  auf  Ober- 
Steinkirch  bei  LuultaD  ein  Präcisions  lly-ronictcr  für  die  vor  .imi  lvlosteri;el)äude  errichtete 
Wettersäulc- 

Fcv  die  zoologische  Saninilun  i^-  schenkte: 

Der  Schüler  \.  Arnim   1    den  Schädel  ciiio  Ksels. 


» 


Wcutrup  I.  d<n  Schädel  eines  Hundes. 


F.    Stiftungen   und  Unterstützungen  von  Schülern. 

30  Schüler  genossen  die  Vergünstigung  von  Freistellen. 


G.    Mitteilungen  an  die  Schüler  und  an  deren  Eltern. 

Das  Soninierhall)jahr  In-ginnt  Dienstag,  den    1  !.  April. 

l)ic  Aufnahmeprüfung  lindet  an  demselben    1:\,;q   von  morgens  8   Ihr  an  statt. 


Rof>lcben.    im  Ml\v/.  1 '^Sö. 


Professer  S<]ieil)e. 
Rektor  der  Klosterschule. 


i 


Verzeichnis  der  gegenw^ärtigen  Schüler. 

Ober- Prima. 

1.  Hans  Joachim  v.  Winterfeld  I.  aus  Krischow,  Kreis  Kottbus,  Inspektor. 

2.  Arnold  v.  Berlepsch  aus  Dresden. 

3.  Georg  Braun   aus  Berlin. 

4.  Hans  V.  Gersdorff  aus  Baucbwitz,  Reg. -Bez.  Posen,   Inspektor. 

5.  Friedrich  v.  Reden  aus  Merseburg,  Inspektor, 
t).  Gustav  Nebe  I.  aus  Rofsleben. 

7.     Karl  v.  Engel  aus  Breesen  i.  Mecklenburg,  Inspektor. 


1. 
2. 

3. 
4. 

5. 


Unter-Prima. 

Wilhelm  v.  Bismarck  aus  Priest  b.  Stendal,  Inspektor. 
Hans  Krug  v.  Nidda   aus  Zabakuk  b.  Genthin. 
Kurt  V.  Griesheim  aus  Faikenburg  i.  P.,  Inspektor. 
Max  V.  Bredow  I.  aus  Dyrotz  b.  Xauen. 
Alfred  v.  Gofsler  I.  aus  Kloden  b.  Guhrau. 

6.  Fritz  Hoch  aus  Wolferstedt  b.  Allstedt. 

7.  Wilhelm  Schneider  aus  Sudeuburg. 

8.  H  a  r  t w  i  c  h  G  r  a  f  v.  d.  S  c  h  u l  e  n  b  u  r  g  aus  Angern. 

9.  Fritz  R  0  c  k s  t  r  0  h  aus  Münchenlohra  b.  Nordhausen. 

10.  Wilhelm  v.  Sommerfeld  aus  Posen. 

11.  P^duard  Dietze  I.  aus  Neu-Beesen  b.  Aisleben  a.  S. 

12.  Wolf  v.  lleintze  aus  Berlin. 


\. 


Ober-Sekunda. 

1.  Wilhelm  v.  Wintzingerode-Knorr  aus  Merseburg. 

2.  Alwyn  v.  Bohlen  und  Halb  ach  aus  Karlsruhe  i.  Baden. 

3.  Siegfried  Herold  h\\>  Ziegelroda,  Kreis  Querfurt. 

4.  Friedemann  v.  Münch hausen  I.  aus  Ilerrengosserstedt,    Kreis  Eckartsberga. 

5.  K  u  r  t  v.  W  e  s  t  e  r  n  h a g  e  n  aus  Quedlinburg. 

6.  Walt  her  v.  Jagow  aus  Perleberg. 

7 .  H  e  r  m  a  n  n  n  Z  u  c  k  s  c  h  w  e  r  d  t  aus  Magdeburg. 

8.  Elgar  v.  Kaphengst  aus  Freiburg  im  Breisgau. 

9.  T  h  0  m  a  s  v.  N  a  t  h  u  s  i  u  s  aus  Althaldensieben ,  Kreis  Neuhaldenslebeu. 

10.  Detlof  V.  Winter  fehl  II.  aus  Vahrnow,  Westpriegnitz. 

11.  Eberhard  v.  Boden  hausen  aus  Meine  weh,  Kreis  Weissenfeis. 

12.  Gebhard  v.  Alven sieben  aus  Schollene,  Kreis  Jericho  II. 
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13. 

14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 


23. 


24. 

25. 
26. 
27. 

28. 


1. 

2 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 


1. 
2. 
3. 

4. 
5. 
6. 

7. 


II  a  n  s  F 1  e  i  s  r  li  h  a  m  m  c  r  ans  l'c rl i n . 

Franz  Bereiult  aus  Lei{)7Jg. 

Georg-  Grüner  aus  Berlin. 

Heinrieh  v.  Krosigk  aus  Ilohenerxleben,   Kreis  BernUirg. 

Karl  V.  K  r  a  a  t  z  -  K  0  s  c  blau  aus  SaarbrUekeu. 

Georg  V.  Uekro  aus  Kassel. 

Otto  F  ö  r  s  t  e  r  aus  Leipzig. 

Alexander  v.  Sebiekt'urs  aus  {»aunsgarten,  Krei.>  .^-^trehlen. 

Bernhard  v.  Gofsler  II.   aus  Kloden  b.  (iuhrau. 

Felix  Caesar  II.  aus  Förderstcdt,  Kreis  Kalbe  a.  S. 

Wilhelm  Dietze  II.  aus  Neu-Beesen,  Saalkreis. 

Ludwig  V.  Fklanski  aus  Berlin. 

Wäldern ar  Caesar  I.  aus  Förderstedt,  Kreis  Kalbe  a.  S. 

Ernst  V.  Bredow  II.  aus  Miickenberg,   Krei>  Liel)enwer(hi. 

Ernst  Eöltgen  aus  IIanil)urg, 

Ernst  Krause  aus  Berlin. 

L^n  ter-Seku  n  d  a. 

Georg  Schelowsky  aus  Wielie. 

Hermann  Burghardt   aus  Bottendort'  1).  I{ofslel>en. 

Kurt  V.  Bernewitz  aus  Braunsehweig. 

Ferdinand  Behm  aus  Hoym  b.  Balleustedt. 

Otto  Prinz  zu  Salm -Horstmar  I.  au>  Schlofs  \'arlar  b.  Coesfeld. 

Jakob  V.  Sehenek  aus  Flechtingen  b.  Neuhaldenslcben. 

Alfred  Keichold  aus  Loderslcben  b.  Querfurt. 

Ge(trg-  V.  Tschammer  aus  Quaritz  b.  Glogau. 

Volk  mar  v.  Hausen  aus  Erfurt. 

Wilhelm  v.  Meien  aus  Detmold. 

Fritz  Meyer  aus  Bothenburg  b.  Kr»nneru. 

Karl  Nebe  II.  aus  Rofsleben. 

Erich  V.  Polin itz  aus  ()berlr»dla  1).  Altenljurg. 

Karl  Kö stier  aus  Wendelstein  b.  KoFsleben. 

Karl  König  aus  Bückeburg. 

Fritz  Keil  aus  Oldisleben  b.  Artern. 

Willy  Abel  aus  Stettin. 

Ober-Te  rt  ia 

Max  Endlich  I.  aus  Rofsleben. 

Max  V.  Münch hausen  II.  aus  Hchw<»bber  1)    Hameln. 

Mathias  Graf  v.  d.  Schulenburg  aus  Emden  b.  Magdei)urg. 

Lothar  v.  Richthofen   aus  Breslau. 

Bernhard  v.  Eller- Eberstein  aus  Morungen  b.  Sangerhausen. 

Hans  Joachim  Kublwein  v.  Rathenow  aus  Langfuhr  b.  Danzig. 

Otto  Luttich  I.  aus  Wendelstein  b.  Rofsleben. 


10 

11 

12 
13 

14 


1. 
o 

3. 

4. 

5, 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 


1. 
2, 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

S. 

9. 
10. 
11. 


Fritz  Revmann  aus  Ilobkireh  b.  Görlitz. 

Karl  Wiegner  I.  aus  Wielic. 

Gerhard  Wentrup  I.  aus  Rofsleben. 

Willibald  C ballier  aus  Berlin. 

Heinrich  v.  Le  Coq  aus  Potsdam. 

Werner  Bach  aus  Eptingen  b.  Müeheln. 

August  Kronbiegel-Collenbusch  aus  Sömmerda. 

U  n  t  e  r  -  T  e  r  t  i  a. 

Johannes  Kebe  IL  ans  Rofsleben. 

Lothar  v.  Kalitsch  aus  Dresden. 

Alfred  Wiegner  IL  aus  Wiche,  Kreis  Querfurt. 

Friedrich  Wentrup  IL   aus  Rofsleben. 

Hermann  Lüttieh  IL   aus  Wendelstein  b.  Rofsleben. 

Friedrich  Schnitze  aus  Grofseuhain  in  Sachsen. 

Johannes  Severin  aus  Breslau. 

Georg  V.  Arnim  I.  aus  Suckow,  Kreis  Templin. 

Fritz  Dietze  III.  aus  Neu-Beesen  b.  Aisleben  a.  S. 

Karl  V.  Poncet  aus  Stendal. 

Reinhard  v.  Witzleben  I.  aus  Dresden. 

Adolf  V.  Düngern  aus  Freiburg. 

Angus  Douglas  aus  Aschersleben. 

Diego  V.  Bergen  aus  Guatemala. 

Quart  a. 

Karl  Endlieb  IL  aus  Rofsleben. 

Hans  Erich  v.  Plotbo  aus  Parey  a.  d.  Elbe. 

Hans  V.  Freier  aus  Radulm  a.  0.,  Kreis  Königsberg  i.  N. 

Wilhelm  Prinz  zu  Salm-IIorstmar  IL   aus  Schlofs  Varlar  b.  Coesfeld. 

Sittig  V.  Tottieben  aus  Totti  eben,  Kreis  Langensalza. 

Jakob  V.  Arnim  IL  aus  Suckow,  Kreis  Templin. 

Willy  V.  Witz  leben  IL  aus  Kieslingswalde,  Kreis  Görlitz. 

Knrt  V.  Ei n sie  de  1  aus  Wolftitz  b.  Frohburg  i.  Altenburg. 

Adalbert  v.  Koppen  aus  Wiesbaden. 

Erich  Knnhardt  v.  Schmidt  aus  Deutz. 

Hans  V.  Decker  aus  Berlin. 
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